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auf die Seite gebracht hat, jondern neigt zu der Anſicht, 
daß Terlinden die ſchlechte Lage des Unternehmens 
durch falſche Buchungen und Wechſelfälſchungen zu ver⸗ 
heimlichen wußte, bis ihm ſchließlich die ganze Geſchichte 
über den Kopf wuchs. 

Frau Terlinden iſt ebenfalls verſchwunden. 
Sie reiſte am vergangenen Mittwoch von Oberhauſen 
ab, angeblich um in einer in der Eifel gelegenen Villa 
ihres Gatten Aufenthalt zu nehmen. Da jedoch bisher 
von ihr keinerlei Nachricht eingetroffen iſt, wird ange⸗ 
nommen, daß ſie ſich mit ihrem Gatten vereinigt hat. 

Neben den bereits genannten Banken ift auch eine 
belgiſche Bank an dem Zuſammenbruch betheiligt. 
Terlinden hat bei ihr gegen Hinterlegung von 750 000 
Mark Aktien 400 000 Francs erhalten. Um ſeine 
Wechſelreiterei zu erleichtern, gründete er in Lille die 
Firma Usines des deux fléches, die von W. Wenigmann 
geleitet wurde. Außerdem ſtand er in Verbindung mit 
der Firma Theodor Winterberg in Oberhauſen, die von 
einem Bruder des Vorſitzenden feines Aufſichtsraths 
geleitet wurde, und der jetzt inſolventen Firma 
Fritz Dietz & Co. in Köln, an der er als Rome 
. n 22 manditiſt betheiligt war. Unter Benutzung dieſer Firmen 
; 5 4 Geſtern ift die Konkurs⸗Anmeldung derſſetzte er unglaubliche Mengen von Reitwechſeln in Um: 
Suezkanal in den indiſchen Ozean laufen laffen können. Geſellſchaft Gerhard Terlinden Aktien⸗Geſellſchaft in [lauf. Der verhaftete Prokuriſt Kosbadt war faſt aus- 
Es giebt außer England keine Macht, die ihm das] Oberhauſen erfolgt. Die Meldungen über die Ver⸗ſchließlich mit der Beſorgung der umfangreichen Wechſel⸗ 
wehren möchte. Der Sultan ift auch längſt nicht mehr wegenheit der Terlindenſchen Manipulationen, ſowie geſchäfte befaßt und war fich jedenfalls über den ſchwindel⸗ 
i i ü im i „deren Bedeutung und Folgen mehren ſich täglich und haften Charakter des Unternehmens ſchon längere 
inr Stande dle Durch grt im Wraltfen Hern zuſſtündlich. Der Fall erinnert übrigens, namentlich was] Zeit klar. 
können. Weshalb ſollte er da nicht feinem gefährlichſtendie zu Unrecht herausgegebenen, bezw. lombardirten! In der geſtrigen Sitzung der Hannoverſchen 
Nachbar zu Willen fein, um ſich deſſen Dank zu ver⸗ Aktien anbelangt, lebhaft an die Affäre des vor einigen Bank, die auch leidtragend ift, erklärte die Direktion, 
dienen. Der ruſſiſche Wunſch wird in Konſtantinopel Monaten im Zuchthauſe verſtorbenen Bankdixrektors daß fie ſich auch durch Vorlegung gefälſchter Bilanzen 
durch den franzöſiſchen Botſchafter ſelbſtverſtä alid ermann Friedmann. Friedmann hatte Aktien derjund Darſtellungen zu einer Verbindung mit Terlinden 
e ; rſtändlich Potsdamer Straßenbahn und der Tarnowitzer Hütten⸗ habe verleiten laſſen. Es wurde im September 1900 
jederzeit unterftügt und wir glauben auch vom deutſchen, werke unrechtmäßig ausgegeben und den Erlös ein- gegen Deponirung von Aktien der genannten Geſellſchaft, 
Bismarck wenigſtens hat ſchon vor langen Jahren offenſgeſtrichen und wurde im Jahre 1896 zu ſieben Jahrenſwelche zuletzt 16 Prozent Dividende gegeben hatte, ein 
erklärt, daß Rußland in dieſer Frage ein Recht auf die Zuchthaus verurtheilt Ber Betrag der zuviel ver⸗Vorſchußgeſchäft in Höhe von 800000 Mark ab. 
deutſche Unterſtützung habe. ausgabten Effekten wurde auf 10 Mill. Mark geſchätzt. geſchloſſen, mit welchem für die Hannoverſche Bank eine 


In St Petersburg mögen ſolche Wünſche wohl be: Präſidenten, der ja völkerrechtlich ſelber als 
ſtehen. Aber wir find, der Anſicht, daß die Türken, legitimer und erefutirenter Präfident von Trans: 
wenn man ihnen nur freie Hand läßt, mit Makedonien Beije das offisiee, „ellen e en e 
ſchon fertig zu werden wiſſen. Was aber Bulgarien anderweitig geſchehen. Allen voran ſendeten der 
und Kreta anlangt, ſo mag die Oberherrſchaft des Präſident der Republik Frankreich und 
Sultans noch fo nominel fein, er wird fie nicht leicht der ruifijğe Bar marme Kandaletgbepeihen. Aud der 
aufgeben, denn damit erſt tritt die Einbuße der Os⸗ Pflicht nicht nai, 05 it heine Asy 
maniſchen Herrſchaft in jenes grelle Licht, das wederſ das dies zugleich in Vertretung des abweſenden Kaiſers 
der Sultan noch die Gläubigen ertragen können. Das geſchehen ſei. Uns erſcheint es als ein unglücklicher 
ift das Moment, weshalb wir, ſelbſt vorausgeſetzt, daß Zufall, daß der deutſche Kaifer behindert 
jene Forderungen ruſſiſcher Seits wirklich erhoben idzie DR zu. emi R een, EA Er 
worden find, nicht an ihre leichte und baldige Bewilli⸗ Gelegenheit, wo dem Gefühle des deutſchen Volkes durch 
dasſelbe ebenfalls ſchon jetzt für Monat Auguft (67 Pfg. gung glauben können. * en Mund des Reichsoberhauntes Luft gemacht werden 
reſp. 81 Pfg.) beſtellen, damit in der Zustellung unjereg| Weit einſichtsreicher erſcheint uns ein anderes ruſſiſches kompet fc br nur ein Zufall hat sa verhindert. 
Blattes keine Unterbrechung eintritt. Verlangen, von dem auffälliger Weiſe nur ganz flüchtig Se Ta ATN ſſchmerz uch dedanert Sete 
Jehlende Nummern und den Anfang des laufendenſ und nebenher die Rede ift.. Es betrifft die Meerengen⸗ ; i . i 
Romans liefern wir auf Wunſch koſtenlos nach. frage. Rußland braucht die freie Durchfahrt durch den 

e e ary me Bosporus und die Dardanellen, denn es muß ſeine 

. ERROR pa (Kriegsſchiffe aus dem ſchwarzen Meer durch den 
Was geht uor? 

Verſchiedene Blätter laſſen ſich aus Konſtantinopel 

weitere Kombinationen über das berichten, was der 
ruſſiſche Großfürſt Alexander Michagelowitſch dort vom 
Sultan gewollt und verlangt oder gar erreicht hat. Es 
ift charakteriſtiſch für die unglückliche Poſition der Türkei 
im internationalen Konzert, daß Niemand an die Mög⸗ 
lichkeit denkt, der Prinz, der die rumäniſchen und 
bulgariſchen Häfen angelaufen hatte, ſei allein einem 
Gebote der Höflichkeit gefolgt, als er ſein Schiff auch 
nach Stambul den Kurs nehmen ließ. Es gilt eben als 
ausgemachte Sache, daß kein Mitglied des Herrſcher⸗ 
hauſes einer europäiſchen Großmacht den Großſultan zu 
ſprechen Gelegenheit nimmt, ohne ihm etwas abzu⸗ 
verlangen. Man giebt ihm nicht, um dann von ihm zu 
nehmen, ſondern man fordert und nimmt von ihm, auf 
daß er ſpäter wieder gebe. Das iſt nun einmal ſo, und 
weil es ſo iſt, fällt es den in Konſtantinopel ſitzenden 
Zeitungsberichterſtattern kinderleicht, dem Großfürſten 
Alexander allerhand Forderungen zuzuſchreiben, die er 
vielleicht gar nicht erhoben hat, die er bezw. Rußland 
aber zu irgend einer Zeit wahrſcheinlich einmal ſtellen 
wird. ; 
i Ob nun im gegebenen Falle die einzelnen veröfjent: 
lichten Kombinationen oder welche von ihnen das 
Richtige treffen, läßt fiH nicht fo leicht entſcheiden. 
Wir haben beiſpielsweiſe erft kürzlich nachgewieſen, 
daß das ruſſiſche Verlangen nach Kohlen und Marines 
tationen an der türkiſch⸗arabiſchen Seite des perſiſchen 
Meerbuſens auf Grund anderweit ſich aufdrängender 
Beobachtungen vieles für ſich hat und daß die hierauf 
bezügliche Meldung eines Londoner Blattes ſich wohl 
bewahrheiten kann. Es iſt aber auch ebenſo möglich, 
daß die über Wien aus Konſtantinopel kommen⸗ 
den Nachrichten ebenſo gut und geſchickt kombiniren, 
welche den Großfürſten zum Ueberbringer eines 
ganzen Bündels von Wünſchen machen, die aus⸗ 
ſchließlich auf die europäiſche Tiirtet fih beziehen. Da 
ſoll Fürſt Ferdinand die erſehnte Königskrone, das im 
wilden Nationalitätenkampfe aufgewühlte Makedonien 
ſeine die Serben wie die Bulgaren gleich zufrieden⸗ 
ſtellende Ruhe und Griechenland die Herrſchaft über 
Kreta erhalten. 


| Sinnflidr Yofanfalten 


und Landbriefträger nehmen jetzt Abonnements: 
Beſtellungen auf die „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


für Monat Auguſt und September 


zum Preiſe von Mk. 1,34 (von der Poſt abgeholt) und 
Mk. 1,62 (frei ins Haus) entgegen. 
Wer ein I⸗ monatliches Abonnement vorzieht, wolle 


Zum Fall Terlinden. 


Der Antrag der Staatsanwaltſchaft, die Aktien für[ Reihe von Vortheilen, die ſich allerdings als 
- ungiltig zu erklären und einzuziehen, mußte jedodjtriigerijch erwieſen haben, verknüpft fein ſollten. 
RE „ jous handelstechniſchen Gründen abgelehnt werden. Die Ferner wurden neben Bank⸗Accepten andere Wechſel 
Das offizielle Deutſchland und bie Aktien waren ordnungsmäßig geſtempelt und unter diskontirt, von denen jetzt nach Aufdeckung der ſtattge⸗ 
1204 " Sk Boe CH zeichnet, waren daher von den rechtmäßig emittirten|habten Betrügereien ein Betrag von etwa 300000 Mark 
Deren, äußerlich nicht At unterſcheiden. Auf dieſe Weiſe waren 
Die Stellung des offiziellen Deutſchlands zu derſalle, auch die älteſten Aktienbeſitzer, mitgeſchädigt, und 
Boerenſache iſt ſeit dem berühmten Glückwunſchtele⸗ der Verluſt konnte nur durch Zuſammenlegung der Aktien 
gramm, das der Kaifer gelegentlich der Gefangennahmeſund Herabſetzung des Grundkapitals der betreffenden 
der Rhodes⸗Jameſonſchen Räuber an den Präſidenten Geſellſchaften buchmäßig beſeitigt werden. Aehnlich 
Krüger richtete, unendlich geändert. Wir haben an diefer|dürfte die Sache bei den Antheilen der Terlinden Aktien⸗ 
Stelle es oft genug anerkannt, daß die Rückſichten der Geſellſchaft liegen. Wie der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird, 
hohen Politik bem Kaiſer wie dem Kanzler die Pflicht hat Terlinden 1½ Millionen Mark Aktien über das 
großer Reſerve auferlegen und ein amtliches Echo der Aktienkapital von 3½ Millionen Mark hinaus unrecht⸗ 
allgemein boerenfreundlichen Volksſtrömung nicht litten. mäßig ausgeſtellt und bei Bankhäuſern verpfändet. 
Deutſchland konnte und durfte nicht den eigenen Außer dieſem Vergehen und den bereits erwähnten 
Krieg mit England herbeiführen, fo lange es auf Fälſchungen von Büchern, Rechnungen und Abſchlüſſen 
dem europäiſchen Feſtlande im Oſten und Weſten hat der Gauner auch Wechſelfälſchungen begangen. Nach 
ir Rückendeckung nur zweifelhafte Freunde hatte. den weiteren Einzelheiten, die über die Vorgänge bei dem 
ährend in Südafrika gekämpft wurde, hat fih unſer Terlinden⸗Unternehmen bekannt werden, erſcheinen die 
Verhältniß zu Rußland allmählich wieder in die alten Ausſichten der Gläubiger in um jo trüberem Lichte. 
ſicheren Geleiſe hinein gefunden und heute, wo man uns Der „K. Z.“ wird von unterrichteter Seite mitgetheilt, 
in St. Petersburg wegen unſerer chineſiſchen Dienſte[ daß ſowohl die Grundſtücke wie die Gebäude, die > 
Dank ſchuldet und wohl auch Dank weiß, darf manlin dem jetzt vorliegenden Abſchluß vom 31. Dezember 1900 Prinzen Adalbert an Bord der „Charlotte“ einen Beſuch 
vielleicht fogar von einer engen ruſſiſch⸗deutſchenſmit 1952000 Mk. bezw. 2 695 500 Mk. eingeſtellt waren, ab. Bei der Ankunft und der Abfahrt der hohen Güfte 
Freundſchaft reden. Aber der franzöſiſche Nachbar außerordentlich ſtark überwerthet worden find.|paradirten die Mannſchaften auf den Ranen; die Muſik 
bleibt nach wie vor unberechenbar. Deutſchland ift auch Starke Zweifel über die angemeſſene Bewerthungſſpielte die ruſſiſche Hymne. Das Schulſchiff hatte 
heute noch nicht im Stande, England zu provoziren, dieſer Vermögensgegenſtände find in Oberhauſen Flaggengala angelegt. 
indem es auf die Londoner Regierung einen ſtarkenſſchon im Laufe des vergangenen Jahres aufge⸗ Am Abend folgten der deutſche Botſchafter mit ſeiner 
Druck zu Gunſten der Boeren ausübt. j taucht. Auch die anderen in den Vermögensausweis] Gemahlin, die Mitglieder der deutſchen Botſchaft, der 
Eine penible Neutralität beobachtung ift Pflicht gegenſeingeſtellten Poſten find offenbar maßlos über⸗ bayriſche Geſandte, der deutſche Generalkonſul und die 
die eigene Nation. Es konnte daher nie an offigiellen|jegt und die hohen Dividenden buchmäßig nur dadurch Spitzen der deutſchen Kolonie einer Einladung des 
Sympathiebeweiſe für die Boeren gedacht werden. Aber herausgerechnet worden, daß alljährlich die Buchwerthe Kommandanten der „Charlotte“ zum Diner an Bord 
es giebt beſondere Ereigniſſe, die, weil fie an ſich un⸗ um ganz außerordentlich große Summen erhöht wurden. des Schiffes. l 
politiſcher Natur find, Zunge und Feder frei machen. In ſchroffem Gegenſatz hierzu ſteht der von der Gefell- Nachdem ſich der Prinz geſtern Vormittag beim Kaiſer 
Ein ſolches Ereigniß war der Tod derſſchaft erzielte Umſchlag. Der Umſchlag im Jahre 1900 als mit dem Andreasorden dekorirt gemeldet und dem 
Gattin Krüger's. Die rein menſchliche Theilnahmeſſoll nur 1000000 bis 1200000 Mk. betragen haben, deutſchen Botſchafter Grafen v. Alvensleben und Ges 
trat hier in ihr Recht und mahnte die Oberhäupterſwährend in demſelben Jahr annähernd eine Million mahlin einen Beſuch abgeſtattet hatte, lichtete das 
der geſitteten Staaten nach Brauch und Geſetz[ Mark an Löhnen gezahlt wurde. Der Aufſichtsrath iſt[ Schulſchiff „Charlotte“ um 11 Uhr unter den 
der internationalen Höflichkeit, dem verwittwetenlinicht der Anſicht, daß Terlinden bedeutende Summen! Klängen der ruſſiſchen Nationalhymne die Anker. 


werden muß. Durch den ſicher entſtandenen bedeu⸗ 
tenden Verluſt für die Bank wird eine Schmälerung 
der Dividende für das laufende Geſchäftsjahr nicht zu 
vermeiden ſeinn. 

Der „Niederrheiniſchen Volkszeitung“ zufolge zeichnete 
geſtern eine Reihe angeſehener Firmen einen Garantie⸗ 
fonds von nahezu einer Million Mark für das gleichfalls 
in Zahlungsſtockungen gerathene Bankhaus von 
Beckerath⸗ Heilmann. Falls dieſe Summe hin⸗ 
reicht, übernimmt die „Bergiſch⸗Märkiſche Bank“ die 
genannte Firma. . | 


Politiſche Gagesiiterfidyt. 


A! A Von dem großen Aufſchwung, den unſere Coſtüm⸗ Ende der achtziger Jahre Frau Coſima aus Belgien|iteft, ebenſo gut wie auf den Boulevards und wie in 
Bayreuther Jubiläumsfeſtſpiele. |ióneiterei une unſere moderne Detozationsmaterei in nach Deutſchland gehalt, ift fein Tenor nicht befer ge-|den Jaubourge. Mitten in der Stadt, dicht an den 
e b e n 5% 245 alt den letzten 20 Jahren genommen hat, ift dem „Parfifal“ worden. Als Franzoſe macht ihm auch die deutſche Geſchäftsvierteln des Zentrums gelegen, bietet das 
Wi ; 7 „24. Juli. nichts zu Gute gekommen. Und gerade unſere große] Sprache Schwierigkeiten. In den letzten Jahren hat Palais de l' Elyſse trotz feines ſchönen Partes im 
and hä erunt hat „Parſifal“ feine Wunder gewirłt|neugeitige Farbenbewegung würde für die „Parfifal“⸗ der Sänger überhaupt nicht deutſch geſungen, es ift| Sommer wenig Erfrischung, In den Tuilerien mag 
ſchütt te. große Schaar feiner Gläubigen bis zur Er⸗ Ausſtattung wunderſchöne Accente finden können. Um vielleicht keine Einbildung, wenn es ſchien, als babe erſes fi) ehedem 5 wet gewohnt haben, aber der 
auch wawy ergriffen. Und einen tiefen Eindruck habenfnur Eins herauszugreifen: Die Vlumenmädchenſſich in der Ausſprache des Deutſchen gegen frühere] Tuilerienpalaft ift vom Erdboden verſchwunden, worüber 
sw iejenigen noch empfangen, denen die Mängel nicht ericheinen in den trivialſten Blumenballet⸗Coſtümen Zeiten wieder verſchlechtert. Genug, fein’ Deutſchſſich übrigens Herr Loubet zu allerletzt beklagen wird, 
es Mei bleiben konnten, welche dem letzten Werkeſälteſten Stils. Wie fein und finnig werden heute inſſtört. Es ſtört beſonders bei Wagner, der doch denn ſtände noch die einſtige Reſidenz Napoleons III., 
van a heute anheften; denn in Frau Wittichſden Ballets die Blumen perſoniftzirt, man denke nirjder Ausſprache des Textes bei weitem größere dann wäre Emile Loubet vielleicht noch ſimpler Depus 
ihs er Dresdener Hofoper hat das Feſtſpiel eine an die Berliner Ausſtattung des „Vergißmeinnicht,“ Bedeutung beigelegt wiſſen wollte, als alle Kom⸗tirter der Opposition. Außer dem Elyſsepalaſte ſtehen 
ża ig von ſolch wunderbarer Größe gewonnen, daß] Aber auch die Scenerie des Gralstempels und dielponiften vor ihm. Gleichwohl gehört er zu denſalſo dem Präſidenten der Republik in Paris keine 
wolle Ki alles das vergeſſen macht, was auch dem wohl⸗Coſtüme der Ritter bedürfen der „Auffriſchung. intelligenten Tenören, weiß trotz der ganz anſehnlichen Wohnräume zur Verfügung. Im Luxembourgpalaſte 
p nòften „Merker“ den Genuß zu trüben vermag. Was an dieſem Werke nicht mehr jo unmittelbar wirkt, Körperfülle edle Bewegungen zu machen, ſpielt diejrefidirt der Senatspräſident, im Bourbonpalais ges 
Nene Wittich vereinigt ſich die bedeutende, unüber⸗ wie an den mittleren Dramen Wagner's, würde dadurch Partie in großer Auffaſſung und ift in feiner Art ein bietet Paul Deschanel und feine beſſere, wenn auch nicht 
lęg Sängerin mit der geiſtvollen, zielbewußten, unterſtützt und gehoben werden. Die dekorativen Ele⸗[Geſangskünſtler. Er hatte namentlich im dritten Aktſſchönere Hälfte, und im Palais Beauvau wohnt Waldeck⸗ 
a dempfiadenden Darſtellerin zu einer Idealgeſtalt | mente, die jetzt in der Muſik etwas flach liegen, werdenſſchöne Momente, nur die Geſammtleiſtung litt unter Rouſſeau, voräusgeſetzt, daß er nicht auf einer Nacht ſich 
dor fie vollendeter auch dem Komponiſten ſelbſt nicht ins Gebiet der Malerei hinübergehen und dort ihre den oben angegebenen Mängeln. von den Staatsgeſchäften erholt. Die politiſche Stille 
Un h haben mag. Mit einer phyſiſch an das Kunſt finden und ungeahnt aufblühen. Parſifal war m Nniipfer=Berlin fang den Gurnemanz mit|geftattet ja dem Minifterpräfidenten, ſich beliebig häufig 
18 g liche ſtreifenden Stimme fegte fie geftern|eine Vorahnung der Intereſſen, die uns heute bewegen, großem, edlen Organ, ohne aber die Figur lebensvoll von Paris zu entfernen. Umſo leichter ift es deshalb 
Größ raft auf den zweiten Akt, und alle ihre Kunſt, die aber unſere Beit ſcheint es nicht zu merken. Wenn das geſtalten zu können. Nicht anders ging es ſeinem jetzt für den Staatschef, auf Reifen zu gehen. 
endes Tons, die Süßigkeit der Verführung, der Werk erft von Bayreuth losgelöſt und Induſtrie werden Kollegen Berger: Berlin, der als Klingsohr ſchöne Mittel| Außerhalb Paris können die Präſidenten der Republik 


Schmelz der Farbe und die herrliche Art, ſich i lei it fet i Ar Wiel 1 Paläſte bezi i 
k $ „ ſich zu be⸗ wird, dann kann es leicht zu ſpät ſein. eigte und dafür als Schauſpieler nicht genügen konnte. vielerlei Paläſte beziehen: die Schlöſſer von Fontaineb 
Ager und Bilder zu machen, alles das ſtrömte da zu Der in Folge dieſer äußeren Vernachläſſigung herab⸗ 976 Í ® AED * chr gef von e von Pierrefonds 20. 15 dus Schloß 
bleib, ünſtleriſchen Schöpfung zuſammen, die unvergeßlichf gedrückte Eindruck wurde leider nicht weſentlich durch ) 7 von Ramboufllet find wohnlich eingerichtet und ſtehen 
en wird. Was die Ternina nicht kann, den die übrigen Mitwirkenden gehoben. In erſter Linie it] Mit, Rheingold“ begann am Donnerstag die Aufführung den zeitweiligen Staatschef zur Verfügung. Der 


dramatiſchen Aufſchwun i i i : i A ; 

g nach den zarten Tönen von|zu konſtatiren, daß auch Dr. Mud keine hervorragende der Nibelungen⸗Trilogie. Dekorationen und InſzenirungGeſchmack der franzöſiſchen Herrſcher und ſcheri 
Setzeleibes Tod, das ift der Wittich eine Kleinigkeit. Dirigirkunſt entwickelt hat. Wie Leidl und Fiſcher fehlte waren von wunderbarer Pracht und Vollendung. Hans ie lege ee Bauen uns XIV. peur 
Verführen ſie ſehen als wildes Zigeunerweib, als liſtige ihm der große Zug im „Parſifal“. Es kam nicht zu Richter dirigirte. Adelina Patti wohnte mit ihrem Verſailles, Louis XVI. und Marie Antoinette beſonders 
si desen, als reuige Magdalena, um eine Borftellunglder hehren Ruhe im Orcheſter, die es in dieſem meihe- [Gatten der Aufführung bei, ; i liebten die Trianons über Alles, Napoleon I. hatte ein 

nace men, eine wie große Schauſpielerin auch eine [vollen Werke athmen muß. Herr Muck iſt ſonſt ein jo | faible für Saint Claud, Napoleon III. wohnt mit Bore 
7 gerin fein kann. Es iſt eine von denjenigen korrekter Dirigent; fehlt ihm auch das geniale Fluidum, liebe auf dem feſtungsartigen Felſenſchloſſe Pierrefonds, 


lerinnen, die den Abend beherrſchen, das Orcheſterſdas ſofort die Muſiker anſtachelt und in Bann hält, er 8 Sh 5 R nh ill Sadi Carnot wählte mei i 
i RAA t MA en All) , 2 m t Fontainebl. Sommer 
SRA ſcheinen und den Maßſtab geben für  iBre|pflegt feine Aufgaben ſonſt verſtändnißvoll auszuführen. . Io ‚a boui et. aufenthalte, Caſimir en cht dazu, feine Wahh 
er... Geſtern verſchleppte er die Tempi an mehr als einer Von unſerem Parif er J. Korreſpondenten. zu treffen (er ſtürzte im Januar) und Felix Faure ging 


So hoch die Höhe i £ y F i p 1 > , H , 1 7 A 5 
d dle Höhe ift, auf welche diefe eine Künſtlerin Stelle. Gleich das Vorſpiel nahm er jo langſam und] Den Präfidenten der Republik hat die unbarmherzigef alljährlich nach Rambouillet. Es ift ſonderbar, da 
998 aaa Grat, fo wenig entſprach im iibvigen|gedebnt, daß die Bläſer mit ihrem Athem nicht mit⸗ Sonne BE beſiegt: Św Erne Loubet oe 105 Emile Loubet, der ſo ziemlich 1 alen Sticken ent 
ee 5 t AM im Jubiläums jahre berechtigten konnten. Am Schluſſe des letzten Aktes kam es jogarjder Schwüle, die über feiner ungetreuen Hauptſtadtſerfreulichen Gegenſatz zu feinem pretentiöfen Vorgänger 
mehr kai i ekanntlich ſteht „Parſifal“ ſeit nun⸗ zu erheblichen Schwankungen. lagert, in die Waldesfriſche von Rambouillet. Wer mag bildet, denſelben Sommeraufenthalt vorzieht. Es iſt 
Pt e ber auf dem Reportoir und in biejen| Von den Sängern war Van Dyck noch der beſte.ſes ihm verdenken! Ein Präſident der franzöſiſchenſeben ein ſonderbarer Zufall, daß Herr Loubet auch, wie 
ati eine Aend das Werk weder ſzeniſch noch] Er gleicht dem auch Ihnen bekannt gewordenen Grüning Republik ijt zuletzt auch nur ein Menſch, und im Elyſse⸗ einſt Felisque I., ein großer Jagdliebhaber iſt. Das 
| | erung, d. h, Nuffriſchung erfahren. in Bezug guf Klangfärbung und Tönbildung, Seit ihnipalaft ſchwitz man, wenn das Thermometer auf 87 Gradl Jagen ift der einzige Sport, dem der iebiaę Siggtschef 
P : ; 5 


= 


in ſeiner Bonität als zweifelhaft betrachtet 


Prinz Adalbert in Petersburg. Der Großfürſt 
und die Großfürſtin Wladimir ſtatteten Mittwoch dem 
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2 Freitag 


Der Kommandant der „Charlotte“ entſandte[ der Schwindſucht bei Menſchen und Rindern könne 
gegenwärtig nicht als von der wiſſen⸗ 
allgemein 


Mittwoch ſofort nach Ausbruch des großen Schadenſeuers 


auf der Gutujew⸗Inſel, noch bevor ausreichende Löſch⸗ſchaftlichen 
hilfe durch die Feuerwehr zur Stelle war, ein Feuer nommen gelten. Die Frage werde ſehr ſorg⸗ 
löſchkommando von 120 Mann unter den Leutnants] fältige Erwägung erfordern, aber er könne nicht ver- 
zur See Lohmann, Humann und v. Beltheim.ſprechen, auf Grund der Theorie Kochs von Seiten der 
Regierung Maßnahmen zu treffen. ; 

Bei einem Diner, das der Vorſitzende des „Königl. 
Erklärung iſt es in erſter Linie der Wirk⸗Inſtituts für Volksgeſundheitspflege“, Profeſſor Robert 
ſamkeit des deutſchen LöſchkommandosShmith, geſtern zu Ehren des Profeſſors Robert Koch 
zu danken, daß das Feuer auf feinen Herd beſchränktſveranſtaltete, überreichte der Gaſtgeber dem deut ſchen 
Gelehrten die Harben⸗ Medaille und das 
Diplom als Ehrenmitglied des Inſtituts und führte in 
ein Die Harben⸗Medaille ſei von 

Vom Zolltarif. Wie uns telegraphiſch gemeldet Sir Henry Harben, einem der älteſten und freigebigſten 
wird, will die „Kreuzztg.“ mijjen, daß der Entwurf Förderer des Inſtituts, für hervorragende Verdienſte 
um die Volksgeſundheitspflege mit der ausdrücklichen 
Beſtimmung geſtiftet worden, da 
geſundheit verdienten Männern jeder Nationalität vers 
18, der fich bei dem Bekanntwerden der angeblicjen |liegen werden könne, und jo könne die Harben⸗Medaille 
n und Blumenſkeinem Würdigeren als Robert Koch z 
ge geworden Theil werden. Geheimrath Koch ſprach in kurzen 
Worten ſeinen Dank aus. 

Der Pariſer „Matin“ hat eine „große Ent⸗ 
jeien, zu der der Bundesrath erſt noch Stellung zufdeckung“ gemacht: Profeſſor Koch hat ſeinen Vortrag 
nehmen habe. Was bekannt geworden fei, fei nur eine auf dem Londoner Tuberkuloſe⸗Kongreß über die Ver⸗ 

ſchiedenheit der menſchlichen und thieriſchen Tuberkuloſe 
hlder preußiſchen Regierung“ 
gehalten; da nämlich die Agrarier verzweifelte An⸗ 
ſtrengungen machen, um die Anwendung der Maßregeln 
1 N zur Verhütung der Erkrankung an Tuberkuloſe auf das 
Die „Poſt“ verſichert, die Angaben über die Zollſätze,[ Vieh zu verhindern, habe die Regierung Koch ver- 
erei: jowie eine Anzahl Gartenbauerzeugniſſeſanlaßt, 


Das Kommando arbeitete ununterbrochen von 11¼ Uhr 
Mittags bis 6 Uhr Abends und nach amtlicher 


blieb und zahlreiche Zollniederlage⸗Ge⸗ 
bäude gerettet wurden. 


des Zolltarifgeſetzes heute oder morgen im „Reichs⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht werden würde. > 

Der Regierung ſcheint doch angeſichts des Entrüſtungs⸗ 
ſturn 
Zollſätze auf Obſt, Kartoffel 
erhoben hat, vor ihrer Gottähnlichkeit ban t 
zu ſein. Sie läßt halboffiziös erklären, daß die ver- 
öffentlichten Zahlen nichts als eine „Vorarbeit“ 


Zuſammenſtellung der Wünſcheder Intereſſenten⸗ 
treije geweſen. 
Weiter wird uns telegraphiſch gemeldet: 
Berlin, 26. Juli. (W. T.⸗B.) 


. die für Gärtn 
im Zolltarif vorgeſehen ſein ſollen, ſeien durchweg reine 
Phantaſiegebilde. Die mißbräuchliche Verwendung des 


in der Preſſe geführt. 

Die Regierung oder vielmehr die Leute, die Vor⸗ 
ſtehendes veröffentlichen, werden doch wohl ſelbſt nicht 
"baran denken, daß ſolchen durchſichtigen Manövern, wie 
den hier zur Verhandlung ſtehenden, auch nur ein 
Menſch Glauben ſchenkt. 

Außerordentlich e ſcheinen die „Berl. 
Neueſte Nachr.“ über die vorzeitige Ver⸗ 
öffentlichung des Zolltarifentwurfs zu feins Das 
Blatt ſchreibt: 


„Weshalb werden ſolche Aktenſtücke nicht 17 chd 


unter den Schutz des Strafgeſetzes ge⸗ 
ſtellt? So gut eine Anklageſchrift, oder ein Theil 
derſelben, nicht gedruckt werden darf, bis ſie an 
Gerichtsſtelle verleſen iſt, ſo gut ließe ſich auch der 
Mißbrauch derartiger vertraulicher Schriftſtücke, zumal 
durch die Preſſe, unter Strafe ſtellen.“ — 
Der ſchlaue Vorſchlag iſt nicht einmal neu. Im 
Reichstag haben Konſervative einen dem Gedankengang 
der „Berl. Neueſt. Nachr.“ entſprechenden Vorſchlag vor 
einigen Seſſionen eingebracht. Dieſer Antrag aber hat 
nach faſt einmüthiger Verurtheilung durch alle Parteien 
ein ſtilles Begräbniß gefunden. 
* 

Die Reichstags⸗Erſatzwahl im Wahlkreiſe Dnis: 
burg⸗Mühlheim⸗Ruhrort hat geſtern ſtattgefunden. 
Die Zahl der Wahlberechtigten iſt ſeit 1808 um 13225 
von 69644 auf 82 869 gewachſen. 1898 wurde Möller 
(nationalliberal) in der Stichwahl mit 29 476 gegen 
27831 Zentrumsſtimmen gewählt, nachdem in der 

auptwahl 21 071 Zentrumsſtimmen, 19 904 national: 


le, 7804 ſozialdemokratiſche, 8327 antiſemitiſche und in der Heimath wird voraus ſichtli 
„aji Io : de, if 1% früher, als bisher angenommen wurde, aljo ſchon am 


Ueber den Ausgang der geſtrigen Wahl liegt 8. Auguft erfolgen. 
a Bo Pr . — Ein Telegramm des Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten an den Oberbürgermeiſter Fürbringer beſagt, 
d. die Einweihung des Emdener Hafens werde 
wahrſcheinlich bereits am 7. Auguſt ſtattfinden, wonach 
alle Vorbereitungen zu treffen ſeien. 
Beſtimmung könne erſt am 31. Juli erfolgen. 

— Der Präſident der württembergiſchen General- 
direktion der Poſten und Telegraphen v. Weizſäcker 
iſt in den Ruheſtand verſetzt und der Abtheilungsdirektor 
tz zum Präſidenten der Generaldirektion der 
Poſten und Telegraphen ernannt worden. 5 
Stapellaufe des Linienſchiffes „G“ auf der|(5 
Kaiſerlichen Werft in Wilhelmshaven am 12, Auguft d. Js. 
wird, neueren Mittheilungen zufolge, 
Kaiſer auch Prinz É ] 
wohnen, welch” letzterer mit dem ihm unterſtellten 
1. Geſchwader und den Schiffen der aus China heim⸗ 
kehrenden Panzerdiviſion vorausſichtlich ſchon am 
11, Auguſt wieder in der Heimath eintrifft. 
ferner nicht ausgeſchloſſen, daß auch Graf Walderſee 
auf Einladung des Kaiſers beim Stapellaufe zugegen iſt. 

— Nach einer Privatmeldung aus Portauprince 
erhob die deutſche Regierung ſehr ernſte Vor⸗ 
ſtellungen bei der Regierung von € 
er Verluſte deutſcher Staatsangehöriger während 
ngiten Aufſtandes. 

— Daß die Reichsregierung gedenkt, der Frage der 
Alters⸗ und Hinterbliebenen⸗Verſich 
Handwerk näher zu treten, 
Allerdings trägt man ſich in den Kreiſen 
des Zentralausſchuſſes derennungsverbände Deutſchlands 
mit dem Plane der Gründung eines ſolchen privaten 
Verſicherungsunternehmens und auch hier ſteht die 
Ausführung noch in weitem Felde. 


Heer und Flotte, 


Eine neue Schießauszeichnung für feine ſieben Leib: 
Inſanterie⸗Regimenter hat, wie das „Potsd. Intell.⸗Bl.“ bes 
orm einer am Bande zu tragenden 
Die Regimentsſchießen haben bereits 
daraufhin ſtattgefunden. Beim 1. Garde: Regiment zu Fuß 
hatten die 6. und 12, Kompagnte abzuſtechen, wobet die erſtere 
die beſte wurde. Nunmehr treten die 7 beſten Kompagnien 
der betreffenden Regimenter in engeren Wettbewerb darum, 
welcher von ihnen die Medaillen zu verleihen find, Dieſe 
dürfen die Mannſchaften bei ihrer Entlaſſung mit⸗ 


863 Stimmen für die Freiſinnige Volkspartei abgegeben 


folgendes Theilreſultat vor, aus dem ſich erſehen läßt, 
daß eine Stichwahl zwiſchen den Kandidaten der National⸗ 
Liberalen und des Zentrums ſtattzufinden haben wir 


Duisburg, 26 Juli. (W. T.B.) 

Bis geſtern Abend 10 Uhr wurden gezählt für 
Beumer (Natlib.) 22598, Rintelen (Zentr.) 19 207, 
Hengsbach (Soz.) 14027, Czarlinsky (Pole) 
2430, Renckhoff (freiſ. Bp.) 1077 Stimmen. Es 
fehlen noch 4 kleine Bezirke. 

Bei Schluß der Redaktion ging uns nachſtehendes 
Telegramm zu: 
Duisburg, 26. Juli. (W. T.⸗B.) 

Nach vorläufiger Zählung erhielten Beumer 
(nat.⸗lib.) 25762, Rintelen 20072, Hengsbach 14320, 
v. Czarlinsky 2717 und Renckhoff 1090 Stimmen. 


* 

Von dem Tuberfulofefongref in London. Im 
Laufe der geſtrigen Sitzung äußerte der Präſident 
der Lokalvberwaltung Long, die Theorie des 
Profeſſor Robert Koch von der Nichtidentität 
BBZ BBB 


Vergnügen abgewinnen kann. Und Rambouillet bietet 
einem eifrigen Nimrod den herrlichſten Waldreichthum, 


der ſich wünſchen läßt. Das a umfaßt 700 
eftar. Hafen, Rehe, Hirſche, Faſanen, Dammhirſche 
peziell, Feldhühner und manch anderes Wild giebt es 
auf dem rieſigen Wald⸗ und Ackerkomplex in Fülle. 
Und nur der Präſident der Republik darf dort, ſelten 


allein, denn meiſt werden die hohen Herrſchaften der 


Umgegend, die jagdliebenden Politiker, die Großfürſten, 
die Botſchafter, der König der Belgier eingeladen, jagen. 
Selbſtverſtändlich lockt der wildreiche Wald von Ram⸗ 
bouillet viele Wilderer an. In keiner Gegend Frank⸗ 
reichs wird der Kampf zwiſchen Förſtern und Wilderern 
ſo hart geführt, wie dort und nirgends verſahren 
auch die Richter ſo ungnädig mit den armen Wilddieben 
wie im Bezirke von Rambouillet. 

Das Schloß von Rambouillet exiſtirt ſchon zur Zeit 
ugo Capets. Faſt alle Könige aus dem berühmten 
auſe der Capetinger bis zu Louis XVI. bewohnten 

kurze Zeit das aeg Schloß. Schön iſt daſſelbe 
eigentlich nicht, ur Rechten ſchließt ſich ein ſchwer⸗ 
fälliger dicker Thurm an den Bau an, das ganze Haus 
ermangelt der er herlichen Nu Schönheiten. Nur die 
Terraſſe iſt ihrer herrlichen Ausſicht halber ganz prächtig 


Kaſtanienbäumen, ſeiner Stille. a_ 
Herr Loubet bewohnt nebſt Gemahlin einen Theil 


ſie führen direkt zu den Gemächern ſeiner Gattin. Im 
unteren Stockwerk 


ungariſche Miniſterpräſident Szell als Miniſter des Innern 
dem Direktor des Preßburger Theaters die ſtaatliche Sub⸗ 
vention entzogen. Die Sympathien für Ungarn im Reiche 
werden durch ſolche engherzigen Verwaltungsmaßregeln 


einer Anſprache aus: 


B fie um die Volks⸗ 


„auf Befe 


den tuberkulöſen Charakter der Viehkrank 
Etwas ſtarker Taback; aber die Hitze 
* 


2 N Der Saatenſtand im Königreich Bayern um die 
vorbereitenden Materials habe zu vielfachen Irrthümern | Mitte dieſes Monats war folgender: Winterweizen 2,38, 
Sommerweizen 2,42, Winterſpelz 2,04, Winterroggen 1,56, 
Sommerroggen 2,35, Sommergerſte 2,17, Hafer 2,53, 
Reps 2,5, Kartoffeln 1,59, Klee 2,49, Luzerne 2,88, Wieſen 
2,10, Tabak 1,47, Hopfen 3,20, Wein 1,69, 


Aus China. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus 


Deutſches Reich. 


— Die Ankunft des Grafen Walderſee 
bereits zwei Tage 


Eine endgiltige 


ch von Preußen bei⸗ 


Haiti wegen er⸗ 


richtet, der Kalſer in F 
Medaille geſttftet. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Juli. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Jtw 173, 


Die Befferung im Befinden Crispis 


ſchreitet zwar momentan fort, doch find die Aerzte immer noch 


Weil er deutſche Vorſtellungen veranſtaltete, hat der auf das Schwerſte beunruhigt. 


ſchwerlich gewinnen können! 


Sport. 
Rennen zu Berlin⸗ Hoppegarten. 
Donnerstag, den 25. Juli. 


Der Schlußtag des Julimeetings am Donnerstag 
war vom Wetter mehr als der Tag des Großen Preiſes 
begünſtigt. Das klaſſiſche Spornrennen für die 
beſſere Klaſſe unſerer Zweijährigen leitete den Renntag 
ein. Graditz feierte hier den erſten Erfolg mit einem 
feiner Poungſters, da die favoriſirte „Rabenfchwinge“ 
ſpielend den Pfoſten als Erſte erreichte. Zu dem in⸗ 
tereſſanteſten Ereigniß des Tages geſtaltete ſich das 
Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen⸗ Rennen. Die 
erſte Klaſſe unſerer Pferde erſchien am Ablauf. Der 
Graditzer „Rachenputzer“, „Kegenwolkel, „Altgold“, 
„Xamete“, „Barkas“ und „Lasrtes“, „Crispi“ und 
„Slyvnitza“. Favorit war „Rachenputzer“. Der Graditzer 
übernahm ſofort das Kommando und führte bis in den 
Einlauf, dann rückte aber „Regenwolke“ zu dem Hengſt 
auf, und Gurt an Gurt entſpann fih ein ſcharfer Kampf, 
aus dem ſchließlich „Regenwolke“ als leichte Siegerin 
hervorging. Dritter wurde der brav gelaufene „Altgold“. 
„Kamete“ kam nie ins Rennen. O. v. Sr. 

Die einzelnen Rennen hatten folgende Ergebniſſe: 

1. Sporn⸗Rennen. Garantirter Preis 6000 Mark. Für 
Zweijährige. Diſt. 1000 Meter. 1. K. Hpt.⸗Geſt. Graditzs 
F.⸗St. „Rabenſchwinge“l. 2. Hrn, U. v. Oertzens br. H. 
„Pulcher“. 3. Hrn. A. Beits F.⸗St. „Qual“. Tot.: 29:10, 
Platz: 31, 29, 76:20. 14 Pferde liefen. i 

2. Dalberg- Handicap, Klubpreis 3000 Mark. Diſt. 
1800 Meter. 1. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringens br. H. „Zins⸗ 


F.⸗H. „Rachenputzer“, 3. Ørn. B. Naumanns „Altgold/. 

Tot.: 25:10. Platz: 28, 24, 29:20. Mit einer halben Länge 

liehen gewonnen, zwei Längen zurück der dritte. 8 Pferde 
efen. 

4. Eutſchüdigungs⸗Rennen. Ktubpreis 3000 Mk. Diſt. 
1000 Meter. 1. Kapt. Joss br. St. „Rothkäppchen“. 
2. Kgl. Hpt.⸗Geſt. Graditzs F.⸗H. „Ichthuol“, 3. Graf Rederns 
„Bulgaria“. Tot.: 30: 10. Platz: 25, 34, 30:20, 13 Pferde 


br. W. „Moritz.“ Tot: 28: 10. Platz: 21, 21, 23: 20, 


12 Pferde liefen. 


7. Roſenberg⸗ Memorial. Ehrenpreis und Klußppreis 
4000 Mk. N Jagdrennen. Diff. 4500 Meter. 
1. General⸗Mafor v. Treskow's br. W. „Einbrecher“ (et. 


v. Bachmayr). 2. Graf Roſen's „Santa Roſa.“ 3. $ 


rn. 
E. Höpker's „Balrath.“ Tot.: 44: 10, Platz: 28, 26, 36: 20, 


7. Pferde liefen. 


An den Rennen zu Königsberg werden von den 


Pferden Lt. v. Mackenſen's „Paloma“ im Maiden⸗Hürden⸗ 
rennen und „Vocativus“ imLehndorff⸗Jagdrennen ftarten. „Ton⸗ 


letter“, die dreifährige Stute des Lt. v. Mackenſen, beſitzt im 
Großen Königsberger Flachrennen und im Preis von 


Carolinenhof Engagements, doch ift über das Starten der 


Stute noch kein endgiltiger Beſchluß gefaßt. 


Siegreiche Herrenreiter. Nach der neueſten Liſte der 
ſiegreichen Herrenreiter Deutſchlands im „Wochen⸗Renn⸗ 
kalender“ ſteht der weſtpreußiſche Herrenreiter Lt. v. Pleh we 


(1, Leib⸗Huſ.) mit 18 Ritten, 9 Siegen und 4 zweiten Plätzen 


an 18. Stelle. In weitem Abſtande folgen dann: Lt. Reißner 
(5. Guj.) mit 14 Ritten, 3 Siegen und 5 zweiten Plätzen. Die 

ahlen bei den übrigen Herrenreitern unſeres Armee⸗Korps 
find: Lt. C. v. Mackenſen (1. Huſ.): 5, 1, 2; Lt. Nadrowski 
(36. Feld⸗Art.): 4, 1, 2; Hauptm. Großkreutz (35. Feld⸗Art.): 


1, 1; Lt. H. v. Mackenſen (1. Huf): 9, 1, —; Ct. Jobſt 


Et. 
Art.): 1, 1, 8 


Graf Fr. Königsmarck, der vielleicht der befte 
MAR errenreiter ift, kehrt mit Graf Walderſee 
ina zurück. Er iſt, wie die „H. W.“ ſchreibt, der jüngſte, 


von C 
aber auch der einzige Offizier des geſammten Hauptquartiers 


des Grafen v. Walderſee, dem eine Kriegsdekoration und zwar 
ftlser Kronenorden mit Schwertern verliehen iſt. Diefelbe Aus⸗ 
zeichnung iſt ſeinem Bruder, dem gleichfalls als Rennreiter 
ausgezeichneten Grafen W. Königsmarck, der früher dem 


Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment angehörte, verliehen worden. 


Diſtanzritt Bukareſt— Berlin. Major v. Claer vom 
Großen Generalſtabe, der bekanntlich bei der deutſchen Ge⸗ 


ſandtſchaft am Bukareſter Hofe kommandtirt tft, hat feinen 
Diſtanzritt Bukareſt⸗Berlin Dienſtag um die Mittagsſtunde 
mit der glücklichen Ankunft in Berlin beendet, Reiter und 
Pferd befinden ſich in vortrefflicher Verfaſſung. 


Bei dem Ofſizier⸗Lawu⸗Tennis⸗Turnier in Homburg 
wurde in den Wettſpielen um den Kaiſerpreis der von dem 
Zoppoter Internationalen Lawn⸗Tennis⸗Turnier wohlbekannte 
Oberleutnant Schlepps (2. Fußart.⸗Reg.) von Lt. v. La Valette 
St. George (5. Ul.) mit 14: 12, 6: 4 am erſten Tutniertage 
befiegt. Am 2. Kampftage ſiegten im Doppelſpiel für Herren 
12. Gang) Berton und Schlepps gegen Trapp und Graf Dohna 
mit 6: 3 und 6: 3. Im Einzelſpiel für Herren mit Vorgabe 
(2. Runde) gewann Graf Dohna (Plus 158%) gegen Schlepps 
(Plus 16½ mit 7: 5 und 8:7. 


Neues vom Tage. 


Schweres Eiſenbahnunglück. 

Der Elſäſſer Perſonenzug Nr. 214, der 2 Uhr 48 Min. 
von Baſel abgeht, entgleiſte geſtern beim Güterbahnhof St. 
Johann. Zwei Perſonen wurden getödtet, drei verwundet. Der 
Matertalſchaden iſt bedeutend. 

Bojel, 26. Zul (Tel.) Ueber die Entgleiſung des 
Elſäſſer Perſonenzuges wird weiter gemeldet: Das Unglück 
ereignete ſich bei einer Kurve der zweiglelſigen elſäſſer Linie, 
900 Meter von der Güterſtation St. Johann. Die Urſache 
wurde nicht genau ermittelt. Der Zug hatte 10 Wagen. Die 
Lokomotive grub ſich tief in den Bahnkörper ein, ſtürzte um 
und wurde total zertrümmert, während die nach⸗ 
folgenden Perſonen⸗ und Güterwagen auf die andere Seite 
geworfen wurden und gänzlich zertümmert find. Ein 
Wagen 2. Klaſſe und ein nachfolgender Wagen 3. Klaſſe ſind 


nur leicht beſchädigt. Eine Dame aus dem Auslande wurde 


getödtet und ihr Gatte verletzt. Ein Bremſer 
wurde zwiſchen 2 Wagen eingeklemmt und mußte in 
hoffnungsloſem Zuſtand ins Hoſpltal gebracht 
werden. Mehrere andere Perſonen erlitten 


gefährliche Verletzungen. 


Ein heftiges Gewitter, 


; begleitet von Hagel und unaufhörlichen Blitzen und ſtrömenden 


Regengüſſen, hat geſtern mehrere Stunden lang in London 
gewüthet. Das Waſſer ſtrömte über die Bürgerſteige hinweg 
und drang in die Wohnungen ein. Elu Theil der Unter⸗ 
grundbahn wurde unter Waſſer geſetzt. Der Verkehr war 
zeitweilig unterbrochen. 

Exploſion in Batum. 

Batum, 26. Juli. (Tel.) Geſtern Mittag fand im dicht⸗ 
bevölkerten Zentrum eine Gzplofion ſtatt, bei der viele Per: 
ſonen getödtet wurden. Mehrere Offiziere werden vermißt, 
einzelne Häuſer find zerſtört worden. An der Unglücks ſtelle 
wurden abgeriſſene Gliedmaßen gefunden. Die Zahl der 


Dampfer Opfer läßt ſich bisher nicht annähernd angeben. Das Zentrum 


der Stadt liegt in Trümmern. 


(5. ga 3, 1, —; Lt. Graf v. Brünneck (1. Huſ.): 2, 1, —; 
týr. v. Brockhuſen (5. Huf); 1, 1, —; Lt. Heitz (72. Feld- 


J. Rom, 26. Juli, (Privat⸗Tel.) Die Beſſerung im Be⸗ 


finden Crispis iſt eine andauernde. 

Das Befinden des früheren Kultusminiſters Dr. Bojje 
hat ſich recht bedrohlich geſtaltet, ſeitdem er vor etwa vier 
Wochen aus Karlsbad, wo er Heilung von einem Gallenſtein⸗ 
leiden geſucht, nach Berlin zurückgekehrt iſt. Die Kur hat 
ihm wenig genützt, denn er wurde ſofort bettlägerig. 


Vor dem Kriegsgericht der erſten Marineinſpektion 


begann geſtern die für zwei Tage angeſetzte Verhandlung 
gegen den im Dezember 1900 verhafteten Oberleutnant 
zur See Butterlin, früheren Kommandanten des Minen⸗ 
ſchiffes „Otter“, wegen Ungehorſams gegen Dienſtbefehle, 
Unterſchlagung und Betrugs in zahlreichen Fällen in ſeiner 
Eigenſchaft als Meßoffizier. Die Oeffentlichkeit bleibt während 
der Dauer der ganzen Verhandlung ausgeſchloſſen. Als 
Zeugen ſind 26 Perſonen geladen, größtentheils Marine⸗ 
lieferanten. 


Der Ausſtand der Kohlenarbeiter in Lübeck 


tft nach 6½wwöchiger Dauer und hartem Kampf mit einer 


Niederlage der Ausſtändigen beendigt worden. 
Eine Blutthat 

ijt in Magdeburg verübt worden. Als der 60jährige Handels⸗ 
mann Kaftan Abends mit ſeinem Schwiegerſohn auf dem Heim⸗ 
wege in der Werftſtraße den zwei Brüdern Krug, welche 
vorübergehende Mädchen beläſtigten, Vorhaltungen machte, 
zog einer der Burſchen ſein Meſſer und ſtieß es dem alten 
Mann mitten ins Herz. 

f Drei Bergleute 
wurden auf der Zeche „Hannover“ bei Bochum durch herab 
fallendes Geſtein verſchüttet; einer derſelben iſt todt, die beiden 
anderen ſchwer verletzt. 

Der flüchtige Poſtdirektor Flemming 
aus Huſum iſt in Schmiedeberg geſehen worden. Er fol in 
das Gebirge weitergegangen fein und wird verfolgt. Bers 
muthlich iſt er nach Oeſterreich entkommen. 
i Ein verwegener Einbruchsdiebſtahl 
wurde neulich in Gettdorf bei Kiel nachts ausgeführt, Die 
Einbrecher drangen in das Amtsgerichtsgebäude, 
durchſuchten die Verſchlüſſe und ſtahlen die drei Zentner 
ſchwere Kaffe mit 1500 Mk. in barem Gelbe, mehrere hinter⸗ 
legte Teſtamente und Sparkaſſenbücher. In dem Raume fand 
man das Seitengewehr des Gefangenaufſehers, das die Ein⸗ 
brecher aus einem anderen Zimmer entwendet hatten. Wie 
die Diebe mit der ſchweren Gerichtskaſſe unbehelligt entkommen 
find, bleibt ein Räthſel. 
Von dem dentſchen Afrikareiſenden Freiherrn 
Carlo v. Erlanger 
iſt die Nachricht eingelaufen, daß er mit ſeiner Expedition 
durch Südſomali und Elnah in Mombaſſa angekommen und 
die Expedition ſehr erfolgreich geweſen fets 
Der Papft 

wies die Mönchsorden auf den Philippinen an, ihre 
Latifundien zu verkaufen. ń 

Wegen thätlichen Angriffs auf einen Vorgeſetzten 
ſowie wegen Belügens eines Vorgeſetzten und Ungehorſams 
wurde vom Kriegsgericht in Neiße am Dienstag der 
Musketier Theodor Olſchowka vom Infanterle⸗ Regiment 
Nr. 63 zu Oppeln zu brei Jahren und 14 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. Olſchowka hatte nach einer Kneiperet einem als 
Patrouille fungirenden Gefreiten Schröder mit einem 
Seitengewehr hinterrücks einen Hieb auf den Kopf verſetzt, 
fo daß demſelben der Helm auf die Erde fiel. 

Die New⸗Yorker Hängebrücke. A SĄ 

New⸗York, 26. Juli. (Tel.) Da mehrere vertikale Kabel 
der großen, Hängebrücke zwiſchen Brocklyn und Manhatta aus 
ihren Lagern geriethen, iſt der geſammte Verkehr über die 
Brücke mit Ausnahme des Fußgängerverkehrs geſperrt. 

n. New Pork, 26. Juli. (Privat⸗Tel.) Die Senkung der 
Brooklyner Brücke fol durch die große Hitze verurſacht ſein. 
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Lokales. 


* Bewilligte 10 Millionen ⸗Anleihe des weſtpreufßi⸗ 
ſchen Provinzial Verbandes. Der „Reichsanzeiger“ ver⸗ 
öffentlicht eine mit Allerhöchſter Ermächtigung dem Provinztal⸗ 
Verbande der Provinz Weſtpreußen ertheilte miniſterielle 
Genehmigung zur Ausgabe von Schuldverſchreibungen 
bis zum Betrage non zehn Millionen Mark, zur Ver⸗ 
ſtärkung der Betriebsmittel der Provinzial ⸗Hilfskaſſe. Die 
Schuldverſchreibungen ſollen bis zu 4 Prozent verzinſt werden 
und ſind vom Ablauf des auf dle erſte Ausgabe folgenden 
Ante Aa Ra, ró s” der Bin mit 1 ZP des 

eihefapitald unter guma er Zinſen von den getilgte 
Schuldverſchreibungen zu tilgen. AA 

* Perfonalien bei der Poſtverwaltung. Angenommen 
ſind die Zivilanwärter Rhane in Braunsberg, Brauswetter 
und Horſtmann in Königsberg zu Poſtgehilfen. Ernannt find 
die Poſtkaſſirer und kommiſſarſſchen Poſtötrektoren Fleiſcher 
in Culm und Williger in Pr. Stargard zu Poſtdſrektoren, 
die Poſtſekretäre und kommiſſariſchen Ober⸗Poſtdlrektſons⸗ 
ſekretäre Frehſe in Bromberg und Roſe in Stettin (vorher 
in Danzig) zu Ober⸗Poſtdirektionsſekretären. Uebertragen 
iſt die Wahrnehmung der Vorſteherſtelle beim Poſtamte erſter 
Klaſſe in Mörs dem Major a. D. Beckers aus Neuſtettin. 
Etatsmäßig angeſtellt find als Poſtſekretär der Poſtpraktikant 
Seipelt aus Cöslin in Liegnitz, als Poſtaſſiſtent der Poft 
anwärter Scheel in Rummelsburg (Pomm.. Verſetzt find 
der Poſtſekretär Krug von Frauſtadt nach Koſten, die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Löpert von Brieſen nach Marienwerder, Rückert 
von Konitz nach Danzig, Trotzki von Rieſenburg nach Terespol, 
Weiß von Pelplin nach Danzig, O. Schmidt von Jonkendorf 
nach Miswalde, Arendt von Oſtrowo nach Schroda. Der 
Poſtmeiſter Gehlhar in Heiligenbeil ift geſtorben. 

Ordensverleihungen. Dem früheren Kirchenälteſten 
Stellmachermeiſter Murſchinski zu Finkenſtein im Kreiſe 
Roſenberg Wpr. und dem früheren Holzhauermeiſter Johann 
Hoge zu Leßnau im Kreiſe Putzig iſt das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 


Schiffsuntergang. Von einem ſchweren Unglück 
iſt das Rhedereiweſen der Oſtſee betroffen worden, 
eine der größten und ſchönſten Seedampfer, die in 
Danzig durch ihre regelmäßige Anweſenheit faſt jedem 
Kind bekannt waren, die „Stettin“ von Stettin, ift 
ein Raub der Fluthen geworden. Wohl 
Niemand von denen, welche geſtern und vorgeſtern noch 
den ruhigen Bewegungen des ſchwarzen Rieſen in 
unſerem Hafen mit Intereſſe zuſahen, wird ein fo 
böſes Schickſal für ihn in ſo naher Friſt ver⸗ 
muthet haben, nachdem der Dampfer ſeit langen 
Jahren ſchon ſeine Touren zwiſchen Stettin 
und Danzig glücklich gefahren hatte. Vor dem kleinen 


pommerſchen Hafenort Leba, nördlich davon, hat ſich 


das Unglück heute früh zeitig zugetragen in Folge 


Kolliſſion mit dem Dampfer „Reval“ von ber gleichen 
Rhederei. Wir erfahren darüber Folgendes: 


Der der Neuen Dampfer⸗Kompagnie in Stettin gehörige 


Dampfer „Stettin“, Kapitän Brüſch, war geſtern 


Abend mit einer Ladung Güter von hier aus nach Stettin 


in See gegangen. Die Luft wurde im Laufe der Nacht 


recht dick, heute Morgen herrſchte auf See ſtarker Nebel. 
Gegen 1 Uhr wurde die „Stettin“ bei Leba von dem 


von Stettin nach Danzig kommenden Dampfer „Reval“, 
Kapitän Schwerdtfeger, ebenfalls zur Neuen 
Dampfer⸗Kompagnie in Stettin gehörig, angeraünt, die 


„Reval“ fuhr der „Stettin“ direkt in den Maſchinen⸗ 
raum und brachte ihr in denſelben ein großes Leck bei. 
Das Maſchinenperſonal konnte ſich noch rechtzeitig in 


Br" 


Nr. 173. 


Der Miniſterbeſuch und die oſtdeutſche 
Induſtrie. 

Während ſonſt im Weſten Deutſchlands die oſtdeutſche 
Induſtrie mit zur Schau getragener Vorliebe von einem 
Theil der Preſſe als quantité nógligeable behandelt 
wird, iſt ſie jetzt auf einmal ein vielbeſprochenes Thema 
geworden. Bei der vollſtändigen Stille der diesjährigen 
Sommermonate anf anderen Gebieten fehlt ſolchen 
Blättern jetzt ein geeigneter Stoff zum Kombiniren und 
Raiſonniren, und da kommt ihnen der Oſten als Prügel⸗ 
knabe und die Miniſterreiſe zu dieſem „Bettelkind“ ganz 
gelegen. Natürlich würde es bei den beſcheidenen Zu⸗ 
ſtänden in Deutſchlands Oſtprovinzen nicht den 
gewünſchten Effekt machen, wenn man nicht den Mund 
recht gehörig voll nähme und gleich von Millionen⸗ 
Vergeudungen fabelte. i 

Wir haben bereits den einen Fall feſtgenagelt, in 


welchem die „Deutſche Tages⸗Ztg.“ auf Grund eines 


obſkuren Biertiſchgeſprächs über die Millionen geleit⸗ 
artikelt hatte, die für die lach ihrer Anſicht unrettbar 
zuſammenbrechende Danziger Induſtrie von Staat und 
Stadt in das Danaidenfaß geworfen worden ſeien, 
merkwürdigerweiſe ohne daß die doch ſonſt für ſolche 
Ausgaben maßgebenden Stellen — für die Stadt 5. B. 
das Stadtverordneten⸗Kollegium — darüber gefragt fein 
konnten. Die Hundstags⸗Geſchichten gefielen dem 
Berliner Blatt und ſo wurde wenig Werth darauf ge⸗ 
legt, ob ſie unwahrſcheinlich waren oder nicht. è 

Nun giebt ja zwar die „D. TB” die Möglichkeit 
zu, daß ihre Informationen unrichtig geweſen ſein 
köunten, ſie iſt aber „ebenſo überzeugt, daß man 
im Intereſſe der nothleidenden Danziger 
Induſtrie immer noch auf Staatshilfe 
ſpekulirt“, Daß indeß Miniſter Möllernicht ſehr 
geneigt ſein werde, darauf einzugehen, dafür führt 
ſie die nachſtehende, vielleicht offiziöſe Notiz der 
„Münch. Allg. Ztg.“ an: * $ 

„An bie Reiſe des Handelsminiſters Möller nach 

den öſtlichen Provinzen werden vielfach übertriebene 
Erwartungen geknüpft. Niemand iſt überraſchter 
darüber als der Miniſter ſelbſt. Er will manches 
prüfen und „das Beſte behalten“. Er ſprach ſich aber 
noch jüngſt in vertrauten Kreiſe dahin aus, daß man 
keine überteiebenen Hoffnungen auf die 
Induſtrialiſirung des Oſtens ſetzen 
dürfe. Wenn fiğ dort Perſönlichkeiten anſiedeln, 
die eine Anziehungskraft auszuüben vermöchten, ſo 
wäre es gut; von einer Treibhaus⸗Induſtrie 
ſei aber wenig zu halten.“ : 

Nicht viel freundlicher ſtellt ſich der „Reichs bote“ 
zur Induſtrie des Oſtens; er würde ſie, wie aus den 
nachſtehend wiedergegebenen Sätzen hervorgeht, kalt⸗ 
lächelnd, mit einer gewiſſen Genugthuung zu 
Grunde gehen ſehenz er ſchreibt: 

„Staatliche und ſtädtiſche Gelder für 
verfehlte Spekulationen und Grün⸗ 
dungen finanzieller Art in den Abgrund zu 
werfen, würde den ſchwerſten Bedenken 
unterliegen. Auch Rückſichten auf hohe provinzielle 
und kommunale Perſönlichkeiten, die ſich in 
ihrem Dilettantismus bei den Gründungen 
etwa über Gebühr engagirt haben ſollten, dürfen hier 
nicht maßgebend ſein. as ungeſund iſt, bricht beſſer 
zuſammen, als daß es künſtlich mit öffentlichen 
Geldern geſtützt wird, zumal wir überhaupt vor einer 
luftreinigenden Periode hinſichtlich der ein⸗ 

eriſſenen induſtriellen Hypertrophie zu 
ſtehen ſcheinen.“ ; 

Ganz abgeſehen von der Gehäſſigkeit, welche beſonders 
aus der letzten Notiz ſpricht, iſt es auch nicht ohne Intereſſe, 
wie ſelbſtüberhebend dieſe Blätter in dieſen Dingen 
ein Urtheil fällen, welches „durch Sachkenntniß nicht 
getrübt“ iſt. 

Der ſachlichen Seite der eminent wichtigen An⸗ 
gelegenheit fut dagegen die „Nat.⸗Ztg.“ in anerkennens⸗ 
werther Weiſe gerecht zu werden, indem ſie ſchreibt: 

Der Kampf gegen die aufkeimende Jn: 
duſtrie des Oſtens ift auch vom ag rariſchen 
Standpunkt aus durchaus kurzſichtig, und 
es iſt bekannt, daß die agrariſchen Vereine in 
Weſtpreußen ſich durchaus nicht dem eng⸗ 
herzigen Verhalten der Berliner Landbund⸗Organe 
angeſchloſſen, ſondern den Beſtrebungen des 

Oberpräſidenten v. Go pler zugeſtimmt haben. Sie 
haben anerkannt, daß es fith kteineswegs nur 
um „künſtliche“ Schöpfungen handelt. Der Nord⸗ 
oſten hat immerhin paon natürliche Hilfsmittel, 
um, wenn fie erſt einmal ordentlich erſchloſſen find, 
ein reges gewerbliches Leben zu ermöglichen und zu 
ſtützen. Es fehlt nicht an Bodenſchätzen, die mancher 
Induſtrie zur Grundlage dienen könnten, es fehlt vor 
allen Dingen nicht an reichen Waſſerkräften. 
Auch ſie harren aber noch zum großen Theil der 
rechten Erſchließung. Wir erinnern weiter an die 
bekannten Verſuche, aus den reichen Torfbrüchen des 
Oſtens eine gute Torfkohle, Torfbriketts herzuſtellen, 
die mit Unterſtützung der Regierung einem günſtigen 
ia nahe ſind. Wir erinnern ferner an ein 
gleichfalls an Ort und Stelle in reichem Maße zu 
gewinnendes Hilfsmittel: die Verwendung von 
Spiritus als Kraftquelle. Wenn das Problem der 
Spiritusmotoren wirklich befriedigend gelöſt wird, 
dann kann die öſtliche Landwirthſchaft das Material 
für die Induſtrie zum Theil ſelbſt liefern. i 
Wenn durch die Verpflanzung induſtrieller Unter- 
nehmungen an geeignete Plätze des Oſtens unter 
Ausnutzung der natürlichen Hilfskräfte das Land neu 


bevölkert wird, wenn der agrariſchen Beyöl⸗ 


kerung ein kaufkräftiger Markt in unmittel⸗ 
barer Nähe geſch 
dadurch in mannigfachſter Richtung zugleich nationale, 
ſozialpolitiſche Vortheile erringen, die auch für die 
geſammte Monarchie von hoher Bedeutung ſein werden. 
Für die Beurtheilung der Ausſichten der Induſtrie 
im Oſten iſt zu berückſichtigen, daß neben natürlichen 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


affen werden kann, ſo laſſen ſich B 


daß bei der ganzen Sache Geſchenke weder ge⸗ 
geben noch verlangt werden ſollen, am aller⸗ 


Am 20. Juni haben unter dem Vorſitz des Finanz⸗ 
miniſters und unter Betheiligung des Miniſters für 


Freitag, 26. Juli 1901 


ihren ſinnreichen Konſtruktionen allgemeine Bewunderung. 
Auch das Emailliren, die Emaillemühle und das Trocknen 


wenigſten in dem Sinne von Almoſen, wie es die „D. Landwirthſchaft und des Innern in Danzig Berat$ungen|der emaillirten Waaren wurde mit größter Aufmerk⸗ 


T.⸗Zig. “, der „Reichsbote“ u. a. hinzuſtellen lieben. So ſtattgefunden, in welcher Weiſe ein helfendes Eintreten ſamkeit verfolgt. 
a 1 a ge 1 i z i 105 Diejejder ausgedehnten Fabrikräume beendet. 
daß die Lage der Land⸗ ſich im „Kaſinogarten“ ein gemüthliches Zuſammenſein 


klug iſt man auch im Oſten, daß man ſich nicht bemüht, zur Ueberwindung der Schäden zu erfolgen hat. 
ungeſund fundirte, unhaltbare Unternehmungen künſtlich[ Berathungen haben beſtätigt, 
zu ſtützen. Es handelt fiH zunächſt, und zwar auch ohne wirthſchaſt in Weſtpreußen andern Provinzen gegen- 
den Beſuch des Miniſters, darum, denjenigen Unter⸗ über eine ganz beſonders bedrängte iſt und eine Hilfs⸗ 
nehmungen, welche momentan in finanzieller Nothlagelbethätigung des Staates und der nicht intereſſirten 
find, über den Berg zu helfen. Und darüber ungehalten Kommunalverbände zur Nothwendigkeit macht. Zu dem 
zu ſein, hat man am Wenigſten im Weſten Veranlaſſung; Zwecke iſt die Bereitſtellung von Staats⸗ 
diefe finanzielle Nothlage in Danzig ift nicht hier ver⸗ mitteln zur Beſchaffung von Saatgut, Sutter, 
ſchuldet, ſondern von Außen her gekommen, von Weſten Streu⸗ und Düngemitteln, als derenHöchſtbetrag 
her. Vor reichlich einem Jahre begann es im Weſtenſ vorläufig die Summe vou fünf Mill. Ma vk feſtgeſtellt 
zu kniſtern und zu krachen, mitten im rheiniſch⸗weſtfäli⸗ iſt, in Ausſicht genommen. Die erforderlichen Beträge 
ſchen Induſtriegebiet; hunderte von Millionen gingenſſollen den Streifen als zinsloſes Darlehn gewährt werden, 
dabei im Ganzen verloren. Aber man ſprach nicht viel welche vom 1. Oktober 1903 ab, abzüglich eines Betrages 
davon, man konnte die Sache ertragen, das Goldmeerſ von 15 Proz., welche für Ausfälle berechnet ift, in 
des Weſtens ſchloß ſich über den wenigen Verſunkenen, 5 Jahren zurück zu zahlen find. Nach der ausdrücklichen 
langſam aber ſicher ſchwanden auf ſeiner Oberfläche die Erklärung des Herrn Miniſters bildet die Bethei⸗ 
Spuren. Was geſund war, wurde von[ligung des Provinzial⸗ Verbandes an der 
anderer kräftigerer Hand zum großen Theil über Hilfsaktion die unerläßliche Voraus⸗ 
Waſſer gehalten. Und da will man der Danzigerſſetzung für ein Eingreifen des Staates. 
Induſtrie von eben dieſem Weſten her Vor⸗] Der Ankauf und die Vertheilung der oben erwähnten 
würfe machen und fie geringſchätzig von oben her Betriebsmittel auf die einzelnen bedürſtigen Landwirthe 
anſehen, weil fie auch irgendwo vorübergehende Unter⸗ſoll durch die Landräthe und Kreisausſchüſſe, 
ſtützung ſucht, um das Geſunde an ſich zu erhalten und welche vermöge ihrer Kenntniß der örtlichen und per⸗ 
erſtarken zu machen?? Es ift die alte Geſchichte vom ſönlichen Verhältniſſe am geeignetſten erſcheinen, die 
Splitter und Balken. Hilfsbedürftigkeit des Einzelnen zutreffend zu beurtheilen, 
Von dem Miniſterbeſuch erwartet derfſerfolgen. Die Zuwendungen folen ausſchließlich nach 
Often ganz etwas Anderes. Der Miniſter hat ſich dem Grade der Bedürftigkeit und 
auch nicht die Geſchäftsbücher der nothleidenden Firmen [Leiſtungsfähigkeit bemeſſen werden, es ſoll ſich 
angeſehen, ſondern er it auf den Waſſerwegenfſalſo nicht um einen Erſatz des durch die Unbilden 
umhergefahren, und hier liegt auch, was wir der Witterungsverhältniſſe verurſachten Schadens, 
vornehmlich brauchen: günſtige Verkehrs⸗ſondern lediglich darum handeln, durch die ſtaat⸗ 
bedingungen wie die, durch welche eben jenerjlihen Zuwendungen wirklich Bedürftigen die Fort⸗ 
Weſteu induſtriell groß geworden iſt führung des Betriebes zu erleichtern und fie 
Hätten wir Verkehrsverhältniſſe, wie fie der Rheinſthunlichſt in ihrem früheren wirthſchaftlichen 
bietet, ohne Stromabgaben, mit jeder nur denk Zuſtande zu erhalten. Dem pflichtmäßigen Gre 
baren Erleichterung, mit großer, freigehaltener Fahr⸗ meſſen der Kreisverwaltung ſoll dabei überlaſſen bleiben, 
waſſerbreite, mit Löſch⸗ und Ladevorrichtungen, für inwieweit der Kaufpreis für die fraglichen Natural- 
welche Millionen von: Staat] undl Städten aufgewendet zuwendungen zu ſtunden, und ob er theilweiſe oder 
wurden, dann brauchten wir nicht um Hilfe uns zu be⸗ ausnahmsweiſe gänzlich zu erlaſſen ift: Die ſtaatlichen 
mühen, dann können wir, wenn vom Weſten her Zuwendungen ſind ausſchließlich zur Beſchaffung von 
wieder einmal eine Kriſis kommt, fie ſelbſt über ⸗ Saatgut, Futter,, Streu- und Düngemitteln beſtimmt 
ſtehen und vielleicht dem Weſten helfen. Aber wennſund dürfen von der Kreisverwaltung zu anderen Zwecken 
der Eiſenbahnfiskus bei einer ſo dringend nöthigen und nich t verwandt werden. Den bedürftigen Landwirthen 
dabei fo bequem gelegentlich mit zu ſchaffenden Brücken⸗ ſind die für die bewilligten Naturalien geſtundeten Kauf⸗ 
verbindung, wie fte für Heubude erbeten war, einfach preiſe zinslos zu belafjen, während die Gewährung 
ſagt, „wir haben kein Intereſſe daran“, fo ift das eben weiterer Freijahre und die Beſtimmung anderer Rück⸗ 
keine „ſtaatliche Unterſtützung des induſtriellen Often”, zahlungsfriſten dem Ermeſſen der 
ſondern das ſtrikte Gegentheil unterliegen fol, Die Zuwendung von Naturalien fol 
Mit der Heubuder Brückenangelegenheit ſteht undjin erſter Linie an kleine und mittlere 
fällt die oſtdeutſche, bezw. die Danziger Industrie na⸗Grundbeſitzer erfolgen, während größere Be 
türlich nicht, aber der Fall ift typiſch für die ganzeſſitzer hiervon zwar nicht grundſätzlich ausgeſchloſſen 
Situation. Die Regierung fol begreifen, daß bleiben, jedoch nur ausnahmsweiſe in Betracht 
nach dem Fallen des engeren Feſtungsgürtels eine inte kommen follen, wenn eine von Fall zu Fall vor- 
reſſenvolle, verſtändige, und vor allem ausreichen de zunehmende Prüfung der Verhältniſſe ergiebt, daß ein 
Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe, namentlich auff größerer Beſitzer mangels anderweitiger Hilfsmittel 
dem Waſſer für Danzigs und Weſtpreußens Zukunft auf eine Inanſpruchnahme des öffentlichen Kredits an. 
Lebensbedigung und Emporblühen bedeutet; das möchte gewieſen ift, j 
man dem Miniſter zeigen, und Hoffentlich hat auch jeinej Der Provinzial⸗Ausſchuß verkennt nicht, daß bei der 
Reife ihn von der Wahrheit dieſer Behauptung über⸗Hergabe baarer Mittel von einem verhältnißmäßig 
zeugt. Möchten in abſehbarer Zeit auf der „todten“ kleinen Fonds Schwierigkeiten in Betreff einer richtigen 
und der fließenden Weichſel das Leben und Treiben Vertheilung und Bemeſſung der Zuwendungen entſtehen 
wenigſtens annähernd ſo werden, wie auf Rhein und werden, da zinsloſe baare Darlehen von vielen Seiten 


Lokales. 


Provinzial ⸗ Landtag. Der Provinzial⸗Ausſchuß 
hat, wie ſchon berichtet, (vergl. auf 2. Beilage d. heut. 
Nr.) in ſeiner geſtrigen Sitzung über eine Vorlage des 
Herrn Staats Commiſſarius, betreffend die Be- 
willigung von Provinzial⸗ Mitteln zur 
Linderung der landwirthſchaftlichen 

Provinz Weſtpreußenßſgeg 
Der Ausſchuß hat beſchloſſen folgende 


* Der Allgemeine Gewerbeverein hatte zu geſtern 
ſeine Mitglieder zu einem Ausflug nach Elbing einge⸗ 
laden. Einige 50 Perſonen, Damen und Herren, waren 
der Einladung gefolgt und begaben ſich geſtern Morgens 
8 Uhr per Bahn nach Elbing. Auf dem Bahnhof daſelbſt 
ſtanden Extrawagen der elektriſchen Bahn bereit, welche 
die Danziger nach dem Elbinger Gewerbevereinshauſe 
brachten, wo ein frugales Frühſtück der Fremden harrte. 
Bei demſelben hieß der ſtellvertretende Vorſitzende des 
Elbinger Gewerbevereins Herr Ingenieur John von 
der Firma Schichau die Danziger herzlich willkommen. 
Er gab dem Wunſche Ausdruck, daß der heutige Ausflug 
den Erwartungen entſprechen und die Danziger Gäſte 
8. In gleicher Weiſe wie der Staat hinſichtlich der von angenehme Eindrücke von Elbing gewinnen möchten. 

ihm zu gewährenden Darlehne verzichtet die Provinz Um 11 Uhr begaben ſich die Theilnehmer an dem Aus⸗ 
fluge, noch begleitet von einigen Mitgliedern des 
wenigſtens 15 Prozent des von ihr zur Verfügung waj pi Vereins, nau ior Bigarren: und Tabakfabrik 

oe i s 
. DEP DEEN TUTTE E 95 an etwaige würdigen Fährung in r Saeed aa 
maige Ausfälle bei Wiedereinzi nel eingehend beſichtigt wurde. Die vorzüglichen, muſter⸗ 

PEE f eee haften Einrichtungen der Fabrik, die verſchiedene Be⸗ 
Alle diejenigen Beſchlüſſe zu faſſen, welche zur Aus⸗ handlung des Tabaks, das Entrippen der Blätter, das 
führung der Beſchlüſſe zu A erforderlich find, ins⸗Preſſen der Zigarren, das Anlegen des Deckblatts, 
beſondere auch darüber, ob die Bewilligung der Darlehne das Verpacken in Kiſten u. a. fanden bei allen 
Beſuchern das größte Intereſſe, ebenſo wurde 
allgemein rühmend die peinliche Sauberkeit in allen 
Aus der Begründung der Vorlage des kgl. Staats⸗ Fabrikabtheilungen anerkannt. Nach der Beſichtigung 
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Hilfskräften auch ein hinlänglich breiter Boden für kommifſarius ift hervorzuheben, daß in Kreiſen des der Fabrit unternahm ein Theil der Ausflügler einen 


Aba vorhanden ift, da die Ditprovinzen an fih emen] Regierungsbezirkes Danzig und in ſämmtlichen Kreiſen Rundgang 


arkt von 4—5 Millionen Einwohnern darſtellen, 
der bei der erwarteten Entwickelung ſich weſentlich 
erweitern und namentlich auch bedeutend kaufkräftiger 
als bisher werden würde. Dazu kommt der nordiſche 
Exportmarkt; in dieſer Richtung alſo würde es an 
einer hinlänglich breiten Grundlage nicht fehlen. 
Eine Schwierigkeit bietet allerdings die Kapital⸗ 
e e des Oſtens. Es war daher nur natürlich, 
daß für die erſten Anlagen Kapitaliſten und Groß⸗ 
induſtrielle des Weſtens herangezogen werden mußten, 
da die Kapitalkraft des Oſtens zu derartigen 
Unternehmungen nach der hiſtoriſch⸗geographiſchen 
Gestaltung der Verhältniſſe vorläufig nicht 
fähig ijt. Bezeichnend in dieſer Hinſicht ift; daß die 
Aktienbanken von Oft- und Weſtpreußen und Poſen 
zuſammen nur ein eingezahltes Kapital von 50 Mill. 
repräſentiren, alſo kaum ſo viel, wie durchſchnittlich 
eine einzelne Berliner Bankfirma aufzuweiſen hat. 
te neuen Unternehmungen, in denen um die Mitte 
vorigen Jahres rund 15 Millionen angelegt 
waren, haben dieſes Kapital überwiegend aus Mittel: 
und Weſtdeutſchland bezogen. ; 
Benn fih nun aus einem Theil diefer Quellen 


i 


her vorübergehend nene Schwieri 
gkeiten geltend 
Boten kz deshalb die im Uebrigen auf feftem 


ehende Induſtrie nicht fallen 
Jh ſſen werden „und es liegt nur im Intereſſe 
Sat ab ae Oſtmark und ſomit auch im finatlichen 
Bi efie überhaupt, wenn ein ſtaatliches Inſtitut 
AE tweije helfend eingreift.“ . 

wos „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt ſchließlich noch — und das 


: den Kern der Sache — mit beſonderer Betonung, geſchwächt worden find. 


u durch die Stadt, um fiğ deren Sehens» 
a e deb de e Dr en an e8 Aut 
(Roggen, Weizen, Rübſen, ſowie Klee) in Folge der Rat Er Dentend ei Hie OE E une DER 

5 „Rathskellers bei einem guten Glaſe Nürnberger Bieres 
ſtarken Fröſte des ſchneearmen Winters derartig zer dev Ariſchen S i pr = sh 5 eh tbylkijm gelegenen 
Landwirthſchaftskammer, abgeſehen von d Üfrüchten, der elektriſchen Straßenbahn nach dem idy gelegenen 
ſich ein PLACE NE 1151 94% Welter pi MALT ban e eng hinausgefahren, wo ein gemeinſames Mittags- 
und 89 / junges Klee herausgeſtellt hat. Derſelbe ver⸗ ma I eingenommen wurde. Während deſſelben entlud 
theilt ſich auf die einzelnen Kreiſe wie folgt: ſich über Vogelſang ein ſchweres Gewitter, begleitet 
Dirſchau „ Weizen 899, Roggen 78 9% Klee 64% Verluſt. von einem heftigen Regenguß und Hagelunwetter. Das 


pngen „ % „ 48 63 beeinträchtigte aber garnicht die Feſtſtimmung. Der 
Marenänrg 90 % „ 665 „ 70 % „ ferite Vorſitzende des Elbinger Gewerbevereins, Herr 
Pr. Stargard „ 100 „ „ 56 „ „ 641 „ „ i Direktor Nagel, begrüßte bet der Tafel in herzlichen 
Briefen e e p = „ „ Xy „ By ng [Worten bie Danziger Güfte und wies auf das gute 
a „ 58 „ » + m „» Einvernehmen zwiſchen dem Elbinger und Danziger 
Flatow. „ 8 % „ 70% „ og” „ [Gewerbeverein hin, die beide im Jahre 1828 
Mvósdeny + „„ , RE i KNS „ gegründet find. Redner ſchloß feine Begrüßungs⸗ 
Noni tnpa! Ea e ee ee A worte mit dem Wunſche, daß dieſes Einvernehmen 
Loebuan „ 95%/ „ dy „ 100 „ „ auch künftighin beſtehen bleiben möchte, und mit einem 
Marienwerder „ 98 % np 97 „ „ 98 „ „ dreifachen Hoch auf den Danziger Gewerbeverein. Im 
Roſenberg e m © „ „% By „ u „ Namen deſſelben dankte Herr Joh. Momber für die 
ke . 51 „ v 35 „ „ BBegrüßungsworte mit einem Hoch auf den Elbinger 
Saga „ „ 38% „ % „ og” „ Verein und deffen erſten Borfigenben Herrn Direktor 
Śtubm. . apa ASG" sBl', 5:88 5 75 90 „ 5 ENA Nach einem gemeinſamen Kaffee und einem 
Thorn. „ 89% „ 82 % „ 87, „ kleinen Spaziergange in dem vom Regen etwas aufge: 
Tuchel e e 95 „ (weiten Walde wurde um 4 Uhr die Rückfahrt nach 


n" 87 „ 10 82 n [2 ” s 

Dieſe Schäden haben in der Provinz Weltpreugen]Elbing angetreten, wo in der Zeit von 4 bis 6 Uhr die 
dadurch einen bedrohlichen Grad erreicht, daß unſereMetallwaarenfabrik H. Ad. Neufeld beſichtigt wurde. 
Provinz bereits im letzten Jahre infolge der anhaltenden Die Betriebsleiter hatten auch hier in liebenswürdigſter 
Dürre von einer Mißernte betroffen und inſolgedeſſen Weiſe die Führung und die Erklärung der Arbeiten 
Faj 1 der landwirthſchaftlichen, namentlich der unternommen. Die Anſertigung der emailltrten Spiel: 
einbäuer 
Antereſſe, nament 


reisverwaltung 


Gegen 6 Uhr war die Beſichtigung 
Daran ſchloß 


mit den Elbinger Vereinskollegen. Nach einem gemein⸗ 
ſamen Abendeſſen wurde um 9 Uhr 43 Minuten die 
Rückfahrt nach Danzig angetreten, die Elbinger Vereins⸗ 
mitglieder gaben den Danziger Gäſten noch das Geleite 
bis zum Bahnhof. Um 12 Uhr 7 Minuten trafen dieſe 
wohlbehalten wieder hier ein. Alle waren voll Dank 
für den Vorſtand, daß er den Mitgliedern einen ſo 
genußreichen Tag geſchaffen. 

* Flüſſigkeitsproben in Wellpapp- Packungen. 
Die zunächſt verſuchsweiſe zugelaſſene Verſendung von 
Flüſſigkeitsproben in Wellpapp⸗Packungen mit der Briefe 
poſt im inneren deutſchen Poſtverkehr und im Wechſel⸗ 
verkehr mit Oeſterreich⸗Ungarn hat fiğ bewährt und 
{ol daher dauernd beibehalten werden. Vom 1. Auguft 
ab findet das neue Verſendungsverfahren auch im Ver⸗ 
kehr mit Bosnien⸗ Herzegowina Anwendung. 

1. Weſtpreuſtiſche Immobiliar⸗Jeuerſpeietät. Db- 
wohl Immobiliar⸗Brandſchäden an den bei der weſt⸗ 
preußiſchen Immobiliar⸗Feuerſocietät verſicherten Ge⸗ 
bäuden ſpäteſtens 3 Tage nach Dämpfung des Feuers 
dem Kreisdirektor (Landrath) zu melden find, haben fiğ 
in letzterer Zeit die Fälle verſpäteter Anmeld = 
ung von Bränden auffällig gemehrt. Der Landeshaupt⸗ 
mann macht aus dieſem Anlaſſe bekannt, daß in Zukunft 
Brandſchadenvergütungen nicht mehr gezahlt 
werden ſollen, wenn die Anmeldungen, welche am beſten 
direkt und perſönlich dem Kreisdirektor zu erſtatten 
find, nicht rechtzeitig eingehen. 

* Der Danziger Bürgerverein von 1870 ver⸗ 
anſtaltet am Sonntag, den 28. Juli eine Fahrt per 
Bahn nach Neuſtadt mit Familie. Der Aufenthalt 
in Neuſtadt iſt! Spaziergängen im Graf Kayſerlingks'ſchen 
Parke, nach dem Schützenhauſe, Beſichtigung der Irren⸗ 
anftalt 2c. gewidmet. Die Abfahrt von Danzig erfolgt 
Nachmittag 1¾ Uhr, die Rückfahrt 11 Uhr Abends. 
Theilnehmerkarten à 1,80 Mk. find bis Sonnabend 
Abend bei Meyer, Ecke Jopen⸗ und Ziegengaſſe zu haben. 

r. Der Eiſenbahn⸗Verein wird morgen (Sonnabend) 
Nachmittag im Klein⸗Hammerpark in Langfuhr ſein 
diesjähriges Sommerfeſt begehen. Die Theilnehmer 
werden mit mehreren Sonderzügen nach Langfuhr Bes 
fördert. Nach Eintritt der Dunkelheit wird ein Feuer⸗ 
werk abgebrannt werden. 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 26. Juli. Thorn 
0,94, Fordon 0,98, Culm 0,80, Graudenz 1,30, 
Kurzebrack 1,56, Pieckel 1,42, Dirſchau 1,60, Einlage 2,10, 
Schiewenhorſt 2,24, Marienburg 1,04, pedał 0,98 m, 

* Ihren Verletzungen erlegen tft im hieſigen Diakoniſſen⸗ 
haus die 21⸗jährige Friſeuſe Frl. Onuſſeit aus Goldap, 
welche vor einiger Zeit in einem Zoppoter Friſeurgeſchüft 
beim Arbeiten mit einem Spiritusbrennapparat ſchwere Brand⸗ 
wunden erhalten hatte. : 

* Von Krämpfen wurde heute gegen Mittag auf 
der Breitgaſſe eine junge Frau befallen; ſie ſtürzte auf 
die Steine nieder und verletzte fih dabei am Kopfe. 
Bewußtlos wurde ſie in einen Laden gebracht, konnte 
aber nach einiger Zeit allein nach Haus gehen, ſodaß 
der herbeigerufene Krankenwagen nicht in Anſpruch ge⸗ 
nommen zu werden brauchte. ; | 

Diebſtühle. In der Nacht vom 21. zum 22. 5. M. ſtiegen 
die Arbeiter Alwin Stolle und Wilhelm Klein bei einem 
Reſtaurateur in der Schichaugaſſe ein und ſtahlen dort 

igaretten, verſchiedene Flaſchen 


BEE — ——— A K 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 26. Juli. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 
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Stationen. 


Dał 
Stornoway 
Blackfod 


Shields leicht wolkig 
Scily 157,7 friſch] bedeckt 13,9 
Isle d' Aix — sie „a = 


Paris i — 


Bliffingen ) bedeckt 15, 
Helder 755,9 S. . leicht] Dunſt 15,4 | 
Ehriftianfund 761,8 ONO ſſchwach] Nebel 16,4 
Skudesnaes 759,5 NNO leicht] wolkenlos | 21,3 
Skagen 709,7 OS ſſchwach] heiter 20,3 
Kopenhagen 759,2 OS ſſchwach] halbbedeckt] 19,9 
Karlſtad => — — — Tea 
Stockholm — — — |— — 
Wisby a a FR = pa 
Haparanda — 2 — sz Ea 
Borkum 756,2 [SSW ſſchwach wolkig 17,0 
Keitum 756, S J. leicht] wolkig 18,1 
Hamburg 758,3 SSO If. leicht bedeckt 17,4 
Swinemünde 759,1 SO ff. leicht) bedeckt 20.1 
Rügenwaldermünde | 759,6 | ftill — heiter 20,4 
Neufahrwaſſer 760,4 |D leicht heiter 21,6 
Memel 761,5 OSO leicht] wolkig 21,8 
Münſter Weit, 758,1 S f. leicht] heiter 1770 
Hannover Al 758.4 E leicht] bedeckt 16,8 
Berlin 5 Su f. leicht AA 18,4 
Chemni ai 59, wolkig 17,5 
nd 759,6 W J. leicht heiter 17,8 
Metz 757,5 S leicht] bedeckt 14,9 
Frankfurt (Main) - | 758,8 SW leicht Veiter 19.2 
Karlsruhe 760,0 S ſchwach] heiter 18,0 
München 762,2 W ſtark bedeckt 15,3 
Holyhead . 1754,5 N mäßig | Regen 12,8 
Bod 763, stin —halbbedeckt 15,8 
Riga 764,0 ID f. leicht! wolkenlos | 18,8 ! 
Wettervorausſage: j 


Maxima befinden fiğ über Nordoſt⸗ und Weſteuropa, 
während eine flache Depreſſton England bedeckt. In Deutſch⸗ 
land wehen nade, meiſt ſüdliche Winde. Das Wetter iſt 
trübe. Die Wärme durchſchnittlich wenig verändert. Geſterg 
ift vielfach Regen, ſtellenweiſe Gewitter niedergegangen. 
Fortdauer dieſer Witterung ift wahrſcheinlich. 


Schiffs⸗Napporr. 
Neufahrwaſſer, 25. Juli. 
Angekommen: „Amerika,“ SD, Kapt. Wikſtröm, von 
St. Olofsholm mit Kalkſteinen. „Annie,“ SD. Kapt, Penner, 
von Middlesbro mit Salz. „Mathilde,“ SD, Kapt. Lüdke, 


ichen Bevölkerung in ihrer Widerſtandskraftſſachen und bet male rr En 15 orare 155 eur eg Suter, Margarita,” SD., Kapt. Eufbuig, 


8. Freitag Danziger Neneſte Nachrichten 26) Julis | Mr. 1733 


Geſegelt: „Margarita,“ Rapt. Cuſhuig, nach Comes feer.|5 mit Gütern, D. „Verein“, Kapt. Koch, an Meyhöfer, Königs: 
„Stettin,“ SD, Rapt. Brüſch, nach Stettin mit Gütern. berg, D. „Alice“, Kapt. Marowski, an Lublinski, Graudenz, 
„Sven Renſtröm, SD., Kapt. Carlſſon, nach St. Petersburg D. „Weichſel“, Kapt. Ulm, an R. Aſch, Thorn, D. „Margarethe“, 
mit Zucker. Kapt. Janzen, an v. Rieſen, Elbing, D. „Wanda“, Kapt. Götz, 

Neufahrwaſſer, 26. Juli. an ale ee 1 gan urn aiH div. 28. guli 

u y 9 0 * Die nachſtehenden Holztransporte haben am 25. Juli 

ee aja zyk „Trio“ SD, Kapt. Ardahl, von Warne⸗ ie Einlager Sóleuje paffirt. Stromab: 2 Traften eich. 
= Schwellen, kieſern Kantholz und Sleeper von S. Lewin: 
Pribitſch durch S. Elienftein an Zebrowski⸗Oeſtl. Neufähr. 
% Traft kief. Kantholz und Schwellen von J. Burſtein⸗ 
Rzeszow durch J. Sokalski an Meſeck⸗Weßlinken. 


der „Fränkiſche Kourier“ von wohlunterrichteter Seite, daß an 2928 Fief. 10 waj — Für Ingwer durch Urban 1 Traſt 
der ganzen Nachricht kein wahres Wort ſei. mit 423 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 356 elch. 
Für 15 Mark konnte man geſtern die Aktien der Plancons. — Für Safir durch Szubtalfa 6 Traften mit 708 ftef, 
Leipziger Bank kaufen. Die „Freiwillige Vereinigung Rundhölzern, 2197 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern. 


von Aktionären der Leipziger Bank“ warnt nichtsdeſtoweniger 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


davor, die Lage der Bank als hoffnungslos anzuſehen. 

Semeſtralbilanzen von Banken. Wie der Vorſtand der 
Breslauer Diskontobank miüttheilt, werde zur 
Beruhigung der Aktionäre die Semeſtralbllang mit größter 
Beſchleunigung ſertiggeſtellt und mit allen detaillirten Ziffern 


z 
Often, Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 
r .; 


Einlager Schlenfe, 25. Juli. 
Stroma: 2 Kühne mit Ziegeln, 1 mit Nutzholz. D. 


„Thorn“, Kapt. Witt, von Thorn mit div. Gütern an Johs. Ick, veröffentlicht werden. Name 

> CREE . p gel Jul eee div. Gütern an d l = AE E EEEO AEAEE EEEE r 8 Fahrzeug | Vadung | Bon Nach 
romb. Dampf.⸗Geſ., D. „Jul. Born“, Kapt, Jörgens, von 5 di ſt 4 : ; oder Kapitän 

Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, D. „Brahe“, Kapt. ande und ndn ie. Für Franke ie 2132 Tief. Rund⸗ Güner Kahn Kleie Warschau Thort 

Balenistowsth, von Graudenz mit div. Gütern an Johs. Ick Schuckert u. Co, Mit Bezug auf die Meldung ans-|Hölzern, 2364 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, Downes do. Stea Rinane Curare 

ſümmtlich Danzig. N ý wärtiger Blätter, daß die Bayeriſche Hypotheken⸗ und 165 Tief, einfachen und doppelten Schwellen. — Für Bengſch Leiber D Meta Sr is tub Thorn anger 

3 6 17 = oni 4 Kähne mit Kohlen, 1 mit Faſchinen, 2 mit Wechſelbank der Elektrizitäts⸗Aktlen⸗Geſellſchaft vormals durch Felſcher 4 Traften mit 1940 fief. Rundhölzern, 282 Rund- x Rohzucker KATY 
. dr ` ta fen; z mit Steinen, 3 mit Gerberſtoffen, Schuckert u. Co. 80 Millionen Kredite gekündigt habe, erfährtlelſen. — Für Domeratzki durch Sziminski 4 Traften mit! Lewkowicz D. Montwyl Spiritus u. Mehl bo. Danzig 


E z SA * -em 


Seschäftsbücher 


22 etc. ett. 


A. Müller vom. Wedel sue Jofbuchoruckerei K 


Danzig, Jonengasse 8 (Intelligenz-Comtoir). 
Fernsprecher 382, 


W. Dreyling, M. Kima e Seeg ce Oeffentticer Berkauf | 


zu jed, e ünit. feiner nen eingerichteten Möbel⸗ und Holz: 


;, U “a unkf. Off. u. 11351 a. d. Exp. (11351 hei i $ 
Steinmetz⸗Werl⸗ A | 1 | | ur Miu ala dep | bearbeitungs:Yabrit mit Dampfbetrieb. 
A Am 21. + 7 V m. 7 1 M * y 
Grabdenkmal fütte und M 0 l | Guigehende Hückerei G. Bolionhagen (de Skate 1 9 A KOM len Ar Air 


„Danziger (346g 
Neueſte Nachrichten“. 


b. Fabrikgebäude, Billigezurückgesetzte 


prif- 
5 i iſt .1,Ottober zu vermieten od. grundſtück, Stargard Blatt 25, mit einer EH von 
Brodbänkengaſſe Nr. 38. mery ers % ar 15 am Er 1110 pavon gefinólidjem im Jahre 1896/7 
Das Konkurswaarenlager aus der Paul Freymann'ſchen m e Anen erbauten maſſiven Gebäuden 
Konkursmaſſe, beſtehend in yman igen Geſchäftsgrundſtück, a. Wohnhaus : 


gey Steinbildhaneret i 
unengaſſe 28/29, 


TR 


Danzig, Mil i fa 


10 f ti G bd k al wird zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen ausverkauft. Mein Hieischoroi-(rmndstiich 904 85 n en zur Heng ee gm 227 PP den wiak p. 1 A 

i Gi Das Lager t rä in der Stadt, gute Gegend und von Leim und zum Vorwärmen der Hölzer. Sämmtliche led. Dam nl, 

er Iger PaVUGNKMaIer a” ee aet eriet pi IT Sett oerów fein und s wert, i Del 100004 ci naan Wegen, dicht Rnadenlegeknuäfgufe "int 
Ansfaltungen fowie Ergänzungsfühe ander E gg an bie Gzyebltioń |am Fi es Grun abr ge 1000 


in Granit, Marmor u. Sandſtein in eſchmackvoller ganze unter E an die Expedition ſam Fluß. Der Werth des Grundſtückes wird dadurch gehoben, Kinderſchuhe . . „0,60, 
Ausführung. Uebernahme jed. vorkommenden pij left pay su pod ge die Blattes erbeten. 11 daß in unmittelbarer Nähe deſſelben der Bau eines zweiten Viel anderes Bubieug ift gang 
J Steinmeg- und Bildhauer⸗Arbelt in Granit, Marmor Verkaufszeit 9—12 uhr Vormittags, 3—7 Ubr|EmHausmidofu. men Wohn, Bahnhofes für eine neue Bahnſtrecke profektirt ift. i billig zu verkaufen (60116 
unnd Sandſtein gu joliden Preiſen. Nachmittags. r . eee 


R N der Maſchinen beträgt 109 989 % 60 
F Käufer für dieſes Fabrikgrundſtück erhalten jederzeit! Fajt neue Badewanne zu 
i nähere Auskunft bei dem Konkursverwalter next. Rammbau 42, 3. 660785 

Pr. Stargard, im Juli 1901. 


Juſtizrath Tomaschke. | nauce Damen-fahrrad 
Die in einer Breite von ca. 100 m = ſofort billig verkäuflich Matten- 


podeſucher Waldhale 
Stettin - Podejuch. pi 
Erstes und beliebtestes 


an u EB 
. Auktion 
eee eee = 

- Sonnabend, den 27. Juli er., Vormittags 11½ Uhr 
werde ich auf dem Hofe Hotel zum Stern, Heumarkt, 


2320] 


111 olgende dort hingeſchaffte Gegenſtände, als: (11392 Per fahltsse ; + huden No. 38, 2 Treppen. 
Verdingun g. einen braunen Wallach, ca. 100|] seia mt omai [| am engliſchen Damm | zde age: 
Die Lieferung von 144 m Thonröhren des Looſes III der 3 Wegen Krankheit dev liegende, dem St. Bärbarg⸗Hoſpital gehörige zu verk. Karmelitergaſſe 4, pt. 


Frau ſoll d. Etabliſſement 


JJ Paar Herren- und Damenſchuhe ' , | See l 
ngebote mit der entſprechenden Nufſchrift find bis zum : verkauft werden. gra Schönſelderweg 41. (60806 
9. August, Vormittags 10 Uhr, zwangsweiſe meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. Das Grundstück ift M A 8 : Ein ea ntik p Ii i muhr 
en dle Belaan liegen im biefgen Gei@äftäsimmer Stahnke, Gericht3vollzieher. | Wengen groß, g aa i 5 t geh, mit fiind. Drgetfptel, 
A können dle ſelben aan beſtellgeldfrei 3 ö J Biergebrand in Sho die früher als Bleiche benutzt worden ift, tft für Lagerung ev. zurſ gut geh mit ftändr, Drgeffptel, 
ln, ONA BR poj sę” rdza kpc nę geldfreie Aukti Patent: Flaschen. Werden Gläſern 350 To. Helles u. l Härtneret ze zu verpachten. Die Beſichtigung ift beim Inſpektor E 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen, zog > (11887 Gi 10M gekauft Kalkgaſſe 5, Keller. 40 To. Echtes. ć e GE Mae ojpttal8=$of, zu erfragen. thal hei Oliva. (5531 
Konig, den 22, Jult 1901. Yorstädt. Graben 51. Ale Harmorplatte 70 om kante „Bein: u. Spirituofen: Bil. ni CCC 
Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung II. onnabend, den 27. Juli, Vor-und 45 breit zu kaufen geſucht Einnahme Mk. 9000 —. m I 2 Sn TO e 0 
6 mittags 10 Uhr, werde ich die Woallwebergasse No, 8. Kaffee⸗Gebrauch jähr. Kl. Milchgeſch. u. Vork⸗Hdlegl.[ i nußb Speiſetafel, 1 Sopha⸗ gepr. Roggen- 
i 1 IS ung. - dort b. H. Bótzmeyer lagernden | = e ee ca. 14 000 Gtr. abzug. Zu erf. Häkerg. 26,1. Geſch. tiſch, 1 Blumentiſch, 2 große 
Die Lieferung von 20 000 kg gußeiſernen Muffenröhren 17 T t M latten | Betr. Kleid. u. Fußz. lt. Häkerg.9. eee 2 g 
, / Made aneian u ud Brane Mi e g Marquiſen, 2 Petroleum Oefen d n 
Den me o | ee ENT ET Ay E E i a 
. : „| Wio geſucht Frauengaſſe 17, =. eißbier aſch. oggenpfu artenhaus. + 
Auen ee der Aufſchrift „Gußeiſerne Gerichtstaxator, Burgſtraße 4. Bar u, Seltrfl k. 1 Prieſtrg. cp. wl z ah m U TORGA TR Hu, een pó de Die 
. 9. Auguſt, Vormittags 11 Uhr f Í j EinKaſtenwageng Fed we kauf „gelte K e meh. zu verkf. Röpergaſſe 2, 3. mie Kyritz, (Oſt vigni 39041825 
an die unterzeichnete Bauabtheilung p) Tangsvpers Uigerung. gej. Sig. eker y E onte e x Junger engl. Ein großes altes Lederſopſa F 
Die Bedingungen liegen im hieſigen Geſchäftszimmer zur Sonnabend, 27. Juli d. Js s wohnungen Mk. 450,—. M Windhund, bie zu, verkaufen Tiſchler⸗ Tr Amn 
Sali ftele Ginſendung oon 0 Mt. von on ego hen werden a ang 4% Uhr, werde IN fo d md Silber n mie|g ic dv im Ointerhane.| nn... motel dn Nard (80726 
ie er rę ache 5 655 Mk. von da bezogen — 61830 10 abu Gch ohen bn kauft und nimmt zu höchſten S A sA ſeltener Zeichnung, preiswerth an u NE 12. i an oben | er re. Fi 
. cbm Eichenbohlen, 3 chm j ny, Photograph, utomaten zu verkaufen. Dunkle Spiegelkonſolen u. ein H 
Konitz, den 22. Jult 1901. Erlenbohlen, 9 ehm Kieſern⸗ Preiſen in Zahlun (20848 | [9 2. ME 1826, —, 5 Franck faft nenes Gummikiſſen bill. zu wegen Kranfpeit Billig au vert. 
Königliche Eiſenbahn⸗B bohlen, SOehmeeinſchubbretter J. N eufeld, bored Einkauf von Geftitget Hundegaſſe 112, 8 Treppen. verkaufen Abebargalſe 8, 1255 Off. unt. D 068 an die Ert 
3 x y ZZ ZY verſchiedene Wagen, Holz pp. 8 M und Materialien, ebenſo Ki 15 Jagd- Hunde Sopha zu b. N bart , 1. 55 Ein maifiv. Kinderfahrſtuhl bill. 
öffentlich meiſthietend gegen] - „Grane Steinfliejen leiſch und Aufſchnitt en. ona, derte genen guv. Rammbau k zu verk. Mattenbuden 15, Th. 4. 
, Behrwein,|tene ã . DL BogetKonier und 
Danzig, den 26. Jult 1901. unt. D 966 an die Srp. (60 8b Eigene Eiskeller. [Lolbe Allee, Beraftrabe 6-7. eicht mit Plüſchgarntt BUU. z, nk. n billig zu verkauf 
— * Urbanski, Gerichtsvollzteh.“ Wöchentlich ca. 6 Gr. beſte Hypotheken ſtehen feſt. . Niedliche SEI Hunde Billig | Breitgaffe 19-20, 1,7.n. 10-6 Uhr. en affe 5,3 Treppen. 
Danksagung. x V geutrtfu N bon Pe aaa 1 ge. g üſſeldamm 38, pt. ee TEN e 
) einem Engros⸗Abnehmer in ren Mk. wobei zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme und Verkauf Danzig geſucht. Abrechnung] aber die Hilfe einer groß. : Bettistell J 
zahlreichen Kranz: und Blumenſpenden bei der Bes ſmöchentlich. Angabe des QAuan⸗ Brauerei fe indeſtens ; R papitar $ 
erdigung des Fräulein Meta Claassen 1 tap FF mit Sprungfedermatraßzen zu Alte eichene Fenſter. 
insb de . diger £ i 5 > 8 Dienstag, den 30. d. M., tums im Sommer und Winter, der Hälfte zugeſich. wird. verkaufen Langgarten 4, 1. * 
eſondere Herrn Prediger Hewelke für die Alm mittags 4 Ühr, werde ſowie Preisangabe nach Ber⸗] Mobiliar und Inventar 15 Waſchkleid f Mädch. v. 10 . u. Betten gubił. Vori, Grad. 50,1 Unterfenſter 165 am hoch, 60 
troſtreichen Worte, ſowie dem Jungfrauenverein von i a © eUner Notiz ober bei Jahres- vollſtändig komplett und 1d. Waſchrleß f. Nädch v.16 F. u. | Betten zu rt. Borft. Grad. SÓL breit, Oberfenſter 90 em hoch, 
St. Barbara für den Geſang jagen wir unſeren ich um Wege, der Iwangs⸗ abſchluß, feſterpreis erwünſcht. i A Zustande. Jaguet zu vk. Poggenpf. 26, 1. |WłegrereMóbe! |, billig gu verk. 60 brei it Zubehör find 
herzlichen 1 é y es a lot Off. u. D 110 an die Exp. (59086 A erat fich gefl. Hrn.-Alelder Fill. Breitg. 69, 2. Am brauſenden Waſſer 2, 3, PU 213270 98 191 85 
ataid, — Sn ada terblieb A |culm. Hafer auf dem Halm Kg” üd reis mit mir in Verbind. ſetzen. ] Dünkelblaues neues leid billig Ant. Spiegel, Sophatiſch, Bett⸗ kaufen. 
e Hinterbliebenen. gegen Barzahlung verſteigern. - Den hö uften Preis Adolph Normann, Stettin. zu verkaufen Langgaſſe 18,2 Tr. pehet mit Matratze, neue Ring⸗ Weiße Cognac Flasch F i, 
BERT OTW ee Schönwarling, 25. Juli 1904, | Zahlt für Möbel, Bett., Kleid., Zar rtzgsh. zu v. Gartenb.Flugbau.]chiff⸗Nüghmaſchine zu verkaufen bill. J verk. Johannis 00 i, 
2 var a = d. Neumann, [Wäſche ſowie ganze Wirthich.ac 5 onzerthzith. Allmodeng.15,p. r.] Hohe Seigen 2,1 Treppe rechts. Fahrſtuhl zu bk. Tiſchlerg. 62,1. 
w i i echnikumNeustadti, Konkursverwalter, J. Stegmann, Sum Graben 64, Imt emitan urg. Ton, 15 Bde. 2 Glasschränke - — 
Die Beerdigung unſeres : Gaſthofbeſitzer. (11302 früher Hausthor Nr. 1. (54575 ih Stutzflüg, vrg. Ton, 15 Bde. » Glumańjiajdhen, Steintöpfe, 
Sohnes Kurt Rompeltien ||| aaae, Miektintechnik || ; „„ ge N Offerten a E b r Be rpe, pone Gdjiebfańeu, beides an nen |2 facher, 1 sdafdjwnne 
NIĄ M l h: angebr.19. 7 % Offert à f © „ $ ! 
findet Sonntag, den , w asi Awangsnerfleigerung. nl, herrſch. Grundſtück, Offerten u. E 46 an die Expes. Gheſchäft pali., ferner 1 Schirm⸗ Sue qut 1 zu verk. 


zg ke to Re Sonnabend, den 27. Juli, 2 


Vormittag 10 Uhr, werde ich 
vor dem Hotel „Zum Stern“, 


$r 17 lter, 1 kl. Dr N Hundeg. 85,3, Berholdſcheg. 
nee e 
Offert. unt. Z. 15 poftlag. Zoppot. mit 24 Platt. unmſtändeh pillig zu maie billig zu verkaufen eee ſehr preis 

ok. Petershagen h.d⸗Kirche 3 Lr. Kohlenmarkt 25. Damenrad werth zu 


28. Juli, Vormittags 
111½ Uhr von der Kapelle 


ber vereinigten Kirch. Henmarkt (Auktlonsloral) Fra e eee 
höfe, Halbe Allee, nach 5 a Verkauf. Allee, mit 2000 Mk. 9 anzahlung Ein i 2 ino gebr. e ee ee e verkaufen Breitgaſſe 82, 3 Ty, 
dem St. Petrikirchhof 2 i öffentlich meiſtbietend e vom Gigentf. zu kaufen geſucht sani tänder, e, Sopha, Vert., Damen-Fahr i 
| | chern a i ; f Sophat, Trumeanxſp., Kldrſp. i ra 
zaj Baarzahlung verfteigern. Haus mit Garten, Offerten unt. R B'an die Grych. gum Berta, BU Dep. Hoden . bill. zu verk. Biſchofsb. 8. (59826 


Danzig, 26. ft 1901.(11361 
Mlattenbuden 33. Urbański, Gerichts valleieher. 


000000000000002 oną dd: 27. Juli er., "Auktion. 


orm. von 10 Uhr ab werde C LL 7 ; 
Die Geburt eines eli im Auftrage wegen Fortzugs 13 8 Rentier aus billig gu verk. Laſtadte 22, patt. alles ſehr gut exhalten. (11370 


Die Hinterbliebenen. 


im Unterdorfe, iſt wegen Todes⸗ gu erfragen bei Ziesmer, 


| Pachtgesuchln mer mern mna WSE z: 
>| BR A >- N } ückſelmaſchine, 1 Houtopſcher 
Zoppot. (59875 lag. hohes, UNE anno Dreſchkaſten mit Sch e, 


ein Vertikow | # 


* 


1 engl. Buffet, 1 Bettgeſtell m. Ą it Heinr. Franzen dakina kw! Zu 
Knaben gedermattnge, 1 Wacceucc, dolce Sachen fallen, wegen anderer ` tnter- Gut erhaltener Flügel Nene Welpe. 5 
2 Geſindebetten, 2Bettſchirme, bietend gegen ſofortige Be- nehmungen günſtig zu ver⸗ y. 1. Oktober er., reſp. ſpäter eine zu verk. Beſicht. 10—12, 2—5 1 en 
zeigen hocherfreut an ein BR A zahlung Leber en nie oder ſogleich gu ver⸗ 272 oggenpfuhl 11, Kindergarten. Tafelwagen 
Letzkau pind, 1 Kleiderſchran us e pachten. || Elavier, Schreihpnlt, Eokglas- | fteft 3. Verkauf. 
5 , sichtlich, 1 Sopha, 1 Sopha⸗ 2 birk. Bettgeſtelle mit Matr., 5 g Q E spind Oilin an ert, a ſteht Breitgaije17 bill.3. Verkauf 


den 26. Juli 1901. 


Pf arrer Stümer Ig. kdl. Shep. ſ. 1. Okt. Wohn Altſt. 


4 hke 
3 hrere Tiſche und Stühle e ? „ z 
ſpiegel, mehr. Haus und ie ; "| Gteegen bei Danzig. ſelbſtſtändig zu übernehmen. 10, Seifengeſch. (60246 
M Mi prechautomat (Phonogr. 5 Hauptſtr. 10, Seifeng 
Sümengerithe end TEE in 20 Gangen große ele Branche nebenſüchlich. (Kaffee Zu verkaufen: f UNII k 


9909900000000 


0090090000000000 


4 öffentlich meiſtbietend gegen s tí "Im : eſchüft bevorzugt.) Kaution en. 11044, Sopha⸗ Pr. 10-12. % Off. u. E Z an die Exp. 

und on Charlotte, g Baarzaflung beſtimmt ver⸗ Re e e age ann es gołe werden, nu ede ler Parade: mit Drahtſeil billi Eine Parterre Wohnung von 

geb. Prohl. (11397 6 | fteigern. . 8. inb Off. unt. | an die Exp. d. Bl. „%% OJ ORO il pp. N 8 2710 . Oea 
So000000000000008 Gerichtsvalzieher in Danzig. Verkaufe ung J en ee verkaufen 6510 Nahe p. 1 Wetbr gu mieten gef. 
Der praktiſchen, ſpar⸗ mit Stufe 45 %, 1 Plüſchſopha Expedition der Off. unter K 44 an die Exp. d. Bl. 


in Langfuhr, Helligenbrunner . WA - ; 
ma WWE RER TE es. A ô f 7 A 42 M, 1 Teppich, 6. moderne «|Suche zum September, Mohn. 
Au ktion? cho | en ch eE bis Depöt Stühle, 1 achtecciger Salontisch, |» Danz. Neueste Nachr. |400_450. wer. nicht tiber 1 Tr. 
à . e000 Dundratmeter Größe, imleiner. Aktien⸗Brauerei nebst 1od.Spieg.13.A,1SYlaffopha,| Ein Kinderwagen, mehrere ge⸗ u d. Heil, Geiſtgaſſe bis Altſtädt. 
in Schmierau. nn Ganzen auch getheilt, hat bill. Mineralwaſſer⸗Anſtalt in gr. 1 Ripsſph., 6. Ku. 1 Geldſchrank, brauchte Möbel billig zu ver⸗ Graben und den Nebenſtraßen. 
! 11901 Zu hohen Preiſen werden zu verkaufen. 60356 Stadt preiswerth zu verk. Off. alles neu, zu verkaufen Frauen⸗ kaufen Vorſt. Graben Nr. 1.] Off. u. E29 an die@rped. diej Bl. 
8 ah friſchmilch. u. hochtrag. (609 1b Golz, Hauptſtraße Nr. 9.|u. 2 100 poſtlag. Elbing. (59205 |gaiie 38, 1 Treppe. (26350 Futes Martinſgewehr billig zu Geſuchte Wohn 33. Tab. 5d. 4. 
ich herſelöſtberdens pier ſchen Kühe i . Ein Rollgeschäft Neue N Te U. verkauf. nmel galt e 
> 3 i ei Langfuhr, hart ander] aum. e ejjer j. Art, Chaiſel. u. ehvere Fa j 
amd 1 Kaſten, 2 große zun kaufen geſucht. 3 Chauſſee und elektr. Bahn im|Meierei und Hakerei zu verkf.] Matr. eg zum Verk., Theilz. F enſter, au buen fr 
Wilder, 1 Wecker, 2 Fach EZ mi bie ee erbet. Gan en auch getpeitt, u 21.3 M Baumgartschegasse 3—4. _ |gemährt. Tapezier J.Tyhnssek, | Gärtnerei, find Billig abzugeben 
Gardinen mit Stangen, Ein Boot pro Quadratmeter zu verkauf. Kleines Holzhaus Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (60676 Breitgaſſe Nr. 8. 


ſamen Hausfrau empfehle 
angelegentlichſt 


3 


der Suppen, Saucen, Ge: 


; 5 1 Decke, 1 Infauteriewaffen⸗ Off. u. K 47 an die Exped. d. Bl. = 7 ` 12 Fach enſter 
— a Soni Bey M rock und 1 Nee zur Entenjagd mit iog. Schwert Brodstelle BĘ mit Holzschuppen Möbel jeder Art mite ine rob enie bin olertia 
. ak on Abblen⸗ öffentlich meiſtbietend gegen zu kaufen dan 8 5: Gaſthaus, maſſiv, n. 20 Mg. Land, | in Nußbaum, Birk. und Fichten, Höhe 1,74, Breite 96½ Lichtmaß, [Texten unter Eb an die Exp. 
erm. Müller & Co., Ko Baarzahlung zwangsweise ner⸗ unter E 15 au die Exp. d. Bl. Umſatz 24000 , Miethe 400.4, A . paſſend zur Ausſteuer, Theil⸗ 1 Leiter, 5Meter lang, und vier me” Möblirtes Bimmer zu 
markt 22 u. Filiale: Stadt⸗ſteigern. t (41368 Jeder Poſten Milch wird zuj 5ei 6000.44 Anzahl. zu verk. Näh. Dampfſägewerk Schellmühl. zahlung geſtattet, billig zu ver-| Wranrerbütten zu verkaufen.] miethen geſucht. Preis 10 % 
graben 5 (109021 Schulz, Gerichtsvollzieher. [kaufen geſucht. Offert. unt. E 38.'hnkowski, Sg. Kaſtankenw. 5a mmund Reimann, (11350 J kaufen Häkergaſſe 10. (606051 Offerten unt. E 16 an die Erpd. Shane BET an die Exp. d. Blatt. 


horn, 25 Juli. Waſſerſtand 1,02 Meter über Null. Wind 


È RS « N . it kl. Wohnungen, 15 Morgen e. Portier ehäude und Stall, d. Arbeiterwohnhaus chuhwaaren j 
Zweig⸗Geſchäft: f z $ R Land í s i i i 
7 : ; gut verzinsl., Anzahlg. im Subhaſtationstermi immer 31 des hieſigen Amts⸗ find zu haben nur Hausthor 7. 
|| Marienwerder Weston. Piosyigerfoge 7. [feinen Möbeln, Spiegeln, 5000 zu vert, A verde ere e e ri ae dr e 
69 P fî 4 0 17 ext. unt. an die Exped. In dem Fabrikgebäude tft eine Möbelfabrir mit Dampf⸗ Herrenſegeltuchſchuhe 
Grosses Lager (6935 of terwaaren uU. % w. betrieb für 60—70 . eingerichtet, Der Abdampf der Damenknopfſtiefel 380 > 


at. 173; 


Langfuhr oder Danzig? Zimmer, Zub, 24 Mk. zu vum. 
SA: SAGE, geen ers Gr. Bäckerg. 12/18, NAŃ. Vizew. 
edienung geſucht. ert.] Kl. Vorderſtube neb 5 
unter E 25 an die Exp. d. Bl. Küche u. Bd. an kiaderl. Leute 
Leere Stube, möglichſt parterre, v.gl. z.vprm. Baumgartſcheg. 44,1. 
fofort geſucht. Off. unter E 20. JStuben, g. eigb, Entree, Küche, 
661. Zimmer nebſt Kabinet in Zub, part., z. Okt. Näh. Rühm 4,1. 


deo Mähe beg en enn Dincholspasse 1-9 


von einem Herrn 15 miethen gej. 
Off m. Prs. u. B 4b an die Exped. 
1 „ beit. aus 3 Zimmern 
Mk. 500, 2 Wohnungen beſteh. 
aus 2 Zimmern à Mk. 348 und 
860 nebſt dazu gehörig. Entree, 
Küche, Boden, Keller, Trocken⸗ 
boden u. Waſchküche per 1. Okt. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Herrn Röhr. (10953 


Jopengasse 61, 3, 
Wohnung v. 4 Bimm., gr. Altan 
u. 5. 2075 1. Oktober zn verm. 
Naj. 2 Tr. 11—3 Uhr. (59966 


1 Wohnung, Prt., 2 Stub, Küche 
u. Zub. per 1. Oktober zu verm. 
Gr. Schwalbengaſſe 15 a. (60030 


Stadtgebiet 97a ane n. 
große Wohnung. zu verm. (59830 
12 Wohunugen 
uon 3 Zimmern u. Zub. 


ſind zu verm. St. Barbara⸗ 
gaſſe, Eckhaus. Preis 400 bis 


- Wohnungen. 
Perrſchaftl. Wohnung, 


imm., Bade⸗ u. Müdchenz. ꝛc., 
nem Hekorirt, Hundegaſſe 4.5, 
og für 1800 p.a. jg leich 
od. 1. ftober u verm. Näheres 
Langgarten 17, part, (7601 


Eine deja Wohnung, 
beſt. aus 5 Zimmern, Küche, Bade- 
ſtube u. reichl. Zubehör, iſt per 
1. Okt. 1901 Voxſt, Graben 25, 2, 
zu um. N. 1. Et. b. Sinkex. (10352 


Sthüſſeldamm 5 B, 3 l., 


Faulgraben⸗Ecke, tit e, Wohng,, 
2 gr, Stuben, Cabinet u. Zu ef 
Waſchküche u, Trockenboden per 
1. Oktober zu vrm, Nih, daj. bei 
Hrn. Panl Kegler im Lab. (5970b 
Gr. Gerbergajje 4, 2 Treppen, 
ift eine Wohnung, 4 ar 540 Mk. Näheres beim Polier u. 
großes Entree, Boden u. Keller, Stadtgraben 18. Edmnuikirste. 
per 1. Oktober zu vermiethen, } 10527 
Näheres daſelbſt, im Uhren⸗ Ankerſchmiedegaſſe 9 
ſch., od. Zoppot, Promenaden⸗iſt dle. Gtage, beſt.a. 4 Zimmern, 
trabe 14,1, b. Carl Köhn. (59715 Küche, Mädchenſtube und reichl. 


erfr. Hundeg. Mim Bureau. (9333 
4 Bim., Gab. 20, 750 % 2 Zim., Gr. Bäckergaſſe 10, find Wohn. 


Gab, że, 360 M p. 1. Okt. zu nem. 12-19 Mk. g. 1. Aug. zu vm. (60305 


Wan een Sober. COSS, Damm 3, 1. Etage 
+ ? + , 


Schidlitz Tarthäuſerſtraße 
N herrſchaftl., neu dekorirte Wohn. 


find 2 Wohnungen, Stube, Rab., 
Küche, Waſſerleitung, Kell, u. Bd. von 6 Zimm, Entree, Badeſtb., 
vom 1. Okt. zu vermieth. (59460 Küche u. Zubehör, ſowie Gas⸗ 


lei t 1, Oktober n 
olzgasse 28, 1, g Bajetońi im enden, (69796 


erner, 


Näh. daſelbſt im L 
herrſchaftliche Wohnung von ! i 
gl en ee x.) Stadtgraben 15, 
er, Boden, auch zum] gegenüber dem aup 
KRM asse 471. RD 0 Promenade, 

A ijt eine hochpart. gelegene 
0 gasse 3-3 JJhgochherrſchaftl. a N 
Hereihaikl, moderne Wohnung, heit, aus 6 Zimm., davon 
Zimmer 2c, Boden, Keller, 3 mit Parkektboden, Bad, W 
Wäſchtüche, zum 1. Oktober zu] Mädchenſt. Speiſekammer 
vermiethen. Näheres Fleischer- u. gr. ell. Ki e, ſepar. Hof 
asse No, 7, Komtoir. (10674 5 u. tel l. Zub. ogleich oder s 
m der Nahe des Bahnhofes s. 1. Okt. d. 98, zu verm. 
find per 1. Oktober 1901 rejp. |W Näher. dai. 2. Etage links 
per 15. September 19010 od. Engl. Damm 14. (59946 
en EE a gj oe, j i USER 
on 5 un mmern mit Sri Iinterſtr. Nr. BT 
reichlichem Zubehör, Erker und Schidlitz. Unterſtr. Nr. 34, 
Balkons preiswert zu ber: Stube, Cabinet, Küche, Bod Kell. 
miethen. Näheres bei ſof. g. v. N.daſ. Hr. Adeschkewitz. 
Stadtgraben 6, Vormittags von 60186 
10 bis 12 Uhr. 718 
Br N moż 18 EN 

ohnungen v. „K. AI 
29 Mk. ke SĘ: N. Ari 2230 90006 fpäter zu vermiethen. (60595 


3 Zimmer, Balkon fofort oder 


Engl. Damm 11, gegenüber 5. | Kangfuhr, Perthaſtraße 18, 
Schlachth., Wohnung von 2 u. 3 find $ Wohnungen à 2 Stub, 

m, von gleich od. Okt. zu verm. | Küche, Entree, elne von ſogleich, 
Mäger. nend part. v. bean e en wen. (80080 
Holzmarkt 5,1. Ctage, Adimner, v. 1. Oktober zu verm, (60685 
Bish. v. prakt, Arzt bew, auch gu Helle renon. Wohn von Zimmer, 
Bureauräum. od. Geſchäfth. p., Kab. ch. Bod ſofz. v.gangnavt, 
p zu verm. Beſicht.11—1 Börm! Hinterg. 4. Näh. Langgaxt. 45. 1, 

„Schmiedegaſſe 10, 1. (9321 (60776 


Zu vermiethen 
48 Jopengaſſe 48 


weite Sty 5 Zimmer und 
ubehör, für 800 % (59730 


iſt eine herrſch. Wohnung 

von 9 Zimmern, Bad, reid: $ | LE T 

lichem Zubehör, Zentral- Tangenmarkt 

g REWA OWAK 0 2 6 Zimmer, Badezimm. ꝛc. für 

2 bei peren Franz Werner, 34 4800, inet. Heizung. Näher. 
Holzmarkt 15-16, oder bei © Langenmarkt 2, 1 Trp. (60426 


2 U. mix, Langmrkt.4. (59786 $ Haugfuhr Hahnhofſtr 5 
, 9 

4004000000000008 5 ju ROCK 
Btodbiukengaffe 24 ia Moe 
Saaletage ſofort zu _ver-]8, Etage, 3 Zimmer u. Zubehör, 
miethen. (10106240 Befichtig. jederzeit. (11818 


Ii der nonen Modan Langenmarkt 2, 2, 


find Wohn. von 3 u. 4 Zimmern 
u, Zubehör zu vermieth. (57305 P onr Gie: ramais ag 


Hochherrſchaftliche |Kohlumarkt 3, J. Tago; 
Wohnungen 4 Zimmer, Küche, Keller, 


ZO 1 e 44 
von 5—6 Zimmern mit allem] A; ober zu vermiethen. 
Zubehör, Bad oto., in ſchöner 800 e 101 Uhr. 1 20 
Lage, per ſofort und Oktober 800 Mk. Näheres Langgaſſe 28, 
zu vermieth. Näheres Weiden-|im Laden. 0430 
1a650 29 pt; v. 11—1 Uhr. (53916 Eine kleine Wohnung zu ver⸗ 
Wohnung, 23. Faß. u. reti. guh. | miethen Jungſerngaſſe 25, 2. 
J. 500 zu verm. Nüäh. v. 11—1 Petershagen a. d. Nad. 
Flelſchergaſſe 86, 1, Iks. (57086| Nr. 12, tft eine 
warzes ter 25 von 

leſch 2 kl. Stuben, Zub, an ruh. DIL U 9 
Siam, zu um. Pre. 24 A ohnun 
Sperlingsgasse 8—10, 

ijt eine Wohnung beit. aus2 Zinn 

51 Entree n ee 15 für 

1. Okt. zu verm. Näher. dgſelbſt 

Joh. Muller sen. (00150 

+ Pfaffengasse 6 

it e zergaſſe ſind 2 Stuben, Küche von ſofort 

mt imm., Cntr, zu vermiethen. 

zu vrm. SRD mi. im Bab. 0080 F 
TEn. L aa Tank . 1 : Wohnungen für 11,50 zu erfr. 
fuhr, Kleinhans KOTA gul Tobiasgaſſe 1/2 1. e, Wohnung 
rechts p. Okt. zu verm. ( löl v. 2 Zimmern, Zubehör f. 18 Mk. 
Bandenmarkt 99 9. vom 1. Oktober er. zu verm. 

A . 
ngenmarkt 28, 2, |. en Gabinetu, sicie 
li per September oder Oktobe PAR, u 
ern . von ZBimmetn, 
e i ~ 

$ wrak HE Stube und Küche für 15 
monatlich vom 1. Auguſt on 


kinderloſe Leute zu vermiethen. 


Näheres Kleine Berggaſſe 8. 


rossekellerwohmmny, 


B 
petm, Beeiigaie 71. 60120, Boben, un t 1820 

1 mm., Kab., Entr. am 1. Auguft zu vermiethen 
Ach, Bod Tell h., f. 560 v. Okt. Kneipab 7/8, R. Fürste, 


vem, Nu. Scheihenrittere, 10, parterre, 
Zoe Sinnen Nhelbenriffeg, 0, parterre, 


naletage v. 4 gr. Bimm, Gnft., 
zum 1, Auguſt Stube u. Küche 


de, Bod. Kell. hell, per Okt. 
. err. Madu, an kinderloſe Leute zu verm. 


am 9, 2 Tr. (59866 Schidlitz⸗ Weinbergſtraße 20, 

8 Schidlitz,Weinbergſtraße 20 

an, En ubeg,, und zwei TONA ſür 9 u. 114 
ha en ry K RT zum Auguft zu vermiethen. 

i eena nahe 115 1.długuft un nłetócn Vallon 

n.. 15 u. 1. Auguſt zu vermiethen Baſtion 

17 k. d. 1. Auguſt zu vm. (60295 Ausſprung Nr. 1, m Wen 


erfragen im Laden. (58966 


enban Olivaerthor 19, frnól 
Wohn. 3 Zim. K., Zub. bill. zu 
om Nag daf b. 8 abi. 6 


ohnung, 


3 Bimmer und Zubehör, ele 
ant 
und neu dekorirt, SP 


Freitag 


i Tanginhr, Marienstrasse 7, 


EE” Wohnung, "WH 
2 Stuben u. 2 Cab, Rice u. 
Bub, für 40 44 monatl. Gold- 
ſchmiedegaſſe zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe 1, 2 Tr. 


Fangfuhr, Nönſgsthalerweg 27 
Bohn. 11, 10,50, 7 Mk. au KA 
Langfuhr, 2 Stub, gr. Kab. Ich. 
Bub. 1 Mt, 26. Kc 8 r n. 
1 Unterwohn. 17,50 Mk. Oftob, 


zu vm. NED. Brunshöferweg 37. 


Stube, Kabin., Küche ſoſort gn 
vermth. Goldſchmiedegaſſe 9, 1. 
Häkergaſſe 10,1 St, Kam Entr. 
m.ſämmtl. Zub. z. 1. Aug. zu vm. 
Langfuhr, Hauptſtr. 10, die erſte 
Gtage mit 5 imm. Badeeinricht. 
g, , e 
en. Zu erfragen be 
Friſeur Hermann. 9464060 
Stube, Kab. Zub. 17 M 5.1, Aug. 
Plefferstadt No. 61, b Ma: 
dundeg.24$yfwogn., 12 Mk., 3. v. 
1. Damm, Tr. St. Küche rend. 
HME ſof. au vm. N prnben 2. 
Wohnung von Stube u. Kabinet 
zu vermieth. Altſt. Graben 35. 
Langfuhr, Petſchowſtraße 4, eine 
Wohnung zum 1. Auguſt zu vrm. 
Langfuhr, 3 Bimm. Mab., Entr. 
Mädch u. Speiſek. Grt herrſch. 
Zub. 50 Kd v Bruns. Weg. 
Eine kleine Wohnung, 2 Stuben 
u. Zubehör, z. 1. Auguſt an kindl. 
Leute zu v. Johannksgaſſe 12, pt. 
Gr, Wohn. v. Stube, Küche, Kell. 
Bod., Stall zu verm. Emaus 35. 
Wohnung, u. vorne, 14 %, zum 
1. Aug. zu vm. Häkergaſſe 14, 2. 
Parierre-Wohnung, Johannis- 
assets, 2 3, Entr, Küche, Kell., 
pden, 450% evtl. Werkſt. zuvm. 
daf 13.im$interf an einz. Dame 
Eine kleine Wohnung zu ver- 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Hundeg. 85, Cing. Berholdſche⸗ 
gale tt e. Wohnung beit. aus 
Bimm., gr. Korridor u. reichl. 
Zubehör zu vermieth. Näh. 8 Tr. 
Häuschen für 30.4 monatl. 


Gi een ein Häuschen für 


ſich, beſtehend aus 38 Stuben, Bod., 
Kammer, Küche und Nebengelaß, 
nur an kinderl. Leute zu verm. 
Offert. unter R 89 an die Exped. 


Eine Wohnung, 4 Zimmer 


und Zubehör iſt zu vermiethen 


Goldſchmiedegaſſe 34. (61086 


Wohnung v. St., K. u. B., Pr. 14.4%, 


3.1. Aug. zu v. Schueidemühle 1,1. 
en 
Kch., Zub. z. 1. Okt. 18 / zu rm. 
Herrſchaftl. Wohng.,7 Zimmer 
Bad und viel Zubh., went l 
Stallung für 4 Pferde zu verm. 
P. Wagner, Sangi., Eſchenw. 12. 


Stadtgraben 19 und 


Pfefferſtadt 74 

ſind herrſchaftliche Wohnungen, 
Zimmer, Badez., Waſchküche, 
Mädchenſtube u. Zub., Balkon u. 
Erker zum 1. Okt. zu verm. Näh. 
daſelbſt v. 11-1 Uhr b. Seharmor, 
3. Etage, od. Komtoirpichtenkeld, 
Breitgaſſe 128/29. (6099 b 


4 Zimmer, Küche, 
Langgarton is Bodenkammer, 
Keller per 1. Oktober für 600 % 
zu verm. Näh. daſ. im Lad. (60966 
Schidlitz, Mittelſtraße 3, Stube, 
Kab., Küche, Boden, Keller für 
13,50 per 1. Auguſt zu verm. 


Petrikirchhof 1 


ift e. Wohnung, 1Tr., 3 Zimmer, 
Altan u. Zub., z. Oftbr. zu vrm. 

Weidengaſſegg, eine Wohnung 
2 Zimmer nebſt Zubehör von 
ſogleich oder 1. Oktober an 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 
Pfefferſtadt 49, St. Kch. of. zu vm. 
Eim Vorderzimmer mit Entree, 
Ausſicht Mottlau u. Mattenbud. 
zu verm. Münchengaase 12, 3. 
Jungferng. 26, Stb. Kch. u. Zh. Z. v. 
2. Damms, e. imm Tab. Küche 
u. Zub., 1. Gtage, z. 1. Okt. zu vrm. 
Kl.freundl. Wo CANE 
zu verm. Drehoryasse 21, 3. 
Stube u. Küche z. 1. Aug. zu vm. 
Pr. 15 % Ht. Adl.⸗Brauhaus 16. 

Poggenpfuhl 65, 3, find 
Wohnungen zu 17 u. 10 Mk. 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


[Eine freundl. Wohnung 


von 2 Bimm., Kab. u. Zubeh. gl. zu 
verm. E. Schola, Ziegengaſſe 2. 
(60856 


Schidlitz, Neue Sorge 10, find 
i. en von Stube und 
Kabinet für 13—18 % zu verm. 
Wohnung, 16 % monatl., ſofort 
zu verm. Kl. Schwalbengaſſe 3. 


Zoppot, 
Schulſtraße 14, 


iſt eine a e 
4 Zimmern, Veranda, Küche, 
Keller, Garteneintritt v.. Oktbr. 
zu vermieth. Näheres daſelbſt. 
Eine Wohnung, 2 BM, 2 Cab., 
helle Küche u. Zubehör zu ver⸗ 
miethen Vorſt. Graben 53, 1. 


Cine Wohnung zu vermieth. 
Strandgaſſe 5, 1. Bu beſ. 12.2 Uhr. 
Eine Wohnung zu verm. Zu 
erfragen Reitergaſſe 9, part. 


Langfuhr, 


arne A zw 
Im neuen Hauſe Brunshöſerw. 
an der Hauptſtr., herrſchaftliche 
Wohng. v. 5 Bimm., Bad u. Zub. 
evtl, auch Pferdeſtall u. Remiſe, 
Wohnungen von 3 Zimm., Balk. 
und Zubehör, Wohnungen von 
2 Zimmern und Zubehör Lang⸗ 
fuhr, P. Wagner, Architekt. 


Dienergaſſe 49,1, Wohn., Stube, fru 


Küche u. Bod. für 16,50 Mk. zu vm. 


Danziger Renee Nauhrechten. 


$ ift die erſte 
Brritgaſſe 127 Etage von 
4 Zimmern, K., Keller, Boden, 
Waſchküche n. Mädchenſtube zum 
1. Oktober zu verm. Befit, non 
11—1. Nüh. daſ., im Lad. (60956 


Eine Fl. Wohnung, Stube u. ch, 


zu vermieth. Jopengaſſe 6, part. 


Zimmer. 
Hundegaſſe 96, 3 


ſehr g. möbl. Zm. zu verm. (59926 


fein 
Pfefferſtadt 51, mosiictca 
Vorderzimmer zu verm. (59726 
Beil. Zimm., anit. mbl. 3.1. Aug. 
zu orm. Borit, Graben 1.58050 
Hundegasse 36, 3Treppen, gut 
möbl. Zimmer zu verm. (58896 
Sehr ſaub.embl. Zim mit v. Bent, 
55 Mk. Brodbänkeng. 36,2. (5911 
ntelwert 5, pt. Nähe Artill.⸗ 
af. u. Werft, möbl. Zimm., ep. 
Eingang, an 1—2 Hrn. z. v. (60620 
Vauggaſſe 17 ift ein elegant 


möbl. Bimmer für 25 Mk. J 


monatlich zu vermiethen. Zu 
erfragen daj, 3 Trepp. (60320 
Fein mößl. Varderzim. 3 1 Aug 
zu vrm. Heil Geiſtg. 106,1. (60806 
Mob. Zimmer mit Kabine zu 
verm., Hl.Geiſtg. 79, prt; (60445 
Eine Stube für 8 V an nur 
kinderloſe Leute opt, od, ſpäter 
zu verm. Schäferet 2. (60546 
HFundegaſſe 125, gut en: 
mit Penſ., zu vermieth. (60926 
Töpfergaſſe 32, kl. p möblirt. 
Vorderz., ſepar., mit auch ohne 
Penſ. z. 1. Auguſt bill. zu verm. 
Dienergaſſe 12, parterre, ſepar. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Holzgaſſe 12 Manſardenſtube. 
möbl. Bimm., ſep. 

Holzgasse zu verm. Nh part 


Möblirtes Vorder⸗ und Hinter⸗ 
zimmer, zuſammen 18 , zu 


vermiethen 8. Steindamm 33,3. 


Fleiſchergaſſe 8, 3 Tr., Leeres ! 
Kabinet an anſt. Dame zu verm. E 


Taſtadſe 27, mößl. Zimmer m, 
Burſchengelaß, zum 1. Auguſt 
zu vermiethen. (60860 
Brandgaſſed, 1, v., ſb.mbl. Zimm., 
ſeparat. Flur, zu verm. (60840 
Hl. Geiſtg. 36, 2, fein möbl. ſep. 
Vorderzimm. m. Penſion zu vm. 
Hundegaſſe 87, 1 Tr., ganz ſep. 
möbl. Vorderzimmer mit oder 
ohne Penſion zu vermiethen. 
MOT. imm. z. 0. Tobiasgaſſe 21,2. 
Mil im of . HL Geiſtg 5, r. 
Schlafſt. z. 0. Pferdetränke 13, Ht. 
Pfarrhof S iind 3 elegant 
möblirte zuſammenhängende, 
ſeparat gelegene Zimmer an 
1 oder 2 Herren mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen. 
Mbl. Zimmer m. Bek. a 45 u. 48 
v. gl. zu hab., g. eine möhl. Stube u. 
Cab. ſep. m. g. oh. Beköſt. z. v. NAŃ. 
Poggenpf. 92, i. Speiſelok. (6097 b 
Freundl. möbl., fep. Vorder- 
immer zu vermiethen. 
Altſtädt. Graben 67, 1 Trp. r. 
Tobfasgaſſe 4, 3, kl., frdl. möbl. 
Vorderzimm,ſep., a. Hrn. zu um. 
Ein kl. Stüßch. m. fep. Egan einen 
j. Mann gu urm. Rammbau40,1. 
Vorſtädt, Graben 58, 3, möbl. 
Wohn⸗ u. Schlafz.ſep. Eg. zu vm. 
Poggenpfuhl 24/25 ſofort möbl. 
jep. Zimmer tageweiſe zu verm. 
Hundeg. 50, ,iſt e. möbl. Vorderz. 
U. Kab. ſep. Eing. an 1-2 Hrn. z. v. 


möblirt. 

Jopengaſſe 51,3, Zimmer 
m. Penſion f. 1-2 H rn. z. v., a. Klau. 
Johannisgaſſe 14 e. mbl. Zim. 
an einen Herrn fof, zu verm. 
DGL. Zim zu h. Nammban 45,1, 


rr 0 ˙ A AA 


leiſcherg. 8, pt., ein kl. anſt.möbl. 

imm. m. g. Penſ. zu vm. (6105 
Weſdeng. 6, 2 x, möbl. Zimmer 
zu um. Auf W.Burſcheng. (61090 
Frauengaſſe 17% mbl.ſep. Zimm. 
mil penſton an 1-2 Hrn. zu verm. 
Brodbänkengaſſe 38. 1, jaub. 
gut möbl. Zimmer gleich zu vm. 
Breitgaſſe 106, 8, freundl. gut 
möbl. Vorderzimmer b. zu vrm, 
2. Damm 9, 1, Einy. Breitgasse, 
möbl. Vorderzimmer zu um. 
Kl. Stube an anſt. Frau oder 
Fräul. zu nerm. Kl. Gaſſe 1a, 2. 


zu verm. Bre 
„Phot. Atel. z. vk. Brodbänkeng. 48. 


Drehergaſſe 9, pt., iſt ein 
ut möbl. Vorderzimmer, ſepar. 
ingang, billig zu vermiethen. 
Töpferg. 12 ie eleg. mibi Zimm. 
nebit Rab., Tep., mit a. o. P. zu vm. 
Ein möbl. Zimmer iſt Schichau⸗ 
gaſſe 18, 1 Tr. x., v. 1. zu verm. 
Kab. z. uvm Altſt. Grab. 78, 1 Tr. v. 
Kleine Vorderſt. an alleinſt. 
Perf, zu verm. Poggenpfuhl 91. 
Ein gut. möbl. Zimmer nebſtCab. 
iſt zu verm. Frauengaſſe 32,2 Tr. 


Breitgaſſe S9, 2, 


möblirtes Zimmer von ſofort 
und ein Zimmer mit Kabinet 
vom 15. Auguſt zu vermiethen. 


Vorst, Graben Ab, hochpart., 


ein möbl, Zimmer mit Penſion 
an e. Herrn z. 1. Auguſt zu verm. 


Log. g.). Baumg.⸗G. Ba, p. l. 60575 
Gut. Logis zu h. Kaſſ. Markt 6,21. 
(60795 


1. 


wei anſtändige junge Leute 
en gutes Logis Altſtädtiſch. 
Graben 17/18, Hinterh., 1 Tr. I; 


Gut Logis zu h. Tiſchlergaſſe 61. 


buj Ge 


| häfte-Fohnl 


In meinem Hauſe 


Langgaſſe Nr. 72 


tft das neu Parterre-Lokal mit großen 
hellen Souterrains, uach der Parallel⸗ 


Schaufenſtern un 


ſtraße durchgehend, nebſt den dazu gehörigen in der 1. Etage 
eſchäftsräumen vom 1. Oktober er. eventl. auch 
er zu uermiethen. Nähere Auskunft ertheilt F. Hundings 
Danzig, Langgasse Nr, 72. 


belegenen 


; Gut Fogis zu h. Niedere Seigen2. 
1 jung. Mann f. anſt. Logis im 


262 Juli. 
Großer trokener Keller 


Einen Barbiergehilfen z. Aus. 


Ein anft. jung. Mann find. ſogl. ſucht J. Worm, Drehergaſſe 19. 


Logis Poggenpfuhl 74, 3 Tr. 

Ein jg. Mann ee $ Ber Pet deff Laden und 3 
5 g. ih aden u 

gaſſe 4, Eing. Prieſterg., Kelle breilgasse ih, uci 


Logis für einen jungen Mann 
= à 2 Zimmer nebſt Zubehör z. 
Mattenbuden 27.3 Tr. zu haben. | W be 


Ein anfı. jg. Mann findet Logis eg ere nt 
Pfeſſerſtabt 65, 1 Treppe rechts. Ein geräumiges Lokal mit 
Logis zu hab. Tiſchlergaſſe 6, 1. Wohnung zu um. Rammbau 30. 

giS gu had. ch ergall dn Hundeg 24 Komtofr,großer hell. 
trockener Lagerkeller ſof. zu vm. 


eig. Zimm. Hundegaffe 50, 3. Speicher⸗Auterraum 
Ein anſtänd. jung. Mann find. in der Hopfengasse von 
ſauberes Logis Hündegaſſe 713. ſofort zu vermiethen. Offerten 
Anſtänd. Jg, Lente find. gut. Jogis unt. E 22 an die Exped. d. Blatt. 
im Bimm. Johannisgaſſe 38, 1. - — 
2 junge Zente finden g. Logis PB 
Pfefferſt. 67,2, Cing, Kaſſ. Markt. 
Anſt. J. Mann find, gutes Logis 
mit Köſt Vorſt. Graben 98, i. Lad. 
IMannf. Logis oggenpf. 21.2. 
Johannisg. 20,2, find. e. j. Mann 
Pill. Logis ohne Beköſt. b.e. Wwe. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Rähm 6, parterre. (61040 
g. Mann find. jaub. Logis mii 
gut. Koſt. Schüſſeldamm 33, 1. 
Neun Logis dee 
1 oder 2 anſt. Leute finden gutes 
Logis mit Bek. Rammbau 27. 
Anſt. j. Leute f. ſb. Log. m. a. ohne 
Penſeim eig, Zimm. Häkerg. 6, 2. 
Tagnetrg. 10, find. ]. Leute Log. 
J. Mann f. Log. Scheibrittg. 121. 
Gutes Logis für jg. Leute mit 
auch ohne KoſtGroßechaſſe 60,3. 
2g. Leute f. Logis Baumgartſche⸗ 
gaſſe Zu. 4, Vorderhaus, 2Tr.lks. 
Jan e Leute find. Tri Logis 
aulgraben Nr. 17, 1 Treppe. 
Eine Mitbewohn. k.ſich meld. b. e. 
Wittwe Hirſchgaſſe 8, Hinter. || 
Anſt. Mitbewohnerin z. 1. Aug. } 
geſucht Rähm 5, im Hinterhaus. Expedition 
Mitbewohn.k.ſ.m. Tiſchlerg. 43,2. 
AnſtMädchenk. .ag Mitbew.mld. 
mit a. o. Betten Schmiedeg. 26,8. 


der auch die Schreibmaſchine 
zu bedienen verſteht, wird für 
ein Anwaltsbureau geſucht. Off. 
unt. 11333 an die Exp. (11383 
Für meine Liqueur ⸗ Fabrik 
und Kolonialwaaren⸗Handlung 
En gros u. En detail ſuche 
Kommis, 1 Volontär und 
einen Lehrling. 11893 
J. Meyer, Neuenburg pr. 
Müchtige 


Tiſchlergeſellen 
tenen ein G. & J. Müller. 
Dominikswall 8. (11387 

Ein tüchtiner zuverläſſiger 


Kutſcher 

und 4 kräftige Arbeiter 
finden ſofort dauernde Beſchäft. 
Hopfengaſſe 109/110. (11390 
Barbietgef. 3. Aush. |. Kalkg. . 

Barbiergehilfe geſucht 
zur Aushilfe oder feſt. 

A. Beeskow, Tobiasgaſſe 5. 


Cüchtiger Kutſcher 
ſofort geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften 
Schrauben-, Mutter- u. Nieten- 

Fabrik Schellmhl. (11386 
Schuhwachergeſ., a.Hrn.⸗Arb. u. 
Rep., b. hoh. Lohn geſ.Häkerg. 22. 

Zum 1. Auguſt wird ein 
kräftiger, nüchterner 


Hausdiener 
geſucht. 

Arnold Nahgel Nfl., 
EBOR HI. |. 
9659299299990 
z Tiichtige , 2 
2 Rockarbeiter $ 


3 für Winterpaletots 2 
ſtellt ein (11885 © 


® 
3 J. Jacobson, g 

Holzmarkt 22. © 
.. a aadd aa a A 


| Manelinensehlosser 


welcher auch eine große Dampf⸗ 
maſchine zu führen vermag, kann 
ſofort eintreten. Meldungen im 
Komtoir Münchengaſſe 14/15, 


Hermann Tessmer. 
Ticht, Triseurgehilte geg ge 


geſucht Stelnkock, Heubude. 
Tüchtige ſelbſtſtändige 
Metall- Former und 
Metall-Schleifer 


äufigere Reklamatio⸗ 

nen veranlaſſen uns, 

die Einſender von 
Offertbriefen auf Chiffre⸗ 
Inſerate unſeres Blattes 
darauf aufmerkſam zu 
machen, daß die Auftrag⸗ 
geber der betreffenden 
Anzeigen der Expedition 
oftmals nicht bekannt 
ſind und dieſelbe ſomit 
zur Wiedererlangung et⸗ 
waiger Einlagen nicht 
behilflich ſein kann. 


Es empfiehlt ſich, wich⸗ 
tigere Dokumente, Zeug⸗ 
niſſe u. ſ. w. den Briefen 
nicht im Original, ſondern 
nur in Abſchriften bei⸗ 
zufügen. 


der 
„Danziger Neneſte 
Nachrichten“, 


Gute Penſion ift zu haben 
Fleiſchergaſſe u. 

g. nur anſt. Dame, tagüber im 
Geſchäft, wird in anſt. Familie 
in Penſ. gewünſcht. . 
nach vorne geleg. Off. unt. E48. 


Männlich. 


CCC -F DEREN JOB ORM) TIN ZA RENTEN 
Uunſer tatfgeber für Stellungs⸗ 
ſuchende enthält zahlreiche 
Muſterbewerbungs briefe. 
WW 50 J in Marken. (10972 

. Hoffmann & Co,, Hannover. 


Agent 


für dortigen Piep in Salz⸗ 
urken und entſprechenden 
elikateſſen geſucht. (11297 m 
Julius Eberius, 
Cöthen i1,/Anh. 


2 Cöpfergeſellen 


können ſofort eintreten 
W. Meissner, Carthaus, 
Töpfermeiſter. (6058 b 


Tüchtige 
Kupfer ſchmiede 


ſtellt ein (60256 


Paul Neubäcker, 
Danzig. 

Tüchtig. Naſent ſofort geſucht 

W. Remns, Stadtgebiet 7. (59105 melden Allmodengaſſe 6. 


Ahrmachergehilfen, ' |Sfempnergef. m.f. Parabtesg.2. 
jung, ſucht von ſofort (11397 Hausdiener und Kutſcher ſofort 
G. Muhsal, Uhrmacher, u. 1. Auguſt geſucht Breitgaſſe 37. 
Neuenburg Wpr. 
Mehrere tüchtige (1830m £ 


Schmiede 


“Div. Vermiethungi 


Schidlitz Fa far e fe 58 ift 
ein Pferdeſtall für 8 Pferde v. 
1. Oktober zu nexmieth, (59456 


Ein Jaden, (1280 
mit auch ohne N beſte 
Geſchäftslage, für jede Branche 

eeignet, ift v. 1. Oktbr. zu nerm. 
TA rahamsokn, CarthansWpr. 


Vorstädt, Graben 53a 


find Part.⸗Räume zu Buxeaux 
od. Laden geeignet zu vm. (11057 
F. A. Meyer & Sohn, 


(erńnmniges Vorderzimmer 


1. Etage, beſonders zu (11008 


Aomtoir⸗Imecken 
tgnet, tft U 8 L t. 
gu bin. Nah, Mich nnen 2,1 


Grosser Laden 
15 mal 5 m, in lebhafteſter Ge- 
ſchäftsgegend, Eckhaus, großes 
ſchönes Schaufenſter, paſſend 

u jedem Geſchäft iſt von ſo⸗ 
fort oder ſpäter $ vermiethen. 
Off. u. D 882 an d. Exp. (11278 
Parterrezimm. n. Lagerraum 
tt umzugsh. bill. zu v. Heil. Geiſt⸗ 


gaſſe 59, Pt. Beſicht.5⸗6 Nm. (60 260 
für Wagenbau werden geſucht 


In meinen Neubau aaa, Kae Sohn, Bale a€. 
d { Rattler- u, H Tapeziergebilio 


können ſofort eintreten bet 
A. Vogeler, Sattler u. Tapezier, 
ummelsburg i. P. (11885 


y j: Katsch t. 
Poſtillone, Bort Graben ee, 
60456 


«| Wüseheversandhans 


ſucht für den Verkauf von 
Ulmenweg 9. Herrenwäſche jeglicher Art 
Ein Keller, zu jeo. Geſch. paſſ., (Spezialität Trikot aus egyp⸗ 
tgaſſe 22, part.] tiſcher Baumwolle) an Private 

noch 3 Herren als 


äftig. 
Ba 
Ein Maſchiniſt 
wird zur J Siam 
gaſſe Nr. 16, Liedtke. 


frifenrgohilfe 


kann ſofort 
eintreten 


Ein ordentl. Taufburſche kann 

ſich melden Gr. Krämergaſſe 5. 

Ein kräftiger Arbeitsburſche 

gef. Langgart. 11, 2 Tr. J. Brol, 

J. Burſche für eine Biergroß⸗ 

handl. gej. Gr. Wollweberg. 6, K. 
Ein ordentlicher 


Laufbursche 


kann fi) melden im Fabrik⸗ 
komtolr Hopfengaſſe Nr. 81-82, 
Ecke Mauſegaſſe. 

Knabe f. Nachm. ſucht Näthlerg. 5. 


Ein Laufburſche 


wird als Page verlangt. 
11873) otel Continental. 


7 


Habe ein kleines 


Kolonialwaaren- 
Geschäft 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres Poggenpfuhl 65, 3. 


Laden 


mit Wohnung, zu jed. Geſchäft 
paſſend, per 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Stadtgebiet 66. (5884 b 


br, Gesohdlislokal, 


auch für Bureau geeignet zum 
1,110, Enrtgenmartt 2, 1 (60200 


Große Nemiſe 
nebst Laden iſt Diener: 
e ore. ni sę 

ndegajje 68, rp. 

Meierei, Vorkoſthandl. u. Wohn. Mien. en ee 19 

bill au vexm.Holagafie?,1. (60886 J. Barbiergeh. Get gutem Gegait| einen Lehr ing 

Laden in dem ſich jet ſucht P. Zilisch, Kneipab 83. Sohn achtbarer Eltern, Bet 
Jahren ein 2 rithtige Klempner ftellt| freier Station. (60536 

Putzgeſchäft befindet, ift ander⸗ ein PIWagner, Laugfuhr. 

weitig zu vermiethen Langſuhr, ein Irdenſiſcher nüchterner 

Hauptſtraße 28. (60906 


Für mein Agentur: und 
Kommiſſionsgeſchäft ſuche ich 
von ſofort einen (11285 


ehrling 


mit guter Schulbildung gegen 
Remuneration. P. Pape, 
Ankerſchmiedegaſſe 6. 

Für mein Spiritus, Ge: 
treide⸗„Saaten⸗Geſchäft ſuche 
ich von ſofort od. ſpäter (11330 


einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern. Freie 
Station im Haufe. 
Adolf Aronsohn, 
Soldau Oſtpr. 


Für mein Manujatture_ und 


Ein junger Hausdiener zum 
1. Auguft geſucht Jopengaſſe 16. 
Tüchtigen Möbel⸗Polirer 
ſtellt ſofort ein Danziger Möbel⸗ 
Fabrikationsgeſell. Schoenioke 
(G. m. b. H.), Dominikswall 12. 
Wenden Sie 

fich ſofort an A. Rieck & Co., 
Sie bereit, 


Lehrling. 


ür mein Komtoir in Danzig 
ſuche ich einen Lehrling mit 
den nöthigen Schulkentniſſen 
zum fofortigen Antritt (60930 


Wilh. Ganswindt. 
Weiblich. 


Schneiderin für einige T 
geſucht Grüner Weg 115 D 
Ein jung. Mädchen k. f. meld. für 
Nachm.Poggenpfuhl 11, Grth. 2. 
per une 
inder⸗ 


verſteht und gute 
ſitzt, findet dauernde Stellung. 
Oscar Bormann, 
Hopfeng. 30, 1. (11349 


Binon zuverl, M 
b i er [i z 
abelte ae ich eil nge 
Biergroßhandlung. Meldung 
wiſchen Uhr 


(1091 


Ein Bureaugehilie 


die kochen kann, ſucht 


geſucht. Zu erfragen Schichau⸗ 


Boyke, Zoppot, Seeſtraße 80. 
Ein Tiſchlergeſelle kann fi | 


7 
Eine Plätterin debt wee 


bei Frau Ahlsdorff, 
Haupt⸗Bahnhof. (60888 
Oroölltücht. Dienſtmdch., welches 
etwas kochen kann, gej. Kohlen⸗ 
markt 10. Meld. v.5—7 U. Nachm. 

Eine ord. Aufwärterin wird 
geſucht Weidengaſſe 7, parterre, 


Jede Dame findet Bet mir 


Aebenverdienſt 


durch Handarbeiten. 
Proſpekt mit Muſter g. 80 K. 
J. Waldthausen, 
München 
Schillerſtraße 28. 


Eine tücht. Damenſchneid. T. ſ. m. 
Karpfenſeig. 1718, pt. ks. (60075 


Saubere Kinderfrau oder Alt, 
Mädchen, die im Nähen geübt 
und nach Oſtpreußen mit will, 
per 1. Auguſt geſucht Näheres 
Goldſchmiedegaſſe 9, 1. (58835 


Eine Garteufrau 


geſucht. Baner, Langgarten 38, 
Stütze z. Hilfe i. Buffet uc 
ſof-geſücht. Brodbänkengaſſe 12. 


Fung. anſt. Mädchen kann ſich bei 


einem Kinde f. Nachmittag meld. 


Weickhmannsgaſſe 3,3 Treppen. 
elt f. d. Nachm. zu einem 

inde geſucht Poggenpfuhl 53,2. 

Aufwärterin für Vormittags 
geſucht Vorſtädt. Graben 48,3, I. 
Ig Mädch f. d. Nachm. b. e. Kinde 
geſucht Schilfgaſſe 6, 1. Spill, 
Gaub.jg. Mädch. , 14-15 J., vom 
a peirat: f. d. ganz. T. 
gef. Offert. unt. E 13 an die Exp. 
Ig Mädchen, welche die Glanz⸗ 
plätterei gründlich erl. woll. m. 
ſich m. Altſt. Grab. 89, Eg.Malerg. 


Tüchtige Plätterin 
für Oberhemden und feine 
Wäſche geſucht. Bade-Anstalt 
Vorſtädt. Graben 34. (11854 
after. auf geſch. Unterröcke m. 
Probearb. k. f. m. Fiſchmarkt 16, 
Ordtl. ehrl. Aufwärterin f. 2—3 
Nachmfttagsſt. melde ſich Hirſch⸗ 
gaſſe 11,2, rechts, Nachm. 3 Uhr. 


Junge dame 

die ſchön und flott ſchreibt, für 

ein Assecnrauz-Komtoir per 

ſofort gej. Off. u. E 35 an die Exp. 
Aufwärterin 

für Vormittags wird geſucht 

Komtoir Schneidemühle 2. 1 


Kindergärtnerin, 


2. oder 8. Klaſſe, welche auch 


zr richten an Frau R. 
Carthaus Weſtpr. (11875 
Eine jüdische Wirthin 
(11867 
Feliz Lewinsky, Dirſchau. 
Suche Wirthſchaftsfränl. 


Koch⸗ 


| Zweite Kaſſtrerin 
ſuchen per ſofort und erb. 
ſelbſtgeſchrieb. Off. nebſt 
Gehaltsanſprüchen. (11872 
Lonbier & Barok. 9 
Beſcheid. ſaub. junges Mädchen, 
anftnd. Eltern als Aufwärterin 
bei gut. Lohn für den Vormittag 
ſpät. auch für Nachmtg. geſucht 
Biſchofsgaſſe 37-38. Donse. 


1. Auguſt gengt. Offerten u. 
Ein anſtändiges Mädchen von 
14-15 Jahr. kann fa z. Milchaus⸗ 
tragen melden Breitgaſſe 45. 


1 für kalte 
Eine Mamſell Küche ſucht 
Hotel Continental. (11874 
Ein ordtl. kräft. Mädch. für alles 
melde ſ. Vorſt. Grab. 9, Witzke. 

Eine tüchtige ſaubere Auf⸗ 
wärterin mit guten Zeugniſſen 
wird für den ganzen Tag ver⸗ 
langt Hinterm Lazareth 2. 

Suche zum ſofortigen Antritt 
oder 1. Auguft ein anſtändiges 
junges kräftiges (840g 


Mädchen 


zur Hilfe in der Wirthſchaft, 

in den Nachmittagsſtunden zum 

Fart Wrze sa Schidlitz, 
arthäuſerſtraße Nr. 36. 


chaten, 


tüchtige Korreſpondentin, keine 
Anfängerin, findet. dauernde 
Stellung. Offert. mit Gehalts⸗ 
anſpr. unt. E 54 an die Exped. 
Jung. Mädchen für leicht. Dienſt 
geſucht Gartengaſſe 4, 3 Trp. r. 
Mädchen für Monatsw. von e. 
Waſchfr. gej. Hohe Seig. 8, Th. 6. 

Eine einfache Stige 
geſucht Jopengaſſe 6, 3 Trepp. 


M. Gilka, Fiſchmarkt 16. ; 


Männlich. 
D 22 
Landwirth, 


verh., kautionsf., m. Buchführ. 
vertr., ſucht in ö. Stadt od. auf 
d. Lande paſſende Heihi ody 
Anſtellung. Meld. unt, K. S. 
nostl. Hohenstein Wnr. (60316 
Wüchter ſucht Stelle Spend⸗ 
hausneugaſſe 3, Hof. Slegerk. 
Junger Kaufmann 

mit guten Zeugniſſen, welcher 
eine Militärzeit d. H. vollendet, 
ucht zum 1. 10.0. 33. Stellung 
in einem Materialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft. 
Angebote bitte unter H. 8. 20 
poſtlagernd Danzig zu fendem, 


— 


Freitag Danziger Renefte Nachrichten. 26. Juli. M. 179. 
On — KO ZAK 


R Sensation ” 


erregt mein! 


A g -Corel 


(geſetzlich geſchützt, 139 602.) 
Die Vorzüge des „Hlp⸗ Spring“. 
Korſets ſind Verlängerung der 
Taille und Beſeitigung zu 
großen Leibes⸗ und Hüften⸗ 
Umfanges. (10253 
Alle anderen modernen A 
Facous in Seide, Batift, y 
Drell und modernen geblümten 
Stoffen find in unvergleichlich 
großer Auswahl am Lager. 


Letzte Neuheit! 


J. Frau b.um Stell. z. Waſch. u. 

einmach. Poggenpinhl 65, 2, 
Eine Frau bittet um Stelle zum 
Waſch. Nied. Seigen 3, Hof, 1Tr. 


Eine billige Nähterin, die auch 


ſchneidert, bittet um Beſchäftig. 
Offerten unt. D 1000 au die Exd. 
E. ält. Kindermädch., g. zuverl., z. 
kl. K., ſow. j. Hausmdch.v.gl.empf. ‚cu 
M.Wodzack, Vorſt. Grab. 63,1. 
Junge anſtändige Frau jucht Ń 


Beſchäftigung, am liebſten im 
Sonnabend, den 27. Juli, Montag, den 29. Juli und Dienstag, den 30. Juli 


Hotel. Offerten mit Angabe des 
verabfolge ich ausnahmsweiſe bei allen Caſſa⸗Einkäufen über 6 Mark in nachſtehenden Artikeln 


Lohnes unter E 21 an die Exp. 


Kassirerin 
längere Zeit imFleiſch⸗u. Wurt- 


waarengeſchäft thüti geweſen, 

die doppelte Anzahl rothe Rabatt- Marken. 
e Ben: 9 8 FFC R RY EE AAS * . ³˙M M ¹wmſ⁊˙ Ä ¹ʃ ERFRAGEN TE) 
k. Bücker⸗ od. Fleiſcherld. a. Lehrl. z 


einzutr. Off. u. E 24 an die Exp. p er Í Façon droit devant. 
Aufwärterin ſucht St. für Vor⸗ Durch dieſe verdoppelte Rabattmarken⸗Ausgabe gelangen die verehrlichen Rabattmarken⸗Sammler ſchon bei der Hälfte A 24 Ausgleich hoher Hüften 
oder Nachmtg. Huſarengaſſe 8. ihrer Einkäufe in den Befig wunderhübſcher und dabei praktiſcher Gegenſtände, welche jedem Empfänger eine wirkliche und dauernde und Schultern mit auch ohne 
AD CEJ 5 s REA des f da die meiſten Rabattmarken⸗ Sammler ſchon eine große Menge Marken geklebt haben, ſo iſt dieſes Ziel = Polſterung. 

orgenſt. , 3 n en. i t 
— Breiky ST. 1 i Anna Goertz, Corſet⸗Fabrik, 

: bie melfer Seidene Kleiderstoffe. Wollene Kleiderstoffe. Elsasser Waschkleiderstoffe. Gr Gdormadergajie , a, Reidhebant, 
für Sales. | Viele Rester von Kleiderstoffen in jeder Art und allen Längen zu Kleidern, Blousen Röcken etc. „AD 2 a zajec 
Dane Seitaafie Ne. -l| | Hemdentuche, Linons, Dowlasse, Leinen u. Halbleinen, Bettstoffe, Bettwäsche u. fertige Betten. m z 
U Stütze ii Wäschegegenstände jeder Art. = Komplete Brautausstattungen. 

Badeartikel. Altdeutsche Gartentischdecken. Teppiche. Gardinen. Portieren. Läuferstoffe. 


v. ſogleich v. ſpät., in Schneidern, ; . P 
fug Sfr en tee || Tischtücher. Servietten. Handtücher. Taschentücher. Steppdecken. Kinderwagendecken. 


Junges auſt. Mädchen Sommer-Trikotagen. Handschuhe. Strümpfe. Blousen. Korsets. Schürzen. Jupons. 


ee e er Kurzwaaren. Futterstoffe. Kleiderbesätze und sämmtliche Auslagen zur Schneiderei. 0 
e e denden | Reizende kleine Nippessachen mit Ansichten. Blumen-, Ansichts- und Poesie-Postkarten. | N [l 
midden für Alles Maack, Damen-Sonnenschirme. Damengürtel. Damenschärpen. Schmucksachen. 


Heilige Geiſtgaſſe 37. 


Wien 
Filiale 
Danzig, 
Langgasse 49, 


DAT wa | 
Damensüekl 


all, har. | 


Spezial-Artikel zu Mk. 


ſucht Olellung für Material. Zu recht umfangreicher Ausnutzung meiner aussergewöhnlich günstigen Offerte 
eee eee lade ich ergebenſt ein unter Zuſicherung ftreng reeller und aufmerkſamer Bedienung. 
Hof, 1. Thüre. Á = 
Empf. Mami., f. w. K. Wirthſch., a. 
Stütz. m. g. Zeugn. Jopeng. 57. d À 
Capitalien. > 2 U Go d U al © pl 172 
Wer Dari d. z \ 
held! Seren fagi, ſchreibe an Fernsprecher 110i, Langeumarkt 1 und 2. Fernsprecher 1101. 
Bittner & Co., Hannover. 5 
10973 (11364 


15000 A erſte od. 6000 A. zweite 
Stelle auf 2Hufen mit guten Ge- 
bäuden, im Werder, ſofort direkt 
geſucht Melzergaſſe 16, 3 Tr., r. 


aeoo SiE ene Höheres Technisches Institut Cöthen, 
z. 2. Stelle, Werthtaxe 65000 Mk. i kts 
Herzogthum Anhalt. 


Off. unt. E8 an d.Cxp.d.Blatt.erb. 
18000 Mark Abtheilungen für das Studium des Maschinenbaues, der Elektro- 
von ſofort zu begeben zur technik, der technischen Chemie und des Hüttenwesen. 4 
2. Stelle hinter Bankgeld auf | fg Die Studienpläne können kostenlos durch das Seerótariat bezogen werden. 

11358) Direktor Dr. Edgar Holzapfel. 


neues, erſtklaſſiges Objekt. 

Off. u. E 11 an die Exped. d. Bl. 
Suche auf meine 4 großen] 

Häuſer in der Stadt, hinter 


ba mt, 10 000 mark.| 10 000 Mark Zusch neid 4 Herr aus Brösen. 


treffen alle praktischen : Haus- 
frauen, die das triebfähigste und 
seit 27 Jahren bewährte 


e 1 e pn e GB we er Antwort auf D 707 Liegt poſtlag. Li bi % Backpulver f 
erſichert mit 5 Mark. Hypothek in Langfuhr gegen A NZ) Ą ( 7 «BR 
FFF Rath en VEN wittentickongm, eee en e 
ze” 10 000 Mark w: an d. Exp. d. Blatt. vá = i . 1euerlaguon. 
werden als Wechſelkaution auf Auf zwei Grundjtiide, nenexh,, Ursus „ scholl, Hebeamme, Berlin, (D. R. F. A. No. 7402) verwenden. m 


Blücherſtraße Nr. 39. (1134 lm 
Beamtenwittwe, Meine & Liebig, Hannover. 


A Ueberall käuflich. 


KAR 


ein Grundſtück im Centrum Werth 90000 4, Feuerverſich. 
2 Went prer . ge⸗ 64000 , werden ER L Stelle 
ucht. Wert Offert. unt. geſ. Agenten 
E19 an die Exped. d. Blatt. erbet. 30000 Alk. verbet. Off. 
3000 Mark auf ſichere unt. 11881 an die Exped. (11331 
Hypothek ſofort zu vergeben. 
Off. unt. E 42 an die Exp. d. BI. 


E ed 
8 
4000 Mk. z. Hypothekenablöſung 0 
gleich geſucht 4. Damm 9, 2 Tr. 
5—400 Mk. ſucht ſogl. Sicher. 
v. . genen Sicherh. 


Offerten unt. an die Exp. 


m. 


Mein Unterricht im Zus 
ſchneiden für á 


z * welche am Sounabend, den 20. elteste Back vr br. tso! 
Herrenfdneiderei]: Mee ferien une DU nenne eee Ca. 30000 Rollen 
epa an. tun. e petr odnie 28. Balken, Kanthölzer- Latten 
eginnt am 1. Auguſt. ältere ! DA alten an D er atten 
5 6 ich um ihre Adreſſe unter N 28 p zer, p 
een an die Exped. d. Bl. gebeten. m gehobelt und geſpundet, i 1 
P Steinwartz W. Herrſch.m.ein Kind, Mädchen, Fussböden, Fussleisten, Schaalbretter PP. [beiter tadelloſer vorjähriger Ausführung, felte ohne Rückſicht 
Sangemmarbt 10, 1. Eta " ela era 1 in allen Stärken, auch zu ganzen Bauten, franko jeder Bahn⸗ auf Einkauf zu ganz ermäßigten Preiſen zum (10812 
Geld ee ee wetſe gute zweitſtell. Hypotheken | A Galenin? Of Hat gile RA 5 I ść aa ae Ausv erkau 
unter E 40 an die Grped. Gange ee U Horse. unt. E 86 and. Exp. (61076 feel eng MN „lm kl, Mmm 1. 100 ohm Japlhr al, 4 
r CO | GT 7 * |= ZM |: einſte erwaare, in allen Stärken zum Verkauf. a 
M s : Wenn Herr K.⸗Oliva fein. Hund Rindl. p € U \ 
10 000 k. Friedrich Basner bim "YA e kie 1 Kindl protefl, U paar gES" ag m Hermann Hopf, Tapeten Allo, 
Hater 48000 Mk. Beukgeh] _ Hundegaffe 63, 1. 6009| nabh, betv.id Ben .aan.Gigenth. e o M a or gi Danzig, Matzkauschegasse 10. 
bis zum 1. Januar 1902, auch | DD MaxKulike, Schidl. Erthſrſtr. 84. Vergütung. Ofert. unter K 92 5 DES" 2 = PORTA 
früher zu zediren gef. Miethe 9 potheken⸗ und Eine ſilberne Herren⸗Uhr mit] an die Annoncen⸗Expedition von Guten trockenen Stichtorf verkauft in beliebigen Mengen BB 
3400 Mk. Offerten unter K 52 Y K 
an die Expedition d. Bl. (61026 Baugelder 
18 000 lk. pit oem. Alois e eee Station Kamin W. 
ftädt, od. ländlich. Ed. Thuran, 9 SOC Wer mit n 7152 ation Kamin Wpr, 2 
Jopeng. 61, Hypothekengeſchäft. Danzig, Laugenmarkt 22.8. Ein grüner Papagei tt forte 1 ati will ebe jetne Adreſſe Dominium Bruchau | chat PI 1465 zad [| 
15, 10, 9, 6, 3, 2000 Mk. 43 000 Mark |sctogen. Gegen Belohnung ab-|unter E 10 an b. Exp.d.Blatt. ab. ABA ) | 
find iaurti Stelle dente c, zur 1. Stele auf ein fädtiſches Tore en re aden Er PE ſchefsberg 8, ve. Wer nimmt ein 3 Monate ales Grosse Gelegenheitskäufe + 
. Dunotgetengefäätt, er gehe fern g. Age e Agel mi de mit E 8 able Gzy. W e j i 
eane zu 1. Oktbr. geſucht. t —— ZN i j 
0 wary: Faine Sile w Tubgeneften| FM. GOA) Simaa Kr Bozkąaje 107. Marienburger Geldlotterie 
D 2000 Mark "SX = ge, 1 u. geplättet Mattenbuden 27, pt, ) . *. 600 Paar div. Boutons, 200 di Ziehung 13—15. Auguſt. 


í SR nee v. 
Kiel 1901. Geg. Belohn. abzug. Strümpfe w.neu u. angeſtrickt, 5 5 Armbünder, 300 gold. Ringe ir 


ae bet und bodo in Sr Un terric h Langfuhr⸗ Hauptſtr. 41,2. (1309 ſow. Kinderfäckch. Obra Bolten. A j HRID Herren u. Damen, ſowie Broſchen Looſe à 3,— Mk. 

geſucht. Of. u. K 57 d. b. Erb. erb... u $itelarteit mit 2 Hafen u: gang 17, 2 Tr. Eg. Balkonſeite. : MNIE u. Syltpsnadeln zu enorm billigen 2 s 
(aa IA RS aa erthellt einem jungen, TELC Boppot verloren Ab. IT: ET nt Honocnamma | Preiſen. Neue Mufter in Regula⸗ Meissener Dombau-Lotter 6 
Suche auf mein neurenov., gut Mer Mann Unterricht im zugeben Seil. Geiſtgaſſe 2 1. Weisssticker bl, Monogrammo , ; teuren, Wand⸗ und WederUdren. 5 1 


verzinsl. Doppelgrundſtück ca. Photo sa ż bten Emaille- 
graphieren? Offert, unt. 99° Jagdhund, "WE |unó Ausfteuern werden gut Annahme der beliebt Ziehung 26. Oktober und folgende Tage. 
E 56 an di adi . [ſcheckig, Kopf, Rücken u. Hinter⸗ geſtickt Halbe Allee, Ziegelſtr. 8. Photographien. Reparaturen gut 

8 an die Exped. d. Blatt. erbet Ki en dente en em geſtickt © Ztegelſt ” und billig. Altes Gold wird gekauft Looſe a 3,.— Mk. 


ur 2. ſehr ſich. Stelle. Offerten The Muedler Academ in Seide und en i 
unter D 987 au die Gzycd. 5. Bi.|of Languages, often 60e b. indame 10, Seren. Monogramme Bilde won|107 Meeitgafle 107, Johannes Simon, Uhrmacher. XII. Rothe Kreuz- Lotterie 
170 000 Mk. find von gleich a——üÿ⸗çé4⸗⸗; ]éẽ¹ Ein Zehnmarkſtlick gefunden. S7)—Q½%H ! e ct: le Ueber tuz a 

d5.Gut z. 1.Stelle z. ben. Damenkleſder w. billig u. gut 7 H T k 
Deck ib em bie Gry . Bl. Ko chſchule Abzuh. Altſt. Graben 65, „links. angefertigt, alte Kleid. neu auf⸗ Paul Kneifel's adl- In tur. i Lobſe 8 80 St 
boſe 2, W 


15 000 ME |. i & 5 NIEREN, ALearbettet Schmiedegaſſe 25, t.f welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Er⸗ 
pe, sur 1 auch 2. Stelle nur Vorſtädt. Graben 62. Vermischte Anzeig ede Reparatur u. Herren haltung und ojca einen welten erworben zu haben im 
Eil. Thnran, Jopengaſſe 61, | Der Einmachkurſus beginnt ; - Jutelli genz a C omto ir ! 
ø” 
* ’ 


ädtiſches Haus zu vergeben. Schneiderei w billig ausgeführt und als vorzügliches Kosmetikum unübertroffen daſteht, 
Hypothekengeſchäft. am 31. Juli. Honorar 15 M 


72717 Tobiasg. 4, 2, Möde, Shnömftr. | my ; | 
a EL möge man den vielen, meiſt ſchwindelhaften Mitteln 

Fire Baugelber 15000 Mart. Glückliche Zukunft. bend 0a g evh Pianino ß. gegenüber, verkranensbon a, ALI 

Suche ff. K. E 50 an die Gzy. 60015 H. Scheller Brief zu ſpät abgeholt. Bitte verm. ob. gu vert. M: unt. = o. |durdh kein irgendwelches Mittel je einen Erfolg finden, D RET w 8 

VPCPPTTPTT—TPT—TCTCTCT0TCTTTTTT nen werben, geidoren| wo dieſe Tinktur wirkungslos bliebe. Pomaden u. anzig, Jopengaſſe 8. 

% aa GRE Ku srämergafie 4, 2 erben dergl. find, trotz aller Reklame derartiger Mittel, beil d Jeder Beſtellung von außerhalb "RZ find 

The A Mitte 20er, gebildet, Hübjche Sleiner 30 X beigufügen, (847g 


Eintritt von Haarausfall und Kahlheit gänzlich nutzlos; 
ë Erſcheinung, Fabrikant und | Il | 
Geſchäftsinhaber, wünſcht Die « 
Berlitz School N == e soen DMO DAMIA 
ngen Dame aus 


auch hüte man ſich vor 

preiſungen, denn ohne Keimfähigkeit kann kein Haar 

e wachſen. — Die Tinktur ift amtlich geprüft. 
n 8 


Erfolg garantirenden An⸗ 
chf 
gebildeten jung Danzig nur echt zu haben bei Albert 


vornehmer Familie. Ver⸗ zum Schleppen von Bagger⸗ s U 
of Languages (006) [mögen e ie ala mtem, ofót zu Teen gel Dolmasi z. in Minden pul, 2 und- 4 
= ma je ung. etion au engeſe a r Feld⸗ 
jetzt Vorstädt. Graben 54. Erpel Phhotographie er-| u. Kleinbahnen⸗ Bedarf, Die neuen 


beten, nt zurück. Offerten vorm. Orenstein & Koppel, 
Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medailleu, unter E 48 an die Exp. 0, Bl. Danzig. 


Englisch, Französisch, Russish,Iialienisch,Doufsch. | Zur Einquartierung Rentenquittungen 


Im Sommer aur Wunsch auoh während des Auer „Manövers für Unfall-Versicherung 


in Zo „ fehle ich zu ſpottbilligen Preiſen: 
opps tertigenet tn, Botibezii e, aken, 5 eee find zu haben im 
Prospekt gratis u. franko. 5 


© „58 
pa 90 fle un falten ng aa] Jntelligenz⸗Komtoir 
Julius Gerson, Fiſchmarkt 19. Jopengaſſe Nr. 8. 


fit Herren, Damen u. Kinder 
leichte Grikotagen, Strümpfe und Soken 
mm gänzlichen Ansrerkani gestellt. 


Auffallend billige Preiſe? 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. | 


10.50 bis 15.— p. Paar. 


Nr. 178. | Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Juli. 


a uch Brotkorn kommen weniger in Betracht. Es wurd 
eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Gras hoff, 
v. Seiziger und Karſten jun. gewählt, welche den 
Anbau des Saatgetreides beſorgt. 

E ere 25. guli. adi N a ftell 
in Aſchöwen läßt auf ſeinem Gehöfte einen Brunnen Kult anf: i 
anlegen und hat damit einen Brunnenmeiſter aus Inſter⸗ s 7 26. Juli. (Privat- Tel) Sr 
burg betraut. Zur Hilfeleiftung hatte er letzterem ſeinen feſtſteht, wird der Zar Anfang Auguft nach Darmſtadt 


pezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Monarchenzuſammenkunft. 


Sicherheit bringen, der Dampfer „Stettin“ begann Eiſenbahndienſtſtellen Anweiſung erhalten, den Reiſenden 
schnell zu finten und mußte von der Beſatzung verlaſſen bei der Aufgabe von Reiſeeffekten als Fracht- oder Eil 
werden. Der Kapitän und die Mannſchaft wurden an gut unter Hinweis auf vorſtehende Ausführungen zu 


e: f empfehlen, die Abfertigung nur bis zu der in Frage 
Bord der „Reval“ übernommen. Die „Reval“ kommenden ruſſiſchen e renzſtation bewirken zu 


verweilte noch einige Zeit an der Uufallſtelle[laſſen und die Sachen von da ab als Reiſegepäck 


und verließ dieſelbe, als die „Stettin? mit nach Rußland mitzunehmen. 
erließ es sji ., Polniſche Agitation im deutſchen Heer. An 


dem Heck ſchon verſunken war, nur der Bug die A Pa s j 
j polniſchen Soldaten macht jid in neuerer 

ragte noch etwas aus dem Waſſer empor. Die „Reval“ Zeit die polniſche Agitation mit großem Eifer heran. 
traf mit der geretteten Mannſchaft heute Morgen as „Jeſtem“⸗Rufen iſt bei uns zwar bisher vereinzelt 
in Neufahrwaſſer ein. Ob die „Stettin“, ein vorzüglicher geblieben, aber wenn der polniſchen Propaganda im 


i À i f 2 Heere auch keine äußerlichen Erfolge beſchert find, wie 
Dampfer, noch wird gerettet werden könnnen, ſteht nicht der tſchechiſchen in O aż ch, i bb die Bewegung 


feſt, nach Anſicht von Sachverſtändigen wäre es vielleicht[doch ernſte Beachtung und entſchiedenſte Abwehr. In 
möglich, daß ſtarke Bergungsdampfer die „Stettin“ nochfder polniſchen Preſſe wird den „im preußiſchen Heere 


an Land ſchleppen könnten. Der Schaden iſt durch ſchmachtenden Söhnen und Brüdern“ eine beſonders 
Verſicherung gedeckt. liebevolle Aufmertſamkeit gewidmet. Ermahnungen von 


i der Art, daß dieſe „Bedauernswerthen“ unter dem 
Wie wir weiter erfahren, iſt das Schiffsunglück bald preußiſchen Rock AA polnische Herz bewahren jollen, 
nach 12 Uhr bei Stihlow⸗Bake, zwiſchen Koppalin und pa z 1 5 PICO > Bun Wa p 9 95 
Seba, etwa eine deutſche Meile dies ſeits Leba, paſſirt. Sagesordnung, und eg fehlt nich am le nur wi in- 
Die „Reval“ kam in direkter Fahrt auf die „Stettin“ los, meijen darauf daß jeder „ehrliche“ Pole nur mider 
von dieſer wurden noch Pfiffe gegeben, ein Signal dafür, 


willig ſeiner Dienſtpflicht genügen könne und bei erſter 
Gelegenheit ſich eines ſolchen Gewiſſenszwanges zu ent⸗ 
daß ſie links ausweichen wollte. In dieſem Moment drehte 
die „Reval“ auch und fuhr dem „Stettin“ direkt in den 


laſten ſuchen werde. So bemerkt die „Gazeta Torunska“: 

Das Königsberger Generalkommando hat verfügt, daß 
Maſchinenraum hinein. Die „Stettin“ ſank ſo 
ſchnell, daß die Mannſchaft nicht einmal 


die polniſchen Andachten für proteſtantiſche Soldaten vom 
1. Juli ab nicht mehr ſtattfinden. Es iſt zu hoffen, daß man 
ihre Sachen retten konnte. Die „Reval“ hat auch 
Beſchädigungen erlitten, doch hat ſie kein Leck erhalten. 


von jetzt an den Rekruten den Fahneneid auch nur in 
deutſcher Sprache abnehmen wird. Wenn nämlich die polniſche 
Heute Nachmittag 2¼ Uhr ging ein Bergungsdampfer 
von hier zur Unfallſtelle ab. 


Sprache bei der Andacht nicht nöthig ift, fo wäre ihr Belaſſen 
bei der Leiſtung des Eides nicht am Platze und unbegründet. 

„Reval“ liegt feit heute Mittag ½8 Uhr auf der 
Mottlau gegenüber dem Krahnthor. 


Selbſtverſtändlich wird der deurſche Eid für die polni- 
| Dampfer „Stettin“ iſt unter: Kontrole des 


ſchen Soldaten dieſelbe Bedeutung wie die 
| Bureaus Veritas 1880 auf der Werft der Roſtocker 

Aktien⸗Geſellſchaft für Schiff⸗ und Maſchinenbau aus 
Stahl erſtklaſſig erbaut und 1895 zuletzt gründlich 
repidirt. Er ift 61,18 Meter lang, 8,41 Meter breit, 
hat 4,52 Meter Tiefgang und eine Tonnage von 
810 brutto und 483 netto. Das Schiff hat 6 waſſerdichte 
Komportements. — „Reval“ ift 695 Tons brutto, 
425 Tons netto groß. „Stettin“ war ſeit geſtern 
von Danzig mit 3 Paſſagieren und Gütern nach Stettin 
unterwegs „Reval“ mit Paſſagieren und Gütern feit 

geſtern früh von Stettin nach Danzig abgegangen. 
| * Bom Kaiſermauöver. Wie das Wolff-Burenu aus 
Ehriſtiania berichtet, erklärt „Morgenbladet“ die Nad: 
| richt, König Oskar werde den Manövern bei 
Danzig beiwohnen, für unrichtig. Dasſelbe 
offiziöſe Bureau hatte zuerſt auf Grund einer anderen 
i ſchwediſchen Zeitungsnotiz die Nachricht vom Kommen 
ý König Oskars verbreitet. „Morgenbladet“ berichtet 
übrigens weiter, daß dem Vernehmen nach der Kron⸗ 
Bi ing von S ch weden die Einladung zu den deutſchen 

lottenmanövern angenommen Haben fole. 

y: Frau Giſenbahn⸗Direktions⸗Präſident Greinert, 
welche in den letzten Tagen die im hieſigen Eiſenbahn⸗ 
Inſpektionsgebäude am Hauptbahnhofe belegene Dienſt⸗ 
wohnung ihres verſtorbenen Gatten geräumt hatte, 
ſiedelt von hier nach Eiſenach über und hat unſere Stadt 


Ganz wie bei uns. 

Charkow, 26. Juli. (W. TB.) 8 Mitglieder der 
Verwaltung der Agrarbank und Handelsbank wurden 
verhaftet. Ihre Haftentlaſſung kann nur gegen 
Stellung einer Kaution von 6 Mill. Rubel für die Mit⸗ 
glieder der Agrarbank und 3 ½ Mill. für die Mitglieder 


Hirten zurückgelaſſen. Als die Leute Abends vom Felde fih begeben. Die Meldungen von einer Entrevue des 
zurückkehrten, war der Brunnen eingeſtürzt. Der Zaren mit Kaiſer Wilhelm und König Edward von 
Theiles des Brunnen entfernt haben und iſt bei Be⸗ ; 
ſichtigung eines infolgedeſſen entſtandenen Erdriſſes fol, find verfrüht. Dagegen ift es nicht ausgeſchloſſen, i 
9970 daß Kaiſer Wilhelm dem Zaren in Darmſtadt einen } 
dem am Rande mit Ziegeln beſchwerten nachdrängenden]Beſuch abſtattet. ö 1 
Erdreich verſchüttet worden. Die Leichen wurden A A — — 
2 i i i . 
* Goldap, 25. Juli. Ueber eine entſetzliche Ein anmnthiges Spiel 
Brandkataſtrophe wird aus Neuendorf Bee 5 A x ) 
von gutunterrichteter Seite hat die Reichsregierung die 
9 Wohn⸗ und 7 Wirthſchaſtsgebäude eingeäſchert. Leider von Bayern und Württemberg angeregte Veröffentlichung 
Förſters u. in 2 5 1 e ebenſo 
wird der Jjährige Sohn des Beſitzers Anders vermißt. 3 
1 : Ein „Proteſt“. 
Möller beſuchte heute Vormittag mit den Spitzen der ch. Straßburg, 26. Juli. rivat⸗Tel.) Eine Ver⸗ 
Zivilbehörden die Zellſtofffabrik ſowie die Getreide⸗ fówra 3 er ) 5 
zur Börje, wo er mit dem Vorſteheramt der Kauf⸗ die Ernennung des jetzigen Oberpräſidenten von 
mannſchaft konferirte. Um 1 Uhr erfolgte auf dem] Schleswig⸗Holſtein, Herrn v. Koeler, zum Staats⸗ 
wegs fand noch eine Beſichtigung der Holzbearbeitungs⸗ ſich wirklich eingebildet haben, durch dieſe Erklärung 
£ : des Si ; g , 8 
fabrik von Bendix und ein Beſuch des Siloſpeichers etwas zu erreichen? 0. Dieb.) 
häuſer, wo im Kurhauſe ein Diner zu Ehren des 
Miniſters ſtattfindet. f 
h Wien, 26. Juli. (W. TB.) Blättermeldungen aus 
gießerei ift der Handelsminiſter Möller heute Vormittag[ Budweis zufolge ſprang bei einer Sprengung in 
— Z PEREZ EZ O lager. Es fand eine Exploſion ſtatt, durch welche 
Letzte Handelsun chrichten. mehrere Perſonen getödtet oder verwundet wurden. 
Rohzucker⸗Bericht | Wetterſchießen in Spielfeld die erhitzte Wetterkanone. 
Danzig, 26. Juli, Drei Perſonen ſind verletzt, eine davon ſchwer. 
gbeburg. Mittags: Tendenz: Matt. Höchſte Notiz 
Mk. 9,30, Sepember Mk. 9,10, Oktober Mr. 8,67½ November: 4 
December Mk. 8,671, Gem. Melis I Mk. 2640 w Toronto, 26. Juli. (W. T.⸗B.) Die Vorſtandſchaft 
t N Ą N N . A t 3 
a E BR seme DE DAN, | Dimter ABA SEM, Sitzung einftimmig eine Reſolution an, in welcher die 
andauernde beſondere Zollbehandlung Kanadas von 
Bericht von H. v. Morſtein. A 26. Juli. 
Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 260 R. Wind: O. Regierung dringend erſucht wird, alle Anſtrengungen 
761 Gr. Mk. 168, 777 Gr. Mk. 169, fein hochbunt glaſig 766 Gr.] zu machen, um die Erneuerung der bezüglich Kanadas 
Roggen, Gerſte und Hafer I äftslos. 
Riolen "ohne kod ae een geſetzten Bedingungen durchzuführen. 
Noggenkleie extrafein Mk. 4,90 per 50 Kilo. 
` R e w » 9 5 vt, 26. Juli, Abends 6 Uhr. sza tw) 
s KO 


Brunnenmeiſter ſoll vorzeitig die Abſteifüng des oberen] England, als deren Schauplatz Mainz auserſehen fein 
nebſt dem Hirten in die Tiefe geſtürzt und von 
erſt am andern Morgen geborgen. 
g. München, 26. Juli. (Privat⸗Tel.) Nach Meldung 
richtet. Durch eine große Feuersbrunſt wurden 
ift auch die in den 80er Jahren ſtehende Mutter des der Zolltarifvorlage abgelehnt. 
* Königsberg, 25. Juli. Der Handelsminifter 
tranſitlager von Holldack & Thran und begab ſich dann ſammlung reichsländiſcher Abgeordneter bat fih gegen 
Dampfer „Kummer“ die Abfahrt nach Pillau. Unter⸗ſſetretär von Elſaß⸗Lothringen erklärt. (Ob die Herren 
ftatt. Von Pillau erfolgte die Weiterfahrt nach Neu⸗ 
Unfälle. 
* Königsberg, 26. Juli. Nach Beſichtigung der Union: 
über Cranz nach Memel weitergefahren. der Nähe von Kienberg ein Funken in das Pulver⸗ 
Wie aus Graz gemeldet wird, explodirte beim 
von Paul Schroeder. 
Wła 
Bafi 88! — Termine: Juli Mk. 9,25, Auguſt Kanada und Deutſchland. 
Hamburg. Tendenz: Ruhig, Termine: Juli Mk. 9,27% des hieſigen Handelsamtes nahm in der heutigen 
Danziger Produkten⸗Börſe. ; s 
Seiten Deutſchlands bedauert und die kanadiſche 
Weizen unverändert. Gehandelt wurde inländiſcher roth 
Mk. 173 per Tonne, im früheren engliſch⸗deutſchen Handelsvertrage feft: 
— — ESET WTZ OWO Te) Weizenkleie feine Mk. 4,10 per 50 Kilo. 
24/7. 25.7. „% 2 
Kaffee 


Provinz. 
Can. Paciſie⸗Actienſ 108 
per Juli. 470 


m. Zoppot 26. Juli. Der Opferkaſten des Katho⸗ North, Paciſte⸗Actienſ — I 
liſchen Kirchbauvereins, welcher am Eingange der KI 1 ralene. 98 per September] 4.80 | — 
Marienkapelle mit doppelter Verſicherung angebracht iſt, m refined 850 BR per Decemer | 49 | — 
wurde heute früh vom Küſter abermals erbrochen auf⸗ 1 ee Sat. . 1, 7 bene 


111111 


bereits verlaſſen. gefunden. Das feſte Schloß ift abgedreht und jo der City ....... per September 77½ | 7 
Für die kleinen goldenen Fünfmarkſtücke läuft Kaſten von den Dieben geöffnet worden. Leider iſt — ber December. 5% 2616 der Handelsbank erfolgen. 
er M N Ie Fr a den Ak "i Hide gef dieſes Mal ein größerer Geldbetrag p e Gd trojga, s8, Auth Abends 6 Uhr. ein ele Ba. ala gr sa 
welcher ſie bei den Reichs⸗ und Landeskaſſen ſowo ünde gefallen. Es dürften zum mindeſten ca. f, i ii EL : 
zu ihrem geſetzlichen Werthe in Zahlung genommen, alajjein. Der Raub ift jedenfalls am Tage ausgeführt und Wee i . zo 70 Pa Sul! rocku w | pa Senſationelle Verhaftungen. 
auch gegen Reichsmünze umgetauſcht werden können. [zwar von ſolchen Leuten, welche die einſchlägigen Ver.] der Auguft r o | ass per September .| 8.7212] — Kouſtantinopel, 26. Juli. (W. TB.) Vor einigen 
hältniſſe bier kennen. Erleichtert iſt den Dieben ihr de September | Te I Ty NPort por Aul 14i KTagen wurde eine große Geſellſchaft bet bem Charis⸗ 


Noch im Umlaufe befindliche Münzen der gedachten 
Art ſind daher bis einſchließlich 30, September d. J. 
einzulöſen. 


———— ——— — SEEN 


Berliner Börſen⸗Depeſche. Sadik⸗Paſcha in dem Vororte Ortakeug Nachts umzingelt 


Vorhaben dadurch, daß in Rückſicht auf die Jubiläums 
und aufgehoben. Der Paſcha mit 26 Gäſten, darunter 


Ablaßzeit die Kirche den ganzen Tag über geöffnet iſt. 


„Au der Herſtellung der Nothbrücke ſtromaufwärts] ? Zoppot, 25. Juli. n der heutigen Gemeinde⸗ 25, 26. 25. 26. 
von der Kuhbrücke, die bekanntlich abgebrochen werdenſvorſtandsſitzung wurde beſchloſſen, Anträge auf Paufchal:|Welgen Jab [108.75 1197,50 | mate amerik. mehere Aegypter, wurde gefeſſelt nach Stambul ins 
ſoll, wird jetzt eifrig gearbeitet. Gegenwiirtig ift ein ſentſchädigung für Waſſerverbrauch aus priucipiellen| v Sept. 150.50 |168.— Mixed loco, Gefüngniß abgeführt, weil ſie angeblich gegen den 


„Okt. 171.50 169.25 niedrigfter |112.— 112.25 
Mais amerik. 
Roggen Juli 143.— 142.— Mixed loco, 
n Sept. |145.25. 1144.25 höchſter . 1113.75 |113.50 
o Okt. 146.75 145.50 Rüböl Okt. 54.20 54.70 
„ Nov. —.— | 54.50 
Hafer Sept. 135.25 --s— | Spiritus 70er 

„ Okt. 135.25 184.75 loco. . | = —.— 


Sultan konſpirirten. 


Die chineſiſchen Entſchädigungszahlungen. 

London, 26. Juli. (W. T.B.) Die „Times“ melden 
aus Peking von geſtern: Für Freitag iſt eine Verſammlung 
der Geſandten einberufen, in der, wie man annimmt, 
die Meinungsverſchiedenheit beigelegt werden wird, die 
bezüglich der als Sicherheit für die Entſchädigungs⸗ 
zahlung anzuſehenben Einnahmen noch beſteht. 

Paris, 26. Juli. (W. T.⸗B.) Der „Agence Havas“ 
wird von Peking gemeldet, bezüglich der Entſchädigungs⸗ 
frage ſei zwiſchen allen Regierungen eine völlige 
Einigung erzielt worden. 2: 


Keine Peſt! 
London, 26. Juli (W. TB.) Die eingehende Unter⸗ 
ſuchung des angeblichen Peſtfalles auf dem Dampfer 


Rammprahm mit dem Verſenken der Stützfähle be⸗ 
ſchäftigt, ſodaß in den nächſten Tagen mit dem Legen 
der Querbalken begonnen werden kann. 

1 Ringkampf im Wintergarten. Herr Giovanni 
Maiscevici, Meiſterſchaftsringer von Italien, macht 
bekannt, daß unfer Danziger Matador, Herr John Aufhebung der Steuerfreiheit für Gebrauchshunder 
Roepell, welcher Emilio Raiscevici am Dienftag) Dem entſprechend wird eine gleiche Aenderung der 
Abend regelrecht beſiegte, feine Herausforderung Hundeſteuer: Ordnung in Erwägung gezogen. Die 25. 25, 26 
zum Zweikampf angenommen hat. Dieſer Ring⸗ Klagen, daß die Waſſerleitungsrohre dem ver⸗ 3¼½% Reichs⸗L.(101.— |101,— Oftpr. Südb.⸗A.] 82.25 | 82.30 
kampf findet nunmehr am Sonnabend ſtatt. Derjniegrten Bedürfniß nicht genügen, werden die %% „ 101.— 101.10] Franzoſen ult.136.— 136.10 
Meiſterſchaftsringer hat eine Prämie von 1000 Mk.] Waſſerkommiſſton zur Prüfung überweſen. — Ju 0% * 90.50 | 90,60 | Drim, Gronau|161,— 151.— 
ausgeſetzt, welche Herrn Roepell zufällt, wenn er benjdper Badedireftionsfigung ift. Leutnant a. D. e Pr. Son]1100.00 101.— | Marienb» 

Italiener regelrecht wirft. Reunert des erkrankten 90% o m an 101,— Mim. St. Act, Pa OWSA 

Die mit der Lieferung der China⸗Denkmünzen y w 0 | A], ee 


hofe jolen der Eiſenbahndirektion zur Berückſichtigung 
unterbreitet werden. — Der Kreisausſchuß plant die 


54.6 
Die Her⸗ 7 h ; 
beauftragte Stuttgarter Metallwaarenſabrik hat als erjte ee⸗ * eu 9730 zau. 6 „bóg ea ai 
Auflage 40000 Stück aus legirtem Bronzegeſchütz und „„ —m— | 8810 | Selm. St.⸗A.] 15.— 15— 
50000 Stück aus legirtem Stahlgeſchütz bergeſtellt. Die Danziger ; 3 
jetzt fertige Denkmünze zeigt eine ſchöne, ſehr deutliche 98.60 98 70 Oelm. St.⸗Pr.] 64.75 | 65.75 
Prägung. Auf der Vorderſeite ſieht man über einem 35.— 134.10 | Harpener, 51. 


roken W die Kaiſerkrone und rings um den erhöhten Darmſt.⸗Bank 124.70 124.15 | Lauragütte . 
groß sa 3 i DÓB Dang. Privatb.| —— | — == | Allg. Elkt.⸗Geſ.178.— |175.— 


Speier n 1900. Wilna 10014 die Słidjete Dentice Bant 191,30 119030 | Sade 80 1207.26 

eigt in erhöhter Umrahmung eine ſinnbildliche Dar- 27. Jul f Dies A 17250 | GrBx.Stw.B.|191.50 |191.— | „Ormny” in Plymouth durch den bakteriologiſchen Sağ: 

ie ung: den feine Schwingen weit ausbreitenden Adler Sefe Arch, 175 198.75 199 25 Ruff. Noten 20 ęverſtändigen der Lokalverwaltung ergab, daß es ſich 
ber allerlei Gewürm und Gethier. Der Entwurf rührt 50% tl, Rente | 97.20 | 97.25 London kurz nicht um Peſt handelt. 


tal. 3% gar. London lang 

Eiſenb.⸗Obl. 59:90 60.— ] Petersbg. kurz. —— | —— 
4% Deft. Gldr 100.60 100.75 Petersbg. lang 213.50 218.50 
4% Rumün. 94 Nordd. Cred.⸗A. 105.75 106.— 

Goldrente | 76.80 | 76,30 | Oſtdeutſche Bk. 111.75 [111.75 
4% Ung. „ 99.80 | 99.90 | 4½ / Chin. Anl.“ 80.50 | 80.75 
1880er Ruſſen | 98.90 | —— North. Pacific 
4% Ruff. inn. 94| 96.10 | —-— Prej, ſhares | 95.40 | 95.30 
Ert. Adm.⸗Anl.] 99.70 | 99.90 | Canad.⸗Pac.⸗A.] 97.80 | 99.25 
Anatol. 2.Gevte| 98.90 | 98.75 | Privatdiskont 2% | 2½% 


Friedeusgerüchte? 

A. Anſterdam, 26. Juli. (Privat Tel) Abermals 
tauchen Gerüchte über einen bevorſtehenden Frieden in 
Südafrika auf. Präſident Krüger ſoll mit ſeinem 
Gefolge in eine Erörterung der Friedensvorſchläge ein⸗ 
getreten ſein. Kaiſer Wilhelm ſoll bereit ſein, die 
Friedeusvorſchläge Krügers der britiſchen Regierung zu 
übermitteln. (Selbſtverſtändlich handelt es ſich auch hier 
wie ſo oft um inhaltloſe Kombinationen. D. Red.) 


Aus Südafrika. 

London, 26. Juli. (W. T.B.) Eine Depeſche Lord | 
Kitchener's aus Pretoria vom 25. Juli meldet: Berittene NS 
Truppen überfielen am 24. Juli einen Konvoi der Boeren * 
in der Nähe von Reitzburg. Sie machten 25 Ge» 

fangene und erbeuteten mehrere Wagen. Seitens 
ſehr ſchwacher Bethelligung eam esch t der Engländer wurden zwei Offiziere und ſechs Mann 
kleine Rückſchrittf verwundet. 
ACRE — 


Molde, 26. guli. (W. T. B.) Bei ſchönſtem Wetter 
unternahm der Kaiſer geſtern Vormittag einen 
Spaziergang. Die Abendtafel fand auf einer Höhe 
Ä oberhalb Molbe fatt. An Bord alles wohl. 


Beförderung von Umzugs : 
us Nuland. $ Hist U J. Berlin, 26. Juli (Privat⸗Tel.) Das Befinden 


Getreidemarkt. (Tel. der un N. N.“) 
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. Freitag wę Defe — 20% Jul u, RAY. Ber. 173, 


H. Wandel, Ig . Seebad Weſterplatte. 
_ Śiligfe fat: u rę wią R 


!!Wintergarten!!) fab in (llantal, e 


(Actien- (l U Millionen Mark.) Holz 
Erwachſene. 1. Platz. idę 


Langenmarkt No. 17. @22|zuöen Aeg, Zageöpreiten, ; 
Telephon 207, (9125 > 


8 und Direktor: Garl Fr. Rabowsky. 
w- Georgette Langee ver 


Ei 80 10.— M Ta 
die zwetke zinsung von Baar- Einlagen. 7 Tagen AM 19) uć 850 Kinder unter 12 gafuem 
eee die Hälfte. 


Kaution 1. Platz 5 A, 2. Platz 3 A 
Die Karten können jederzeit beginnen. Verkaufsſtelle: Große 
Hoſennähergaſſe 6, 1 Tr. 
Kombinirte Billets für Fahrt und Bad: 
; für Erwachſene 1. Platz 55 J, 2. Platz 5 A: 


„ Kinder "w n " 


T* An- und Verkauf von Effekten. 


39 "Sahare Ausführung sämmtlicher 


Der Weiſterſchaſtsringer von alien bankgeschäftl Angelegenheiten 


Giovanni Raiscevici d John Roepell | 
Meyer & Gelhorn, 


zum Ningkampf auf und iſt derſelbe dieſer Aufforderung 
Bankgeschäft, 


nachgekommen. 
> Langenmarkt 38. Langenmarkt 38. 


Der große Preisringkampf 


findet am Sonnabend, den 27. Juli, ſtatt u. zahlt Movauni 
’ Ralsceviei an errn Johu Roepell 
An- md Terkani von Wertlpapierm. 
Beleihung 


von Effekten und Hypothekendokumenten. 


1 er ŻE demſelben N wird. 
Entgegennahme von Banr-Einlage 


Apollo⸗Theater. 


Täglich: 
i Conto-Corrent und Checkverkehr. 


g Dangi 
Sommer-Fahrplan | 


1901. 


— — 


Preis 10 Pfennig. 


— — 


potheker Carl Seydel's 
por y Sonntags und Wochentags gültig. Verkauf am Johannisthor. 


5 Fermentynluer i „Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt und 


A Bestes Backpulver 5 Seebad-Actien-Gesellschaft. (uan 


in Päckchen à 10 H. 
Erprobte Kuchen⸗Rezepte 
gratis. — In den beiten P 
Kolonial- und Mehlhand⸗ 
lungen zu haben und bei 


Carl Seydel, 


Heilige Geistgasse 124. 8 


rel 


Verlag der 
Danziger Neueste Nachrichten | 
Danzig. 


Soeben in zweiter Auflage 
ersehienen und bei sämmt- 

liehen Konducteuren  derjeine Zierde jeder Dame 

elektrischen Strassenbahnen, macht in kürzeſter Zeit 


im Intelligenzkomtoir und in Behi 150 Birkonbalsam, 


Spezialitäten-Vorstellung. 


Nach der Vorſtellung: : 
Unterhaltungsmusik u. Artisten- Rendezvous. 


.. BROCHUREN 
JAHRESBERICHTE 


Ausschneiden ! Danziger 
Vorzeiger dieſes Zeitungs⸗Ausſchnitts Hat dieje Woche der Expedition der, Danzig S ATL 
freien Eintritt, * A. ; Gelsz. e Diebes⸗ und feuerſichere Neueste Nachrichten“ Erhältlich in Fl. à 60 4) Ra SAER 


u. 1,00 . bei Carl Lin- 
denberg, Breitgaſſe 
AUE r. 131/82 (8258 


für 10 Pig. 


au haben. 


Stahlkammer. 


Cafe Grabow vorm. Moldenhauer. 


Sonntag, den 28. Juli er. 
feiert der Männergeſangverein „Germania⸗ der Tarak 


liefert 


inzelne in derſelben befindliche Fächer, welche unter 


Balken 


1 ai jein pianot A 125 e bee Yen A. Müller vorm. Wodel’sche 
mmerveranugen 5 it GU entſprehengg w SH - 
beſtehend in Vokal⸗ u. rvergnüg Zum Schluß KR eee A ; Le hte Dachverbandhölzer Hofbuchdr uckerei 
gut P; ne - Kriinzchen. zania 3 J eic! e BIE nach Lifte Danzig 
nfang 4½ Uhr ntree 20 H. € 11 = a dh , 

E TONY WIORTIYNITAASNNOTACE T Ti ni Jope No. 8 (Intelligenz-Comtoir), 
Danziger Biirgerverein von 1870. Meyer 8 Gelhorn. | Summen jalhesien opengasse Ilo. 8 (Intelligenz-Comtoir 

re Aden 28. Jul er. findet die 50 Mark | T 0 m p : 

I von 1, ark an. reppentrai en 
Aale der ac Tad le. | Max Nleiseher, Balin- u, Postkisten J Fernsprecher 382. 
A liefert ſchnellſtens 


Theilnehmerkarten find bei Herrn A. Meyer, Jopen⸗ und 
Biegengafien- Ecke bis Sonnabend Abend zu haben. 
388) Der Vorſtand. 


Delikate Matjesheringe, 


Gr. AE 10 


(ser Timme, | 


FE ° l j 
9000009000900 099|; frische Kartoffeln,, m — e 
A fenido s zu alten billigen P | Dadi N — W i 
— e U t 
10080 Mall LINIE II =; Ferner zu alten billigen Preisen: bi, N egen B Hall I gi on 
em iż SA at 10 Bie, Wehzengit 1 Bier Iren mal 111. e e 
Se, en N So, en 2 8 e ks? ff. ardtden in bel PZ Vorlesen Flusskrebse angef. Hand-Arbeiten, 
200 werthvolle Oelgemälde 5 fl. mt en er N a sync M. egget Biltigit (11826 jowie auch gezeichnete 
rd se 1 e ke, artenwerder. a 
ſehen äußerit preiswert gum Bertaut i fk. Gognac.Fl. 620 Mr.. Läufer u. Decken 


emptiehlt 


Friedrich Groth, | 


Eintritt 30 Pfg. für die ganze Dauer de 


10 
Ausſtellung. (6100b Sehr große Auswahl in nur guten und billigen 


e u hen und Trägern 


steam small in Leinen und Filz ꝛc. um 20 Prozent herabgeſetzt. 
Kohlen 


Aller feinste er 


0 A — ex Bording — 
J. Weiss & Sohn aus Breslau . KE: und [pet 60 64.306. 15 Ctr. 1 Ctr. empfiehlt (57216 
Fernsprecher 1050. Ya Gebinde. een don TERA PY 


pfjeriren frei Haus (11104 
Versand nach ausserhalb prompt. Kisten werden Ueber unſere neuen erſtklaſſ. Kretschmann & Broschki, 


A. Schmidt, Jopengaſſe 56. 
nicht berechnet. (10627 Bier = Apparate verſenden Laſtadte 3435. Telephon 244 |q . EROIAZĄAJ 


e aS, zy Jommerſproſſen Porenede Names Selskab Kopenhagen F 
Gebr. Franz, żono! aer ern Nteltin-Kopenlmgen-Aothenhars-Christiania | 


Königsberg in Pr. sowie Hantunreinigkeiten, i 
8 $ B i 52. eli vermittelſt hochelegant mit allem Komfort eingerichteter 


j 7 Baum öthe wegen schnell chnellbamgfer 
seitigt e i . e 
| EIN IN Żar te, E 9 5 el Haut En Ab Stettin KE ‚Kopenhagen _Gorhenburg jeden Dienstag 
zielt durch das vorzügliche Freitag 2½ Uhr Nachm 
friſch von der Preſſe ge-|Kosmetikum Lentigin A Tube Ab Stettin and 9 Kopenhagen. „Christian je jeden Sonntag i 
ſpritet und m deen. BK Mittwoch 2½ Uhr Nachm 


Sagorsch, 


„Perle der e Schweiz“, paſſendſtes a für Vereine, 
Touriſten und Radfahrer, inmitten das idylliſche „Schmelz⸗ 
thal“, im Waldhäuschen „Zum Auerhahn“ gute Verpflegung. 
Von dem ca. 100 Fuß hohen Ausſichtsthurme wundervoller 
Fernblick in die ſchöne Landſchaft, nach Oſten auf die offene 
See bis Hela und Putzig. Rechts, 5 Minuten von der Bahn 
im Hotel Claassen ausgezeichnete Verpflegung, großer Tanz. 4 
Saal eventl. Nachtlogis, Idylliſcher Garten mit Glaspavillon] 

und Kegelbahn. Auf Vorausbeſtellung Diners nach Wunſch 
und Fuhrwerk zu Ausflügen ſowie für Gepäck am Bahnhof 


1 bę 2. 13 t neo i Ausführlich Proſpekt mit allen wü ſch eee 

; h sehäutscher, | en Proſpe nice $ 

Rahmel.) . 1 ln janssen, | ; sA A ee sa 6 1 A ( 9885 IM Angaben gratis und franko dur (9915 
35 


EN i J. S. Keiler Nachil. . w 105 x gui Gusta Metzler, Stettin. | 
nm | Restaurant 1 m | | en Ton Cm zu räumen 
Kurhaus Hotel de Stolp. 


ganz unter Preis, um Aa Jahr 9410177 k tión been cn e 
Westerplatte. |, o ite + Shinfahrit | j skie A 
z b Cyroler⸗ u. Militär Danziger Scyienfabrik 
glich: 


\ Alttäbtiiger Graben Nr. 
Grosses Konzert. Rudolf Weissig, 


um Kalsermanöver 
Militär > Konzert Anfang 7 Uhr Naci | JE e eee $ 4 


elegante faudniiete, 
Kaleſchen⸗Luhrwerke, 
im Abonnement. e t 
Anfang 4½ Uhr, Aude 15 5718. 


x Heny un für die aller⸗ 
Sountags 4 Uhr, Cutter 90 7 


; |Oriskrankenkaswo d.Tischler, Buch- u. Papierhandlung R p a ma. m tungen unter st 1128 

ae Paul Nachtigal, | „ali pzd 
m. Reissmann. Keimen u. Teihbibliathenk gai, ZIE 
Abonnements anten find an ne Abends 8 Uhr, nach dem Hauſe des Herrn Kunſtgärtner Raabe 


der SAB zu pesni (109602. Damm 19 iſt zur Empfang⸗ A - Grösste Kaffee- Ró sterel Danzigs. reßtor 
2 nale neuer Mitglieder Geveit Hauptstrasse No. 12 „ | De ta A 3 Geschä fte: „al: „pit ia 


> Baj Nr. 18; 
Mi imm Ihn) I a beehre ich mich mit dem een anzuzeigen, daß ich das] 3 — 
euermanns⸗ Geſchäft dort unter meinem eigenen Namen P ; Brodbänkengasse No. 47, 


Inh. Fritz Hillmann. Sterbe⸗Kaſſe | gi 057 F (6076 
gt meine Säle gar Gqitntng, den 28, je 2 wine u 2 e R Altstädtischer Graben No. 25. 7 i tt ii le 
ühne, Logen une me Nachmittags von 1 bis 6 Uhr: I. 5 0 
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> trauriger Zug, als fie, alt und jung, reich und ach, |6ebeutenbet pähe gleichſam gefpidt. Wer durch Gibraltar |die Konzerte ftattfinden, bei denen ſich ganz Gibraltar 
e 0 85 7 gr m, l 
Gibraltar Geſunde und Kranke, durchs Nordthor Gibraltar ver⸗ ſüdwärts wandert zum Parke der Alameda, dann weiterſein Rendezvous giebt. ; 15 

Von Otto Leonhardt ließen und einer dunklen Zukunft entgegen wanderten. zur Stadt Europa und zur Südſpitze des Felſens, der Die Alameda! Sie iſt das ſprechende Zeugniß dafür, 

Nachdruck verbo So wurde Gibraltar engliſch. Den vollen Werth Punta di Europa, der ſtolpert ſozuſagen auf Schritt daß England für Gibraltar mehr gethan hat, als allein 

Er 5 , (Nach ruck verbo en). dieſes Beſitzes haben die engliſchen Staatsmänner nicht Tritt über die gewaltigen Kanonen und über die [ die Anlage feiner gigantiſchen Feſtungswerke. Viele 

è ftet fig ngland zu einem neuen, GütjHeidungs jimmer ermeſſen und Pitt hat z. B. 1757 Spanien gegen| mädtigen Pyramiden von Geſchoſſen, die neben ihnen Schiffsladungen Erde wurden aus Spanien, Ja ſelbſt 

ampfe um die Herrſchaft übers Mittelmeer, die es nun den Abſchluß eines Bündniſſes gegen Frankreich die aufgeſtapelt find. Auch findet ſich an der ganzen Weſt⸗ aus England herbeigeſchafft, um den nackten Felſen zu 
feit 200 Jahren behauptet? Will es die ungeheure Be⸗ Rückgabe Gibraltars angeboten, — zum Glück für Eng⸗ 

waffnung, mit der es den Felſen des Tarik ausgerüſtet land kam dieſer Vorſchlag zu ſpät; Spanien hatte ſich 


ſeite kein Qandnngsplag; ſenkrechte Mauern umgürtenſ bedecken, und im Süden der Stadt ward ein wahres 
zy 1 es To i ) r den Strand, und erft im Norden der Küſte liegt der Paradies heruorgesanbert. Die herrlichſten Pflanzen 
hat, noch 128 er verſtärken, um fiğ die Gewalt überſſchon entſchieden. Andererſeits haben es die Spanier Hafen der Stadt, den drei Gallerien von Batterien be⸗ der alten und der neuen Welt finden ſich hier zuſammen: 
jene ſchmale Straße zu ſichern, deren Beſitz die Kontrolle nicht an Verſuchen fehlen laſſen, den Felſen zurückzu⸗ Palmen und Platanen, Orangen und Mandarinen, 
über das Mittelmeer verbürgt? Beabſichtigt es gar, erobern. Der energiſchſte dieſer Verſuche war die welt, Zitronen und Lorbeer Geranien und Opuntien bilden 
ſein Territorium auf ſpaniſchem Gebiete noch zu er⸗ berähmte Belagerung Gibraltars durch die vereinigten hier richtige Bäume; Roſen, Veilchen, Reſeden duften; 
weitern, um feinen Juß recht tief in dieſen wichtigen Spanier und Franzosen in den Jahren 1779 bis 1782. der Pfeſferbaum trägt feine aromatiſchen Früchte; 
Theil der Erde einzudrücken? Der Miniſter leugnet's; Damals warfen die Belagerer mehr als 75 000 Kugeln Kakteen und Aloe erheben ſich hier bis zur Höhe von 
doch man weiß, daß Miniſter gar oft mehr leugnen, als und Bomben gegen die Feſiung, fie, verwandelten die 30 Fuß; Eukalyptus, Araucarien, Drachenbäume fehlen 
ſie ſollten; und gewiß iſt, daß Englands wie der Welt Stadt in einen Trümmerhaufen, aber Elliot, der Kom⸗ n 
Aufmerkſamkeit fich feit einiger Zeit beſonders ſtark auf mandant von Gibraltar, deſſen Denkmal heut an der 


nicht. Selbſt den ſtarren Felſen entlang ziehen ſich 


ſich bis zu der Stadt Europa erſtrecken, wo die Offizierr 


flachen Landzunge abfallenden Wand ſind übereinander : haben, i rağ 
bis zum höchſten Gipfel gallerienweiſe Kaſematten in] die aber in ihrer luftigen Bauweiſe, in ihrem lieblichen 
Blumenſchmucke freundlichen Klubhäuſern gleichen. Noch 
weiter gen Süden, nach der Punta di Europa zu, beginnt 
dann wieder das Reich der Kanonen, die die ſchmale 
Straße zwiſchen den beiden „Säulen des Herkules“ be⸗ 


herrſchen. 


u faßten die Bekenner Mohammeds Fuß, als fie 


: : baſtionsartigen Vorſprüngen. Tritt man an den 
aus Spanien vertrieben hatten. Erſt 1462 gelang es R i i 
Ben Spaniern, bie- Moslim auch aug bieſen Horſt 5 Rand einer ſolchen Luke, durch die das Kanouenrohr 
vertreiben; es war ein Medina-Sidonia, dem dies 
ſchwierige Werk gelang, und zur Belohnung erhielt 
feine Familie erblich die Fiſchereigerechtigkeit in der 
Bai von Gibraltar, in der dazumal der Thunfiſch maſſen⸗ 
haft vorkam, — fein übles Geſchenk, wenn man bedenkt, 
daß dies Monopol um die Mitte des 16. Jahrhunderts 
den Medina Sidonia 70 bis 80 000 Dukaten jährlicher 
Rente eintrug. Mehr als drei und ein halbes Jahr⸗ 
hundert beſaßen nun die Spanier den Felſen; aber 
i. J. 1704, als zwei Prätendanten um den ſpaniſchen 
Thron rangen, gelang es dem Landgrafen von Heſſen 
und dem engliſchen Admiral Sir George Rooke ihn zu 
erobern. Der Heſſe hißte die kaiſerliche Flagge und 
rief den Erzherzog Karl zum Landesherrn aus, aber 
Sir George, der die ungeheure Bedeutung Gibraltas 
für Englands Weltſtellung ſogleich begriff, ließ die 
kaiſerliche Flagge wieder herunterholen, die königliche 
Standarte von England an ihrer Statt hiſſen und her 
most gracicus majesty, Königin Anna, als Souveränin 
. saft nh eh 23 wollten unter fremder 
errſchaft nicht mehr an der Stätte ihrer Geburt, ihrer [ijt er mit Kaſematten, in denen die mächtigſten Feſtungs . 
Wohlfahrt, ihres Gewerbes verweilen; es war einlgeſchütze voſtiert find, vom ſeichten e bis ać der Woche, an denen bei ſchönem Wetter in der Alameda 


Berliner Börſe vom 25. Juli 1901. 


ſich auch hinſichtlich der Verwaltung fühlbar. Allerdings 
war die britiſche Verwaltung durchaus nicht zu allen 
Zeiten muſterhaft, und befonders die erſten Gouverneure 
don Gibraltar ſahen in der neuen Kolonie nur ein Aus⸗ 
plünderungsobjelt. So wird z. B. vom Gouverneur 
Cotton (1716) berichtet, daß er eine ganze Organiſation 
geſchaffen hatte, um die Börſen der Einwohner zu er⸗ 
leichtern und daß ſchließlich wegen ſeines tyranniſchen 
Verfahrens geradezu ein rebelliſcher Geiſt in der Kolonie 
entſtand. Doch das gehört der Vergangenheit an. 
Heute iſt die Verwaltung ausgezeichnet, und wer aus 
dem ſpaniſchen Spanien in dies Stück engliſchen Spanins 
kommt, der empfindet es als eine Wohlthat, ſich wieder 
ein Soldat, und die Herrſchaft des Kriegsgeſetzes überſauf echt europäiſchem Boden zu befinden. Die unter 
dem Union Jack lebenden Spanier ſind denn auch ganz 
zufrieden; es wird hinſichtlich der Schule, Kirche, Poſt⸗ 
verwaltung ꝛc. Alles für fie gethan, die Abgaben find 
mäßig, ihre Bewegungsfreiheit groß, das Leben in Folge 
der geringen Einfuhrzölle wohlfeil — kurz, die Spanier 
von Gibraltar dürften kaum Neigung beſitzen, die britiſche 
mit der ſpaniſchen Herrſchaft zu vertauſchen. Dazu 
kommt, daß die Engländer geſcheit genug geweſen ſind, 
mit Ausnahme von Poſt und Telegraph Alles ſpaniſch 


ſich das Meer, den Iſthmus, ganz Südspanien. Der 
ganze Felſen iſt durchlöchert bis hinauf zur Signalſtation, 


jedes nahende Schiff ſogleich meldet. Zum Ueberfluß 
haben die Engländer die einzige Stelle, wa ein Weg 
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40660560600000041041000000000000004 blauen und rothen Blümchen und der Inſchriſt: Dem it i i > fung? i tft 
un. á i 9 0755 4 blaue ] ' ; : „Jon, dat weit ick oof nich. Wat un) jung Herr|Lernen. Und da haben wir uns fo gedacht, Du ſollſt 
Ein Weiser ward gefragt: warum ihn Gott 2 fleißigen Kinde? is, de is oof noch in Potsdam un de gnädige Herrſuns mal unterſtützen, wenn Vater alt und klapprig 


also gesegnet habe in seinem Leben? Weil ich 23] Ja, es ſollte wohl wirklich nichts Gemüthlicheres von Toſtedt is verreiſt.“ wird.“ i 

2 die kleinste Pflicht wie die grösste that, antwortete 2 geben — : ? Joachim antwortete erft nicht. Die Möglichkeit: Joachim jah fie ernſt und nachdenklich an. Dieſe 
z en, darum hat mich Gott also gesegnet. 2 m Ein kalter Schauer huſchte durch den warmen eines Wiederſehens mit der Gräfin und Vera nahmen Auffaſſung that ihm wohl. i 
2. ! Herder. 2 ORA. und Joachim fühlte ein Fröſteln bis i Gg pne 1. 5 klangen die letzten Worte = war am Oſterſonntag. 8 Dorf igo es 
69090 . $ 5 aters ihm nach. , ur Vormittagskirche, und der Wind trug die Klänge 
09 wiader dw zt Wenn er nur etwas ändern könnte! Wenn er „Herr von Toſtedt verreiſt?“ fragte er erſtaunt. 190 in das Sena der Gräfin Pegdetarny. Die 
Fein Recht. unr ſeinen Brüdern hätte ihr Recht verſchaffen „Ich denke der verreiſt nie?” 5 i Schloßherrin ftand am Fenſter und ſchaute in 

können. — cał ł 4 1 Joa, is oot 'ne Jeſchäftsreiſ De Herr Inſpektor[ Spannung hinaus. ! ; 

Roman von Marie Diers. Und fei es womöglich mit der Aufgabe des eigenenſis mit. Aewer bannig lang ſünd's nu all wech.“ "Da öffnete fih die Thür. In Mantel und Mützchen 

80) Nachdruck verboten.) Studiums — Joachim hörte nur zerſtreut zu. Während er|Glidte Vera herein. Sie war fetzt eben fünfzehn 


Es war kein neuer Gedanke für ihn. Seit demſſeinen Vater anſah, fiel es i i ine liebli ä i i 

ee beg e i i ihm erſt auf, wie gealtert] Jahre, eine liebliche Mädchenblüthe, aber in Blick und 

p 3 & ſetzu 8 to 8t) m Verluſt des Vermögens, ſeit er glaubte, daß allesſer in dem einen Viertelſahr war. Es A etwas Mine ein ae Sid. x í 

A ach einem etwa einſtündigem Marſche war er|Geld, was noch gerettet war, allein für ihn verwendet Schlaffes in feiner Haltung, die ſonſt fo ſtramm war, „Kommſt Du denn nicht mit zur Kirche, Tante 

gł einem Hügel angelangt. Ueber ihm jubelte die werden ſollte, ſeidem hatte er ſich öſter mit diejemjund er jag fo ſtill gegen früher, als ob er es kaum Hedwig? Der Wagen wartet, und Fräulein ſitzt 
erche, unter ihm, wo der Fahrweg fih entlang zog, Gedanken beſchäftigt. eine halbe Stunde hiner einander im Zimmer aus⸗ſſchon drin.“ 

lag der weite, vom Buſchwerk umglitzerte See. Dief Und auch heute war der helle Vorfrühlingstagſhalten könnte. l J „Stein, heute nicht,“ wehrte die Gräfin ab, „ſahrt 


Sonne gligerte auf den Wellen, und nicht weit getrübt für ihn, und er wurde die ſtille, nagende] „Is Di nich gaud, Vadder?“ fragte er theil⸗ nur allein. Ich — mir ift, als müſſe heute etwas 


Blau blinkte eine Pflugſchaar, blendend in ihrem Pein dag los, bis = e Ge Dorf ſchritt. Da ſchwandſ nehmend. kommen.“ 
SR gk | i jie unter den neuen Eindrücken. „Gaud?“ Der Kutſcher lachte mit heiſerer Stimme.] Vera trat näher. Ach, Tante Hedwig, warte 
m Joachim ging auf eine Strandſpitze, die ſchroff ins Der Abend war gekommen unter Kaffeetrinken, Sühſt mi ook woll wat an AA 1 i Jung, ſo'nſ doch nicht immer 45 ben Be a Es greift Dich 
: aller abfiel und ſetzte ſich zu kurzer Naft auf einen Fragen, Erzählen und Plaudern. Es war wiutlidj|Berlujt von dritteinduſend Mark, de griept mi an, ſa fo an. Was fol denn paſſirt fein? Onkel Oskar 
reiten Feldſtein. ein gemüthliches Kaffeeſtündchen geweſen, wie der det is keen Vergneugen, dat künnſt mi to glówen. liebt das wiele Brieſſchreiben nicht, das wiſſen wir ja.“ 
Unter ihm ſchlugen die Wellen plätſchernd ans Junge es ſo ſehr liebte. Jetzt ſtand die Lampe auj Un dat ick allens in mi 'rinfreeten möt, dat's Slimmſte „Ja, ja, laß nur,“ bat die Gräfin nervös. „Fahrt 
Ufer, darüber lachte der wolkenloſe Himmel — und dem Tiſch, und er fab allein dem Vater gegenüber, dorbi, Muddern derf ick nicks ſeggen, ick freu mi, nur, ich bin doch nicht angekleidet, und es würde zu 
nichts, nichts ſprach zu ihm von jenem Morgen vor der mächtige Rauchwolken aus feiner Pfeife blies. wenns nich an denkt.“ ſpät. Fahrt nur, bitte.“ 8 
noch nicht vier Wochen, da von biejer ſelben Stelle Frau Bertha und Lisbeth hantirten draußen in der] „Vater —“ ſagte Joachim ſtockend und neigte fein) Und als wolle ſie die Haſt dieſes Fortweiſens 
aus ein Todter in feine letzte Ruheſtätte hinabge⸗ Küche. u Iceſicht in den Schatten, „ick künn't doch nich Lieben, mildern, reichte fie Vera freundlich die Hand. Das 
glitten war. Joachim erhob ſich und blickte mit Das Geſpräch ſtockte, denn mit dem Vater hattefdat ji all dat Gell, wat ji noch hebben, för mi allein junge Mädchen nahm fie in ihre beiden und drückte 
ſtrahlenden Augen auf die Felder rings umher. er nicht viel Berührungspunkte. Der hatte gefragt: utgäben. O, Vater!“ rief er dringend, ihm war, als ihre Lippen feft darauf. Dann wandte ſie ſich zum 

Dann ging er weiter und schritt raſch und tipi Na Jochen, büſt ook flietig weft? Büſt ook ver⸗ſſei das Widerſtreben in ihm plötzlich überwunden, und Gehen. 

: g|jett ?“ hatte dann feiw Zeugniß durchgeſehen undes wurde ihm warm und wohl ums Herz — „thut's „Du wirſt ſehen, Tantchen,“ rief ſie in heiterem 


Aus. U e : pech s 

Batten rE au mare I ya ig on e Jen en KOBA gi Ka Ró: Siebe, teilt boś Gelb — gebt den ae Tone zurück, „al Dein Sorgen ift unnütz. Vielleicht 
eſtellt, und es ni m > | ch Unt ungsſtoff. auch jo viel wie mir — und — und — wenn ich auchſlachſt Du mir ſchon entgegen, wenn i ückkomme.“ 
Kind PAN EN gab ſicher noch ein verſpätetes Kaffee „Die Herrſchaſten find woll noch in Potsdam 2“ uicht ftudire l. ch e Gräfin blieb AR. 15 aan a ac Se 


. ; fragte er. | cap ER Schon während der letzten Worte war Frau Berthaldavon, das Läuten verkl i lang regte 
Re eg Be, ging sd DOL m a u m is all hier un de Bar'ned rw 55 kaum „ ið nigis 10 dem Sglaſſe und in der Alle: $ 
als A een üthlt „| ante oot, di el fie haſtig ein: JA Í Gie fühlte ei t bei dieſem 
der HEN figen, wenn Lisbeth aus „Hier?“ rief Joachim freudig überraſcht. Er „Ad, Som, reb’ doch nich! Glaub’ man, wir|fortwährenden Warten, Sien und ofen. Seit 
alte Taſſe aus Kindertag 1 und 1 a 15 15 ganz roth, fo freute er ſich. „Wie kommt verſteh'n das beſſer, was Du brauchſt und ſollſt. Undſſie vor nun vier Wochen in Potsdam erfahren hatte, 
y r ſich hatte mit den] denn das? ; laud, Junge, Du biſt eben begabter und fixer mit'Sldab ihr Bruder mit dem Inſpekkor eine Geſchäfts⸗ 


Se 
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dieje köſtlichen Anlagen, die von der Stadt Gibraltar 


und Mannſchaften ihre Wohnungen haben, ihre „Baracken“, 


Die Wohlthaten des engliſchen Regiementes machen i 


| 


GE NWA 


7 


x 


80 : | — z Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Juli. 


zu laſſen. Geld, Sprache, Schule, Kirche — Alles ist] wirthſchaftskammer für die Provinz Weftpre ſtark i in „doppelt b t 
h A t i ußen hatſſtarken Zuſpruch hat, jo muß ja ein „doppelt bezahlter 
l und eine ſpaniſche Stadt ift auch trotz der aus der ihr im i 1900/01 sg kozę et ai wenn ihm gute Erziehung die Rückſichtnahme 
öl olnbrigen engliſchen Herrſchaft Gibraltar ſelbſt ge⸗ der Obſtbaumzucht in der Provinz Weſtpreußen be⸗ auf feinen lieben Nächſten zur zweiten Natur gemacht 
= en. Was in Gibraltar an England und das moderne willigten Beihilfe von 2000 Mart an 35 bäuerliche hat, fih womöglich unter Anhalten des Athems auf fein 
urona erinnert, wie die anständige Pflaſterung der Vereine mit 1488 Mitgliedern und 6 Einzelperſonen kleinſt möglichſtes Volumen beſchränken. ; 

Straßen ober Die Gasbeleuchtung, das gereicht ihr [934 Aepfel, 434 Birnen-, 246 Pflaumen: und 268 Kirſchen. Befremdend wirkt die berechtigte Maßnahme der Derember 8,72½ per März 8,92 ½ Ruhig. 
ſchließlich nicht zum Nachtheile. Die langgezogene Kette ſtämme vertheilt. n den Provinzial⸗Irrenanſtalten Straßenbahn⸗Direktion aber beſonders auch durch den Hamburg, 25. Juli, Petroleum ſtetig, Standard white 
in hellen Farben prangender Häuſer aber, die ſichſ befanden fih am 1. Juli 1901 1694 Kranke, und zwar Umſtand, daß in den verſchiedenen ins Publikum ge⸗ loco 6,85. à ; : 
ee = und Felſen Hinzieht, zum Theil auf den|842 Männer und 852 Frauen. Die Kranken vertheilen peene Fahrplänen von einer Verdoppelung Baris, 25. Jul. Rohzucker matt 88%, neue 
eljen ſelbſt emporklettert und von der viele hundertſſich auf die Anſtalten wie folgt: 1. die Provinzial des Fahrpreiſes für den letzten Wagen abfolmwsjTonditionen 221, Weiher Zucker behauptet, Nr, 3, per 
Jahre alten maleriſchen Maurenburg (heute Militär- Irrenanſtalt zu Schwetz 233 Männer, 232 Frauen, keine Rede ift. Sauna 38% u: E TAE A e PA 
gefóngnif) gekrönt wird, — dies Bild ift ganz ſüdlich 3. die Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Neuftadt 244 Männer, Auch verausgabt die genannte Direktion nicht etwa nn 28. gł de Markt. Beizen 
und der mit gisch Und wenn auch an den Straßenecken en! Frauen, 3. die Provizial⸗Irrenanſtalt zu Conrad⸗ Nacht, Fahrscheine über den Betrag von 40 Pfg., ſondern ſauend, per ul 22,09, ver Auguft 22,00 ver September. 
Schilder mit engliſchen Namen verkündigen, daß manſſtein 365 Männer, 379 Frauen. der Fahrgaſt erhält zwei Fahrſcheine über je 20 Pfg., December 22,90, ver November- Februar 23,05. Noggen 
lich auf Waterport Street oder Jriſhtown befindet, fof Die Vrandentſchädigungen find in dieſem Jahre ganzſgleichſam als lege er die Fahrt in Begleitung eines ruhig, ver Juli 1540, ver Nouember⸗Jebruar 15,65. Mehl 
erscheinen doch diefe Mittheilungen geradezu als eine erheblich geringer beanſprucht. Es wurden vom 1. prilunſichtbaren Freundes, der zufällig kein Geld bei fich intend, ver Jult 27,75, ver Auguit 27,85, per, September. 
Anomalie, wenn man einen Blick auf das bunte Völker⸗ bis 80. Juni 1901 auf 61 Brände 91411 Mk. liquidirt habe, zurück. saren ‚28,80, per November = 0% 29,25, Rüböl 
. wirft, das für Gibraltar charakteriſtiſch iſt. während im Vorjahre für 119 Brände 235584 Mk. be. M. G. handelt es fiğ hier mindeſtens um eine Un: ee r dee na 2 KE wre 
gier, in der „Portierloge des Mittelmeers“, wie Śejje-|anjpruch wurden. gehörigkeit inſofern, als der öffentliche Hinweis auf per Juli 26%, ver u 27 111 September⸗December 28, 
artegg jagt, machen die Indier und Siameſen, dief Nach den geſchäſtlichen Mittheilungen, welche Herr dieſe in weiteren Kreiſen noch unbekannten Maßnahmen, k © ö 
Anamiten und Birmanen, die nach England zeifen wollen, Landeshauptmann Hintze erſtattete, fand eine Berat ungſbisher unterblieben ift. Ein Jute xeſſent. 


ver Januar⸗April 28. — Wetter: Theilweiſe bewölkt. 
alt; hier leben und feilihen Italiener, Malteſer, |ftatt über die Nothſtands⸗Vorlage für den am 30. d. M. 
Aus dem Gerichtsſnal. 


Hamburg. 25. Juli. Kaffee good average Santos 
ver September 27, ver December 27% per März 28½, per 
Mai 29. Behauptet. 

Hamburg, 25. Juli. Zuckermarkt. Rüben- Zuger 
1. Produkt Baſis 88% fret an Bord Hamburg per Juli 9,35, 
per Auguſt 9,35, per September 9,12½ per Oktober 8,72½, per 


weiß loco 17½ bez. und Br., do. ver Juli 17 Br., do. per 
September 18¼ Br., do. per September⸗December 18½½ Br. 
Feſt. Schmolz per Juli 108,00. 


Antwerpen, 25. Full. Petroleum. Naffintrtes Type 
raber, Türken, Griechen, Juden, Maroktaner; hier ſind zuſammentretenden Provinzial⸗Landtag. 


an die 12 000 Spanier anſäſſig, die das engliſche Element] * Seeberufsgenoſſenſchaft. Aus d ć 
bei Weitem überwi i i ; 8 % Aus dem Geſchäſts⸗ ) | welt, 25. Qui. Getreidemartt Welzen loro 
Rama Don Moni Ben, PAG nh Bar nach wie vors bericht der Seeberufsgenoſſenſchaft, Sektiou 6, für das Jerien⸗ Strafkammer vom 25. Juli. fügen do ver Oktober 8,16 Gd, 8,17 Br. Roggen 


Urkundenfälſchung und Betrug. 
Die Arbeiterfrau Julianna Litzau in Zuckau 
machte ſich die Geſchäſtsuſance einer in ihrem Wohnorte 
befindlichen Müllerei und Bäckerei zu Nutzen, indem ſie 


Oktober⸗Rovember 4 do., November⸗Dezember Sip ftant 
1 


Beobachtungen nicht Zeit fand und daher von Gibraltar| nomi 
enttäuſcht war, — ein B 


lichen, der den Säulen des Herkules zuſteuerte, 


der Kaſſirerin bereitwilligſt das Geld. Er bes dem 
er zwei 


. Central⸗Notirungs⸗Stelle ; 
der Preußiſchen Laudwirthihaft8 : Kammern, | 
f 25. Juli 1901. 
Kür inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


TIETAS f A beamten aufgefordert 
Iokales, le aher darauf hinzuweiſen, daß bei der Löſung uon Trotzdem fe dua nicht konnten, wurden fie, weil fie einen — 
Z z : „„ [Rüdfahrlarten mit 45 tägiger Geltungsdauer die Karten guten Eindruck machten, wieder freigelaſſen. Während⸗ Wenen | Roggen Werte Hafer 
Der weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuß Viel, nah Orten außerhalb der preußiſchen⸗ deſſen Hatte Leutzer aber einen ſchlauen Plan] But Stettin 16-16 | 130-188] 186 7] 16-160 
wie ſchon kurz mitgetheilt, geſtern Vormittag im Landes⸗[und preugij ch⸗heſſiſchen Staatseiſen⸗ erdacht. Als fein Kamerad für einen Augenblick das Stolv . ©. — — KS = 
hauſe eine Sitzung ab, welche anläßlich der land⸗bahnen innerhalb der nächſten 24 Stunden Bahnhofsgebäude verließ, ſetzte er ſich mit demgzelde Phon... 172174 134 127—187 175 
wirihſchaſtlichen Nolhlage unjerer Provinz einherrſen nach der Löſung benutzt werden müſſen und dat manſin emen gerade abſahrenden Zug und ließ feinen A ugsterg br. 15810 1271 — 1192403 
war. Aus den geſchäſtlichen Mittheilungen ift her⸗ nur mit Fahrkarten nach Orten innerhalb der Freund im Stiche. Lietzom war erſchrocken, als er den Allentkein⸗ Ber — — — — 
vorzuheben, da as von dem Weſtpreußiſchen preußiſch⸗heſſiſchen „Staatseiſenbahnen die Fahrt zu 1 nicht mehr fand und weinte fo bitterlich Brelau +. « | 160-177 | 144-170 | 132-150 | 143—148 
Brovinzial-Landtage am 13. März 1901 beiclofienejbeliebiger Zeit während der Geltungsdauer antreten über bie Treuloſigkeit, daß ein Bahnſchaffner ihn nad|drymeewe :. zooma , 6 446 
Reglement für die Ausführung der Fürſorge⸗ kann. dem Grunde feines Kummers fragte. Er entlockte dem Siga A 9 5 a $ = i FRE 
j ach privater Ermittelung: 


hriger nach dem Jungen die ganze Betrugsgeſchichte und der letztere 


— 8 
Geſetze vom 2. Juli 1900, in der Provinz mußte ftatt nach Amerika in das Polizeigefängniß. gerts aid bn! nee 
a GE p N $ ) 3. 1 e os — 4 
Weſtpreußen durch den Miniſterial⸗Erlaß vom 18. Mai Eingefandt, Reumüthig su unter vielen A aah Ubidiste Stettin el: | 163 135 — | 38 
dieſes Jahres genehmigt wurde. 121 Minderjährige Danziger elektriſche Straßenbahn Danzig⸗Laugfuhr. er auch heute vor dem Gericht wieder feine] Königaberg iPr 15554 128 f 12 
ſind nunmehr zur Unterbringung in Wa O rg e Der Einſender dieſer Veröffentlichung benutzte kürg| Sünden, zu welchen noch gehörte, daß ex einen PA „000 a 1 15 4% 
dur 75 „ ME. Dieſe Zahlflich den um 12 Uhr Abends von Langfuhr nach Danzig Betrag 1115 2,35 Mk., welchen ihm ſein Meiſter am er Meta 200. . wy 112 
vertheilt ſich auf die Zeit vom 1. April bis 13. Juli 1901, [gehenden fahrplanmäßigen Wagen der obigen Strecke Tage der Flucht zum Ankauf von Waaren mitgegeben, Weltmarktprelſe 


während vom 1. April 1899 bis 31. März 1900 nurſund war höchlichſt überraſcht, als ihm der dienſtthuende 

67 Kinder zur Zwangserziehung überwieſen wurden. [Kondukteur anſtatt des üblichen Fahrpreiſes von 20 Pfg. 
In der Sitzung vom 17. Mai d. Is. ift durch die den doppelten Fahrpreis von 40 Reichspfennigen ab⸗ 

Kommiſſton für die Weſtpreußiſcheß rio vinzial⸗Hilfs⸗ verlangte. 

kaſſe wieder eine große Zahl von Darlehen bewilligt“ Auf feine erſtaunte Frage erhielt er dann die ihn 

worden, fo der Genoſſenſchaft zur Senkung des Janowka⸗ garnicht zufriedenſtellende Auskunft, daß es ſich nicht 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und . ata aus ſchl. der Qualitäts⸗ 
j i nterſchlede. m 


hatte, bei fich behielt und nach Amerika mitnehmen 
wollte. Alles erhaltene Geld wurde aber bei ihm noch 
vorgefunden. Lentzer muß es verſtanden haben, bis 
i und da auf ein Schiff zu kommen, da derſelbe 
is jetzt nicht gefaßt werden konnte. Den Lietzow traf 
Er verſicherte, 


eine Gefängnißſtrafe von 1 Monat. 


und Migla⸗Sees zu Poln, Brzozie, Kreis Strasburg, etwa um eine beſondere Auszeichnung des Unterzeichneten| ni i : p olen u i eli i n 8 k. 12790 17285 
für Meliorationsarbeiten 3500 Mk., der evangeliſchen [handle, ſondern daß diefe Maßnahme von der Direktion feinen ee Geister, ihn wlewie in die dż i Se Berlin Weizen Loco 00 Hop 169,80 1690 
Kirchengemeinde Zoppot, Kreis Neuftadt, zum Anfauflder Straßenbahn ausgehe und daß die ſämmtlichen nehmen, was derſelbe auch verſprach, da der jugendliche Neige Berlin Weizen > 92 op. | 168,75] 168:76 
des Amtsgrundſtücks 30000 Mt., der Dorfgemeinde Paſſagiere des letzten fahrplanmäßigen Wagens, Ausreißer ſonſt ein guter Junge war. Sogar die an⸗ ów Köln Weizen Roßember LO LI © 
Carthaus, Kreis Carthaus, zur Herſtellung einer Waſſer⸗ für die Vergünſtigung, mit dieſem befördert gużwerden, weſende „Frau Meiſterin“ hat den Jungen ſo in ihr Pbeſe rt Berlin | Roggen Lo 60 Ets. 145,0 146/00 
leitungsanlage 90000 Mk., der Drainage⸗Genoſſenſchaft lden d oppelten Fahrpreis erlegen müßten. erz geſchloſſen daß ſie ihn wieder unter ihre ſchützenden deſſa Berlin Roggen do 70 Kop. 144,25 145,50 
Oſterwick⸗Granau, Kreis Konitz, zur Durchführung des Wenngleich durch dieſe beſondere Aufmerkſamkeſt Siet nehmen will. * N TEM KS Rollen Oftober ic. 146,20 14860 
Meliorationsprojekts 140000 Mk., der Dorfgemeinde das Selbſtbewußtſein jedes Einzelnen zweifellos ent⸗ New⸗Hork Berlin] Mals] Juli boie GŁ8, | 124,15] 128,25 


Güldenfelde, Kreis Stuhm, zum Neubau des Schul⸗ 
hauſes 5000 Mt., der evangeliſchen Kirchengemeinde 
Ohra, Kreis Danziger Höhe, zum Neubau des Pfarr⸗ 
hauſes 28000 Mk., zuſammen 296500 Mk. Die Land⸗ 


reiſe angetreten habe, hatte ſie keine Nachricht mehr 
erhalten. 


chieden günſtig ped i i 
Wnftand den Gdtregenien Paſſanter boch FAR und Induſtrie. 


zur Einnahme des doppelten Platzes im Wagen. Im iremen, 25. gul. Baumwolle: Schwach. Uppland 
Gegentheil, da der letzte Wagen naturgemäß einen ſehr middl. 1008 480 fa. u. GAŁKA ace 


Kleine Chronik. 


FCC ²⁰ X d ⁵ AN ̃]— N 
Merkspruch. Der Alkohol, der Lump, verzehrt 
Dir Kraft und Mark; Trink Töllner's Ingwer⸗ 
bier, ſo wirſt Du alt und ſtark! (8061 


des Ozeans, hat ſich geſenkt. In New Hort und] großen Eisfelder erreichte, beſonders wenn das Wetter 
Brooklyn entſtand darüber ſehr große Aufregung und kalt und feucht würde. j 
Beſtürzung. Schnell eilten am Mittwoch auf das Gerücht Fangsfahrzeuge mit Eis bedeckt werden, in Folge der 


Es zeigt ſich nämlich oft, daß 


Nach den erſten vie = i i 
fan 1 halb Schergen ihn Pran ee a Die Kinder des Regiments. Der Sappeur Henri Taufende von Menſchen hinzu, fanden aber die Brücke Feuchtigkeit, die die Luft enthält. Kurz nach 
ag ber i i 5 PP Rohrer vom 1. Genie Regiment in Berſailles hatte ge- on der Polizei geſperrt. Wie ſich herausiteßte, hatten dem Aufſtiege Andrees brach ein Schneeſturm 
hatte ſich aber immer wieder gern tröften laſſen. Dann heirathet, bevor er feiner Militärpflicht genügt hatte, 17 der großen Stahlträger, die von dem Hauptkabel los, wie aus dem Journal Poſtis vom 11. bis 


war es ihr immer auffallender, immer beunruhigender 
geworden, und es war ihr peinlich und beſchämend, 
daß ſie ſich immer wieder zur völligen Unkenntniß 
bekennen mußte. j 

Endlich war fie, lange vor der feftgefegten Zeit, 
nach Heydekamp übergefiedelt und harrte hier Morgen 
für Morgen angſtvoll auf die Poſt. Beſonders heute 
hatte ſie eine geheime Hoffnung. Zum Oſterſeſt würde 


und ſah jetzt, wo er Soldat iſt, ſeine Familie dem 
bitterſten Elend preisgegeben. Letzten Sonntag nahm 
er Urlaub und fuhr nach Gargau⸗Livrn, wo feine 
Familie wohnt; von dort telegraphirte er Montag früh 
an ſeinen Hauptmann, daß er nicht zum Regiment 
zurückkehren werde, da er ſeine Frau und ſeine beiden 


wieder der Soldat in ihm, und e früh meldete 
t 


ſich Rohrer wieder in der Kaſerne — mit ſeinen beiden die fi 


herunterhängen und die eigentlichen Träger des Fahr⸗ 20. Juli hervorgeht, und 
weges der Brücke ſind, oyne jedes Vorzeichen nach⸗ von den Eisfeldern auf Nordoſtland gekommen ſei. Er 
egeben, ſodaß fih der Fahrweg bedeutend ſenkte.] meint, der Ballon fei zwiſchen dem 16. und 20. Juli 
ndere Träger erſcheinen ebenfalls nicht völlig intakt.] geſunken, und er ift feft überzeugt, daß der Schneeſturm 
oe 1 Acz daß das . pann 75 AO. der Ne, au a a 1 
der ; N p angen Reihe von Rollwagen die Urſache geweſen iji.) Ballo verurją abe, da der Ballon wegen de 
minder nicht burben lafjen Tönne, Dann ermağte aberſdie Konſtruktion als ganze iſt nicht gefährdet, dach wird Gewichts des S 


ofit erklärt, daß dieſer Sturm 


Untergang des 


| chnees und des Eiſes fih nicht ſchmebend 
es ungefähr zehn Tage dauern, bis die defekten Träger, halten konnte. Ferner meint er, daß die 
ſümmtlich an der Brooklyn⸗Seite befinden, aus⸗ der Ballon Herunterfiel, zwiſchen Novoja Semlja und 


Stelle, wo 


JVVVJVV%%%%́T f p Ser Std Bua Sos gate i 
hielt? Plötzliche Erkrankung, ein Unglücksfall — 2] Sein Hauptmann prallte zurück, als er bie über die Brücke nur Fußgängern geſtattet. Cinc Beſtie in Menſchengeſtalt ift der Bauer 
8 paun E Gine Giftſchlange im Eiſenbahncoups. Während Camile Fabre aus Banne bei Privas (Frankreich) Gr 


Aber er war doch nicht allein. In jedem Falle mußte 
ſie Nachricht erhalten. 

Der Gedanke an bloße Nachläſſigkeit oder an ein 
Poſtverſehen war längſt nichtig geworden. Es konnte 
nur ſein, wie Vera tröſtend verſicherte, daß Oskar 
ie plane und plötzlich vor ihr ſtehen 
würde. 1 

Aber — wie grauſam ſolch ein Scherz! 

Da — endlich! Die rothe Mütze des Poſtboten! 

Einen Augenblick hatte ſie die Abſicht, dem Manne 
bis in die Halle entgegenzulaufen. Aber ſie ſchämte 
ſich, ſo vor ihm und den Dienſtboten ihre Angſt zu 
verrathen. Mit klopfendem Herzen blieb ſie zurück. 

Nach einer Weile ertönte der Schritt des Dieners. 
Er übergab einige Brieſſchaften und Druckſachen, deren 
Umſchläge ſie mit ängſtlicher Haſt durchſah und noch 
einmal durchſah. Dann warf fie alles mit einer Miene 


bitterer Enttäuſchung auf den Tiſch bringen würden. f Stock mit der Schlange n. f 
3 b v gut ; ſtandene Oeffnung und ſchloß ſodann die Thür. Die 
Da ſah ſie, wie że Diener noch vor ihr ſtand. dle 1 A aj 17 8 e Schlange würde ee getödtet und die Paſſagiere 


er als 


„Verzeihen gnädigſte Frau Gräfin,“ ſagte 
r. "RQ Blick, 


entſchuldigende Antwort auf ihren erſtaunten 
„da ijt nur eben ein junger Herr gekommen, der ein 
Volontär vom Gut iſt, der möchte die Frau Gräfin 
ſprechen.“ f 4 


„So führen Sie ihn herein. Er fol kurz Jagen, 
jah 125 tär, ein unterfeßter, junger Mensch mit 
ex Volontã l r, junger Menſch mi 

ſonnverbranntem Geſicht, trat raſch > 
A 


Gortſetzung folgt): > 


beiden neuen Rekruten ſah, und benachrichtigte 
ſofort den Bataillonskommandeur. Es wurde Kriegsrath 
ehalten, aber Frau Dollat, die Kantinenwirthin des 
egiments, machte den Berathungen der Offiziere ein 


der so des Stadtbahnzuges Hütteldorf⸗Wien er⸗ 
eignete fih wie Wiener Blätter melden, Sonntag um 
1,8 Uhr Nachmittags in einem Coups 3. Klaſſe ein Bore 


Ende, indem fie kurz und bündig erklärte: „Ich adoptire Ra der den Paſſagleren einige bange Minuten bereitete. S 


die Kinder!“ Dieſes Wort feuerte das ganze Regiment 
zu großen Thaten an. Zunächſt wurde Vater Rohrer 
mit ſeinem Paulchen in einem leerſtehenden Unter⸗ 
offizierszimmer untergebracht, während die kleine Su- 
zanne bei der guten Frau Dollat blieb. Dann kauften. 
die Offiziere in aller Eile einen 10 Kinderwäſche 
für die beiden un das Geld ſtrömte in Hülle und 
o 


ls der Zug die Station Unter⸗St. Veit Buß i hatte, 
bemerkte ein im Conps befindlicher Herr, daß ſich hinter 
der Röhre der Dampfheizung etwas bewege, 
nächſten Momente ſchon kroch eine etwa 1½ Meter 
lange Kreuzotter hervor und ſchlängelte ſich langſam 
in den Mittelgang des Coupés. Der wenigen Paſſagiere 
— es waren einige Frauen und Kinder — bemächtigte jih 
File herbei, und die Soldaten, die es ihren Vorgeſetzten eine unbeschreibliche Augſt, und fie flüchteten in die Ecke 
nach thun wollten, ließen fih freiwillig von ihren kargenſdes Waggons. „Dem Herrn ſelbſt jłodte, wie er erzählte, 
Löhnen für Paul und Suzanne Abzüge machen. Ja dor Angli a3 Blut in ben Adern, denn die Giftfäldnge 
eine Rompagnie. wollte fogar, Mann für Mann, ihren befand fth bereits in feiner Rüge und konnte ihn. jeden 
ganzen Monatsſold opfern, und der Oberſt hatte Mühe, Moment beißen. Mehr mechaniſch als mit Abſicht hielt 
die braven Soldaten zu überzeugen, daß ſie ſichſer ihr den Spazierſtock hin, und ſie ringelte ſich um 
durch ihre Freigebigteit an den Rand des Bankrotts]dieſen. Nun öffnete der Paſſagier die Koupsthüre ein 

Paul und Suzanne waren alfo inſwenig, ſteckte den Stock mit der Schlange in die ent: 


aus ihrer Todesangſt befreit. Die Kreuzotter, deren 


geordneten Staatsweſen ein ſolches Verhältniß zwiſchen 


zwei unmündigen Kindern und einem ausgewachſenen[ Biß bekanntlich tödilich wirkt, ſoll in Hüueldorf beim 


Regiment nicht beſtehen dürſe, und die Folge dleſes] Heizen der Maſchine in den Waggon gelangt fein, 

Einſpruches war, daß Paul und kę id in dem Break. Andrees Schickſal. Ein bekannter Schiffsführer 
des Herrn Majors nach dem Zivilhoſpiz in Verſailles]der Eismeere, Johann Poſti aus Alten, hat ſich über 
gebracht wurden, wo fie auf Koſten des Regiments er⸗ das muthmaßliche Schickſal des kühnen Polarfahrers 
zogen werden ſollen. Frau Dollat weinte bittere ausgeſprochen, und da er vierzig Jahre hindurch die 
Thränen beim Abſchied, aber das 1. Genie⸗Regimentſarktſſchen Gewäſſer unterſucht hat, verdienen feine 
ſprach ihr Troſt zu, und die Soldaten pał są du jegt|Ueuperungen Aufmerkſamkeit. Poſti befand 1 auf 
überall mit Vaterſtolz: „Wir haben zwei Kinder, die dem Fahrzeuge, das am nördlichſten lag, als Andree 
wir im Hoſpiz erziehen laſſen!“ — Rührend! aufſtieg, und hatte ſo gute Gelegenheit, die Windrichtung 


Die weltberühmte Bryoklyner Hängebrücke, eines fund das Wetter zu beobachten. Er meinte, daß fih auf 
der größten Wunder Hilger Ingenieur jenfeits dem Ballon eine Eiskruſte bilden würde, wenn er die] 


ſtürzte t im Verlaufe eines Zankes mit ſeinem Väter 


auf dieſen, warf ihn zu Boden, ging in das 


Haus wo 


er Alles zerſchlug und zerbrach, und kehrte dann mit 


einer Pflugſchar zurück, mit der er dem Greiſe einen 
chlag auf den Kopf verſetzte, der ihn auf der Stelle 
tödtete. Dann kehrte der (lenie feine Waffe 1 
Im eine herbeieilende Mutter und ermordete fie auf 
Weiſe. In der Dorſſchünke, in die er ſich darauf 4 


eitje 
egab, 


rühmte er fih noch dieſer Greuelthaten und bedrohte 
Alle, die ihn feſtnehmen wollten. Erſt am Abend wurde 


er von den Gendarmen auf den Bergen, 
ſich geflüchtet hatte, überraſcht und verhaftet, 


auf die er 


Familientiſch. 


vn 
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Auflöſung folgt in Nr. 175 
Kulte ene des Kapſelräthſels aus Nr. 171 


Gilderrö hel. 


Ja EZ, 
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tete Hunde ſind des Hajen Tod, 
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